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die Wirlschafisoerhandlungen inParis
Provisorischer Abschluß.

rzeichnung eines grundlegenden Protokolls . —
Beriagung bis 12. Januar .

v F H. Pari », 19. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
■ ' deutfch-fronzösi chen HaNdelsvertragsverhand Innren , die am
^

-en Dienstag wieder ausgenommen wori *n mann , gelangten heut «
e ' nem provisorischen Abschluß . Staatssekretär Tren -

^^ nburg und sein Begleiter reisen heute bereit , nach Berlin
Es gelang diesmal , in wichtigen Punkten ein K o m p r ».

J Zu erzielen , welches der deutschen Handelsvertragsabordnung
^

" eilhaft erschien . Heute morgen wurde von dem Staatssekretär
, ^

'lendurg und dem Hartdelsminister Daniel Vincent ein Pro »

^
° l l unterzeichnet , in dem die Resultat « der Arbeit in dieser

zusammengefaßt werden . Dieses Protokoll wird M< Grund »
jj

e für den letzten Abschnitt der Verhandlungen bilden , die am
|j,3i » aat 1926 beginnen sollen . Die heut « abgeschlossene Dosis

^ verändert bleiben ,
v ~ er schlimmste Punkt in bei» bischerigen Verhandlungen zwischen
^

t>!hland und Frankreich besteht darin , daß die Franzosen von
3

" tflland bestimmte Zollsätze bezw . die Bindvng auf « in
«i». iveau verlangen , ohne daß ste bereit wären , sich selbst auf

^ solch« Bindung einzulassen . Er muri « nun
Lösung gesunden , die praktisch da » französi '

ch« Zollnivea » »in
DM ' für alle Mal festgelegt ,

h
' daß dadurch ein Widerspruch zu dem Gesetz von ISlS geschaffen

Das ist so gemacht wordm . daß die Franzosen ihre
t |

f e erhohen können , falls der Franken um mehr
^ AIProzent weiter fallen würde . Wenn die Franzofen
L " ihre Zölle erhöhen , wäre dies keine Vertragsverletzung ihrer -
ü 3 SBenn sie aber weitere Erhöhungen der Zollsätze vornahmen
toi"1, so bekommt Deutschland das Recht, seinerseits die klon-

die es machen wird , nach einseitiger Entscheidung wieder

^ Zuziehen. , so daß also das durch weitere ftanzöstche Zoller -

^ "aen 5 störte Glegewicht der gegenseitigen Zugeständnisse
k- ^ di« einseitige KündiMNg des Vertrages durch Deutschland

hergestellt wird .
MsiNbeflünsliaung gegen MlnimaNarlf .

^ ? ' ne wichtige Frage besteht darin , was Deutschland für die
»>zz

^ begünstig un g bekommt , die es praktisch Frankreich ge-

ZZx
'
^ n soll. Hier ist nun festgelegt worden , daß bei den weiteren

K m>
n^Iun 8en

"
die am 12 . Januar beginnen sollen . Deutschland

maltarife für die meisten seiner Exportartikel be-
'utile ,

weiterer wichtiger Punkt der Verhandlungen bestand in der
8t> wann eigentlich

k der neue sranzSstsche Zolltarif

Hd ? ** kommen loll . Es wurde festgesetzt, daß nach Abschluß de«
»ärt ,

1 ' »« träges mit Deutschland höchstens 14 Monate oergehen
bis Frankreich seinen neuen Zolltaris in der Kammer

Viitiv a*cn haben muh . Würde das nicht der Fall sein , so würde
and vollkommene Handlungsfreiheit bekommen . Innerhalb

dieser 1« Monat « kann dt« deutsche Wareneinsuhr noch diskriminiert
werden. Nach den 14 Monaten dekommt aber Deutschland , wenn
auch nicht de jure , so doch de facto die Meistbegünstigung . Während
der 14 Monate , während welcher die deutsche Wareneinsuhr nach
Frankreich noch diskriminiert wird , wird aber Deutschland hinsichtlich
seiner Zollsätze entgegenkommen .

Das Maß dieser Zugeständnisse , welches Deutschland machen soll,
wird aber von den Zugeständnissen abhängen , die Frankreich für diese
14 Monate machen wird Es handelt sich dabei vo; allem für die
Franzosen darum , für ihre Weine und Eisen Zollherabsetzungen von
Deutschland zu erlangen . Würde Deutschland diese bewilligen , würde
es seinerseits für seine wichtigsten Produkte von den Franzosen Mi -
nimaltärise erhalten .

In den Be >prechungen zwischen Staatssekretär Trendelenburg
und Vincent wurde hervorgehoben ,

daß di« staatlichen Hanselsvertragsverhandlungen sehr erleichtert
würden , wenn prtoatwirtschaftliche Verhandlungen cbensall »

stattsinden würden ,
und zwar sllr di « drei Industrien : Eisen , Elektrotechnik und
chemisch « Industrie . Man glaubt , daß die » möglich sein
werde , und daß der Handelsvertrag bei den im Januar beginnenden
Verhandlungen zu Stande kommen wird . Daniel Vincent sprach sich
heute sehr optimistisch aus . #

Prager Echo auf die Kammertönen.
Erneut « Hetze gegen das Deutschtum.

J. Prag . lä . Dez. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Die gestrigen Sturmszenen in der Kammer finden in der Heuligen
tschechischen Presse das lebhafteste Echo. Die Blätter sind geradezu
entjetzt ( !) , daß im tschechischen Parlament die Deutschnationalen
das Lied „Deutschland , Deutschland über alles " gesun -
geu haben . Besonders die nalionaldemokratischen Blätter führen
eine drohende Sprache . Sie enthalten eine regelrecht « Hetzpropa -
ganda gegen die Deutschen und fordern , indem sie der
gegenwärtigen Regierung Schwäche vorwerfen , ein scharfes Regime .
Selbst das Parteiblatt des Außenministers Dr . Benesch . „Ezsko
Slovo "

, legt sich in seinen Auslegungen keinen Zwang auf und ruft
energisch nach Genugtuung . Das Vlatl fordert die tschechische Oeffent »
lichkeit auf , in dieser Angelegenheit ihre Meinung kundzutun . Die
Presse und da » Volk hätten die Pslicht , durch össentliche Mas -
senkundgebungen dieser „Herausforderung der Deutschen "

die entsprechende Antwort zu geben . — Man kennt diese Sprache der
tschechischen Presse aus den früheren Jahren sehr gut , und die Deut -
schen wissen , wie ra >ch die tschechische Oefsentlichkeit auf solche un -
verhüllten Aufforderungen an ihr nationales Gewissen reagiert .

Aeue polnische Gewalttaten .
Ein Dynamitan 'chlag gegen da» Gebäude der Kattowttzer Zeitung .

* Kottewitz . 19 . Dez. (Funkspruch .) Heute abend wurd «
ein Dynamitanschlag gegen di « Druckerei der Jt n 11 o -
witzer Zeitung " verübt . Der Umfang des Schadens konnte noch
nicht festgestellt werden . Die Straßen wurden sofort durch di« Polizei
abgesperrt.

Der Abrüstungskonferenz entgegen.
Die Kaltung Autziands.
Eulsendung eines Vertreters nach Genf. —

Mitzirauen gegen England.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " ) .

dix „
N>s - Mostau , 19. Dez . Di « Antwort der Sowjctregierung au ?

ta jJ n ste ergangene Einladung des Völkerbundes zur Teilnahme
' i>t v .Q,n 15 . Februar in Gem statlfindcnden Vorbesprechung
'® £ n

, e
- Abrüstungskonferenz wird dahin lauten , daß sich

^ -/ ^ jetunion zwar an der Abrüstungskonferenz zu beteiligen
HW ' s aber keinen Vertreter nach Genf entsenden

. .Isw stija "
ist der Ansicht , daß d e Einladung nech Gens

!, ktt sei . um der Sowjetunion die Teilnahme zu erschweren .
Sowjetreg erung ist trotz ihres Mißtrauens

das Verhalten Englands bereit , an der bevor -
'^ !cn Konferenz teilzunehmen , aber England wird nicht ver -

' 5U versuchen , die Konferenz mit Be dingungen zu um -
^ lche Für die Sowjetunion unannehmbar sind, um si« an den

. >8c
,
T Zu stellen ."

Hry, ' ?.*? kn wurde in da » aus 47 Köpfen bestehende Präsidium des

J
"tuichen Parteikongresses gewählt .

^ ahuix Amerikas an öen Vorbesprechungen ?
(Eigener Kabeldienst der „Badische « Presse ."

^ " kh ' ngton , 1 . Dez . Wie I .N .S . erfährt , hat sich Präsident
de » - * LUt wie entschlossen , die Vereinigten Staaten

Februar stattfindenden Vorabriistungskonferenz in Genf
? iu lassen . Eine Entscheidung , ob die Vereinigten Staaten
^ ^^ptkonferenz teilnehmen werden , wird erst später getroffen

^ ^ ^rürkung der Oppofilionspresfe in Italien .
»? «in !

19 ' ^ 5- (Drahtmeldung unseres Berichterstotters . ) Der
H
gictox 0..Sett Tagen erwartete Boykott der Faszisten geqen den

das „Giornale d' Italia " ' etile beute ein . Auch der
t, ? bet sein Erscheinen eingestellt . Außer dem . Mondo "

"Poce
^ Republicana " hat Rom dann nur noch Regierung ?-

Skepsis in Japan .
(Eigener Nachrichtendienst de» „Basischen Presse".)

Totio , 19. Dez . Wenn auch der Plan einer neuen Ab -
rüstung ^ koiiferenz in der japanischen Presse dann und wann ge»
greift wird , |o steht im ganzen genommen di « öffentliche Meinung
de» Landes diesen Projekten ziemlich s l e p t i s ch gegenüber . Die
japanischen Staatsmänner — oder wenigstens ein paar von ihnen
— mögen sich für den Abrüstungsgedanken interessieren , das japanische
Volt tut es nicht.

In amtlichen Kreisen wird ganz offen zugegeben , daß die Hat -
tung des Voltes der ausschlaggebende Faktor für Japans Politik
hinsichtlich einer weiteren Abrüstung ist. Abgesehen von einigen
sanatischen Freunden einer starken Wehrmacht zu Wasser und zu
Lande würden die leitenden Mitglieder der japanischen Regierung
jegliche Minderung der Rüstungen aufrichtig begrüßen , die eine
Herabsetzung der Staatsausgaben ermöglichen würde . Schon aus
dem Grunde , weil Ersparnisse in dem Heeres - und Flottenetat den
anderen Ressorts mehr Geld für ihre Zwecke zur Verfügung stellen
würde . At êr wenn immer das Gespräch aus eine Abrüstungskonse -
renz gebracht wird , so bekommt man von den offiziellen Persönlich -
leiten die Antwort , daß „der Gedanke weiterer Abrüstung
bei dem japanischen Volk noch keinen Fuß gefaßt
h c. t " .

Was di « offizielle Politik der Regierung betrifft ,
so ist sie dieselbe wie bisher , das heißt , die Regierung bleibt bei
ihrer bereits früher ausgesprochenen Vereitwilligkeit , jede
Einladung zu einer Entwassnungskonserenz in
Erwägung zu ziehen und jedem Abrüstungsprogramm zuzu-
stimmen , welches aus einem für alle Beteiligten fairen Modus be-
ruhe .

Der dänische Film ..Grenzvolk" verbolen.
# Berlin , 19 . Dez . (Funkspruch . ) Die Abendblätter melden

aus Kopenhagen : Der Film „Erenzvolk "
. der den Rationali -

lätenkampj in Rordfchleswig schildert , sollte heute zu Gunsten einer
Sammlung für das Nationalmvseum aufgeführt werden . Auf Er - I
suchen des Außenministers wurde die Ausführung jedoch vom |
Justizministerium verboten . — — ' ->
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Aach Locarno.
Sin Mahnwort.

Von
EtaatSminister von Losbell

Präsident des Reichsbürgerrat «».
Der Locarno -Verlrag ist ir London , zwar nicht unter rauschen «

den Festlichkeiten , aber doch feierlich vollzogen . Hieran ist nichts
mehr zu ändern . Man muß sich auf den berühmten Boden der Tat -
fachen stellen und sollt « den Streit über das Für und Wider ver »
stummen lassen. Auch die Befürworter des Vertrags haben wohl
angesichts der mageren „Rückwirkungen " ihre Begeisterung etwas
h«.rabgestimmt . Jedenfalls war schon in der Reichstagsdebatte von
einer Begeisterung weder beim Reichskanzler Luther noch bei den
Rednern des Hauses etwas zu spüren . Das hohe Haus , von dem
«.ln großer Tag erwartet wurde , machte einen etwas gelangweilten
Eindruck . Der einzige Optimist war und ist, wie sich auch aus seinen
letzten Aeußerungen zur Presse ergibt , der Reichsaußenminister , der
eine völlige Sinnesänderung der alliierten Gegner erwartet und glaubt ,
daß der Geist von Locarno alle bösen Geister vertreiben wird . Möge
sein Optimismus recht behalten .

Was uns aber nottut . ist innerer Friede und gerade jetzt nach
Locarno geschlossen« Front nach außen . Sollen wir koch aus dem
Gebiete der Rückwirkungen Erfolge erzielen , so muß das Ausland
sehen , daß es hier keinen Meinungsstreit bei uns gibt , daß wir
in diesen Forderungen einig sind und nicht ruhen werden , bis sie
erfüllt sind . Hat ein „Sicherheitspakt " Sinn und Bedeutung wenn
nach wie vor »ine unerhörte Besatzungslast dem einen Kontrahenten
aufgebürdet wird ? Wenn wir fremd « Truppen in einer Zahl , wie
sie gegenüber untrer Reichswehr geradezu grotesk wirkt , auf beut -
schein Boden bebakten ? Wenn wir immer noch offiziell als bös -
willige Urheber des Weltkrieges betrachtet werden ? Wenn ' ist nach
längerem Zögern im englischen Parlament ine ziemlich labmc
Entgegnung aus schamlose und alberne Verdächtigungen unserer Ehre
un ' Zivilisation vom Regierungsüsche aus erfolgt '-' Wenn wir
immer noch von Schandurteilen über sogenannte Kriegsverbrecher
fifit ? Wenn d«r Widersinn unserer Ostgrenzen , die Abschnürung
Ostpreußens vom Reich , der brutale Rechtsbruch in Oberschlesien
zwar vielfach „nerkannt . aber doch belassen werden ? Hier muh
sich jede Regierung ,um Durchsetzen ibrer gerechten Fordernng -n
nicht nur auf die überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes ,
sondern auf eine große feste Parlamentsmehrheit stützen können .
!>nd ebenso nötig ist ein Zusammenschluß in den inneren Fragen .

Wir befinden uns in der schwersten Wirtschaftskrisis : Ueber -
schuldung der Landwirtschaft , mangelnde Betriebsmittel , geringe
Preise und hohe Betriebskosten . Die Industrie steht im schwersten
Konkurrenzkampse : Mangelnder Absatz . Immer erhöhte Lasten .
Verteuerung des Rohmaterials , niedrige Preise . Dazu ein immer
zunehmender , unerträglicher Druck der öffentlichen Abgaben und
sozialen Lasten . Wir stehen noch nicht am Ende der Krisis Die
Krankheit der Wirtschaft hat ihren Höhepunkt noch nicht überschrit -
t .m . Sollen wir vor einer entsetzlichen Katastrophe bewabrt werden ,
so ist uns ein starker StaatOnann mit umfassendem , festem Wirt -
schaftsprogramm , das die Vorschläge unser « besten Wirtschaft ?-
kenner berücksichtigt , b ' tter not . Ihn müssen die bürgerlichen Par -
te,en unterstützen . Denn angesichts der wirtschaftlichen Rot und
des Abgrundes , vor dem wir stehen , muß der Parteikamps schwel-
gen , muß auch jeder Verluch , mit sozialistischen Mitteln wegen
leiner verhängnisvollen Wirkung unbedingt unterbleiben .

Bitter not tut uns Einschränkung und größte Sparsamkeit aus
allen Gebieten des öffentlichen Lebens . Auf der Elberfelder Tagung
di * Eisen - und Stablwaren -Jndustrie -Bundes am lg . November
ds Is . bat Herr Dr . Solmssen . Geschäftsinhaber der Disconto - Gesell -
lchaft , über Finanzwirtschaft gegen Parteiwirtschast eine Rede ge-
kalten , di « an allen ösfentllchen Stellen , insbesondere in den Parla -
menten und Regierungstanzleien , angeschlagen werden müßte . Herr
Dr . Solmssen gibt in überzeugenden Zahlen ein erschütterndes Bild
über den unheilvollen Einfluß unserer Finanzwirtschaft aus die
Wirtschaft . Jeder objektiv denkende Politiker und Wirtschaftler mutz
ihm zustimmen , wenn er sich von den Fesseln der Partei freimachen
kann . Mit vollstem Recht sagt er :

„Wir können reden und schreiben und beantragen , soviel wir
wollen Es wird sich nichts ändern und alles beim alten bleiben ,
wenn wir nicht die Ajt an die Wurzel des Uebels legen und die
Finanzwirtschajt bis zur Neuordnung völlig loslösen vom Kuh -
Handel der Parteien .

"

und weiter :
„An diek« r Parteiwirtschast , di « der deutsche Partikularismus

ins Ungemessen « verzweigt drohen wir unterzugehen ."

Deshalb fordert Herr Dr . Solmssen « inen Wirtschaftsdik -
l a t o r mit unumschränktes Machtvollkommenheit .

Für einen nüchternen Beobachter sprechen gerade in unserer Zeit
die schwerwiegendsten Gründe für einen bürgerlichen Zusammen -
Ichluß . und wer . wie ich , « inen solchen seit Jahr und Tag verlangt ,
und für ihn zu wirken versucht , kann die Hoffnung nicht aufgeben ,
d'jß die klare Vernunft und der Wille , das Beste des Vaterlandes
zu fördern , über Parteiegoismu » endlich siegen werden . Allerdings ,
unsere parlamentarische Vergangenheit läßt leider großem Zweifel
Raum Wie oft haben wir es in den letzten Jahren erleben müssen ,
daß die Parteien nicht vermochten , den großen Staatsg ^danken als
Richtschnur festzuhalten , sich hinwegzusetzen über parteipolitische Er -
wägungen und nur dem sali » rei puhlicae zu dienen . Wieviel
Kämpfe haben wir im Innern auch zwischen nahestehenden Parteien
«.riebt , anstatt dem Ausland die geschlossene Phalanx einmütiger
Schicksalsgenossen zu zeigen Wieviel Regierungskrisen haben wir
sich abspielen sehen , weil plötzlich eine Partei oder eine Gruppe ab -
springt und der Regierung , die sie bisher unterstützt hatte , dle
Gefolgschaft verweigert . Ist es da ein Wunder , wenn die Partei
der Wahlverdrosienen und Wahlmüden immer mehr zunimmt ^ wenn
sich allmählich im Volke immer mehr Erbitterung zeigt gegen ein
Wahlsystem , das die starken Persönlichkeiten zurückdrängt und die
Parteibeschlüsse , zur ultima ratio macht ? Ist es ein Wunder daß
der Parlamentarismus selbst m seiner jetzigen Gestalt immer mehr
Anhänger verliert und scharfe Kritiker findet ?

Gewiß , wir haben den Weltkrieg verloren und an desien Folgen
, u tragen . Wir sind durch das unerhörteste , härteste und gemeinste
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Friehensinstrument , das je die Welt gesehen bat , geknebelt und
versklavt , und keine Regierung , kein Parlament kann vorläufig
diese Nachwirkungen aufheben . Aber gerade darum Ist »in Zu »
sammenschluß nötig , muh alle » Trennende zurücktreten und nur
eine Parole gelten : Einigkeit ! Was uns auch trennt , ein Ab -

grund ist es nicht . Die Scheidung : hier Monarchist — hier Re¬

publikaner , hier schwarz - weiß - rot — hier schwarz-rot - gold , darf nicht
zu Kämpfen siihren , die uns im Innern zerwühlen und nach außen
hin schwächen. Man lasse jedem seine Ansicht . Man beendige
endlich den unseligen , ourch die Weimarer Verfassung herbeigeführten
Flaggenstreit und gebe die törichte Furcht auf , als ob in Kürze ver »
sucht werden sollte , die Monarchie wieder aufzurichten . Niemals hat
mehr gegolten — uno damit will ich diese Ausführungen schließen

das prophetische Wort unseres großen Staatsmannes Bismarck ,
das er im Reichstag am 13 . März 1885 sprach «

„Dieser Völkerfrühling hielt nur wenig Jahre nach dem großen
Siege vor . Der alte Erbfeind de » Parteihader » über -
trug sich auf unser öffentliches Leben und unsere Parlamente .
Wir sind angekommen in einem Zustand unseres öffentlichen Le-
bens wo die Regierungen zwar treu zusammenhalten , im Deut -

schen Reichstag aber der Kort der Einheit , den ich darin gesucht
und gehofft hatte , nicht zu finden ist, sondern der Parteigeist
überwuchert uns , und der Parteigeist , wenn er mit seiner Loki-
stimme den Urwähler Hödur , der die Tragweite der Dinge nicht
beurteilen kann , verleitet , daß er das eigene Vaterland erschlage ,
der ist e » , den ich anklage vor Gott und der Geschichte, wenn das
ganze herrliche Werk unserer Nation von 1866 und 1870 wieder
in Verfall gerät , durch die Feder hier verdorben wird , nachdem
es durch das Schwert geschaffen wurde ."

Das neue Regime
im besegle« Gebiet.

SweAnordnung des französischenOberbefehlshabers
• Koblenz, 19 . Dej . (Fnnffptpch .) Nach einer Mitteilung des

Retchskommissärs für die besetzten Gebiete in Kob -
len ^ hat General Euillaumat in Mainz für die französische
Aon« folgende Anordnung getroffen :

„Nachdem seit dem 1 . Dezember di « Ober , und Kreisdelegierten
der Rheinlandkommission beseitigt sind, müssen di « Militär¬
behörden gewisse Aufgaben übernehmen , die sich aus den Ordon¬
nanzen und Entscheidungen der Rheinlandkommission ergeben», ». B .
in Angelegenheiten der Ausstellung von Waffenscbeinen . der
politischen Versammlungen in Earnisonstädten , de?
drahtlosen Telegraph ! « u . dergl . Der OberOefohlslhaber
bestimmt , daß nur die Befehlshaber der Korps und der D i v i s i o-
lten bevollmächtigt sind , die durch das neue Regime notwendig ge-
wordenen Verbindungen mit d«n deutschen Behörden aufzunehmen .
Die DivisionsbefeUshaber bedienen sich bei der Ausführung di < er
Aufgaben 1 . des Büros ihres Stabes und 2. der Ortskommandant ««
in den größeren Garnisonen , in denen sich mindestens zwei Bataillone
Infanterie oder zwei Schwadronen Kavallerie oder eine Gruppe
Artillerie befinden . Die kleineren Garnisonen werden den größi-ren
zugeteilt . Bei jedem dieser Ortskommandanten werden besondere
Offiziere bestimmt zur Unterhaltung der Verbindung mit den Orts -
behörden .

Die Aaumunq Solinyens .
• Solingen , 19. Dtz . (Funkspruch.) Die Räumung der von der

britischen Besatzung beschlagnahmten behördlichen Eebäulichkeiten
schreitet vorwärts . Heute wurde eine weitere Schule , die den briti -
schen Besatzungstruppe » als englische Schule diente , geräumt . Dt «
letzt«, noch besetzte Schule soll am kommenden Dienstag freigegeben
werden .

Ein grvher Tag für Koblenz.
• Koblenz , 19. Dez . (Funkspruch .) Die Hemmungen im

Kadiov « rk « hr scheinen nun auch bei der Militärbehörde über «
wunden zu sein , denn es sind einer Anzahl Antragsteller in Koblenz
di« Erlaubnisscheine für die Benutzung der Radioapparate übermit -
telt worden . Heute abend werden in Koblenz in verschiedenen Hotels
zum ersten Mal Lautsprecher in Tätigkeit treten . Auch
in Wiesbaden sind Genehmigungen für die Benutzung von Radio -
apparaten ausgesprochen worden . Die Ausführungsbestimmungen
des Chefs für das Nachrichtenwesen der französischen Armee stehen
allerdings noch aus .

Slegenvalds Meinung

d«r g«g«nwärtigen Re -
Verantwortungs -
Wirtschaft bringen .

Zenlrum und Regierungskrise.
Drei Wege zur Lösung .

m. « erlitt , 19. Dez . lDrahtmeldung ans «« » Berichterstatter ».)
Der Gewerkschaftsführer Stegerwald veröffentlicht in der

„Germania " einen langen Artikel über die Stellung des Zentrums
zur Regierungskrise . Er «rinnert daran , daß alle Versuche ,
mit den Sozialdemokraten zu regieren , au » inner -

politischen Gründen gescheitert sind , und kommt dabei

zu dem Ergebnis , „Iwtß in den letzten Jahren zwar Außenpolitik mit
den Sozialdemokraten gemacht werden konnte , und zwar deshalb ,
weil tiefe Politik von der statistischen Grundeinstellung aus gar
keine Opfer bedeutete . Bei innerpolitischen Anlässen
aber , wenn größere Opfer gebracht werden mußten , hat sich die

Sozialdemvkrati « seit dem Umsturz meist seitwärts in die Büsche
geschlagen ."

Für Stegerwald läßt sich der Inhalt
gierungskrise auf di« kurze Formel des
bewußtseins gegen Staat und
Er rät deshalb , daß da » Zentrum sich an «inem bürgerlichen Min -

derheitskabinett nicht beteilig «, weil es selbst unter starker Führung
bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Reichstags hin und her
geworfen würde . Er sieht nur den einen Ausweg , daß das Zentrum
systematisch all «n überspannten Anträgen von rechts und links zu-

stimmt und di « politische Erziehung des deutschen Volke » dem Reich »-

rat zuschiebt. ( !) Uns will scheinen , al » ob «r dabei übersteht , daß
wir durch eine solche Methode aus einer Regierungskrise in eine
S t a a t s k r i s e hineingeraten , weil damit der Parlamentarismus
seinem Bankerott entgegengeht . Deswegen ist di « Stellung , wi «

Stegerwald sie sieht, auch « twa » «inseitig .
„Reichstag und Deutsch « Volkspartei "

, meint «r , „stehen vor der

Frage , ob stabile Mehrheitsregierung oder ob ein neues Ermächti -

gungsgesetz an di « Regierung oder aber ob Reichstagsauflösung .
"

Zu einem Ermächtigungsgesetz wird der Reichstag nicht zu bringen
sein. Eine stabile Mehrheitsregierung ist nicht zu bekommen , eine
Reichstagsauflösung würde daran nichts ändern . Jeder dieser drei

Wege steht also vor einem Zaun . Oder vielleicht gehört auch dieser
Artikel zu den neuen Versuch «n d «s Zentrum », die Sozialdemokraten
doch für di « Groß « Koalition weich zu klopfe«.

*
Stegerwald führt in dem Artikel noch weiter au » :
Di « Zentrumspartei wird sich in d«n nächsten Wochen mit der

Frage zu beschästigen haben , ob sie sich nicht an «inem Minder -
yeitskabinett beteiligen soll. Für meinen T «il bin ich dagegen .
Die Demokraten haben bereits beschlossen, sich an keinem Minderheits -
kabinett beteiligen zu wollen . Bei solcher Sachlage bedeutet eine
Minderheitsregierung . daß sie die Verantwortung tragt , während die
oppositionellen Flügelparteien in Wirklichkeit regieren . Bisher hätte
die Weigerung des Zentrums zur Teilnahm « an einer Regierung stet»
eine Staatskrise bedeutet , während die Nichtbeteiligung aller übrigen
Parteien lediglich eine Regierungskrise zur Folge hätte . Jetzt stehen
wir vor einer Wirtschaftskrise , die längere Zeit anhalten
dürfte . Reichstag und Volk stehen vor der Frage , ob stabil «
Mehrheitsregierung , oder ob ein neiues Ermächti -
gungsgesetz an die Regierung , oder aber ob Reichstags -
a u f l ö s u n g . Je klarer diesen Dingen ins Auge gesehen wird , desto
einfacher und leichter dürfte die Regierungskrise zu lösen sein ."

von Valentini f
m. Berlin , 19. Dez . (Drahtmeldung unser« » Berliner Schrift -

leitung . ) Em fast schon Vergessener ist in Hameln im 7L Lebensjahr ,
Rudolf v . Valentin i , gestorben , und doch ist «» noch nicht zehn
Jahre her , daß er «ine der mächtigsten Persönlichkeiten im Deutschen
Reiche war . Er stand als Nachfolger von Lucanus an der Spitze des
Zivilkabinetts des Kaisers . Von 130« bis in den Januar
1918 war er einer der «n>gstcn Berater des Kaisers und gchörte zu
denen , die , wie der Admiral v . Müller , den Monarchen von der
Außenwelt abzuschließen versuchten . Erst als es zu spät war . mußte
er gehen und wurde dann durch Herrn v . Berg ersetzt , der heute noch
der finanzielle Bevollmächtigte des Kai '

ers ist.

Erörterung der WirSschKpsnt»!^
Tagung de» Berein » zur Wahrung d«r gemeinsamen Wietsche!^ '

interessen im Rheinland und Westfalen .
» Düsseldorf , 19 . Dez . sFunkspruch . ) Heute fand hier eiw

Sitzung des Vereins zur Wahrung der gemeinsam « '

Wirtschaftsint ^ ejsen in Rheinland und W f ,
J.

falen und der nordwestlichen Gruppe des Vereins deutscher E »^
und Stahlindustrieller statt , an der sämtliche führenden Jndustrieue
und die Leiter der großen Konzerne des Rheinlandes und Ml '

folens , sowie die Spitzen aller BeHorden teilnahmen . Die Taguiw
galt der Erörterung der Wirtschaflsnot . .

Aus der Rednerliste sei zunächst Generaldirektor Dr . R « » ! $

erwähnt , der scharf gegen
die Wirtschaftspolitik der Regierung

Stellung nahm . Jede weitere Steuererhöhung müsse abgelehnt
den . Auch der Reichsbankpräsident Hab« im Hinblick auf all « W a

politischen Fortschritte erklärt , daß diese verloren gehen wüßt «■ >

wenn die Wirtschaft zusammenbreche . Die Ueberspannung des W

stcherungsbegriffes habe geradezu groteske Formen angenomwc
Die Regierung unternehme zur Behebung der wirtschaftlichen

° l

läge absolut nichts . Die Parlamentsmehrheit lasse sich, anstatt o

drückende Lage zu mildern , durch Hinschielen auf den Stimmzettel
einer neuen Belastung hinreißcn .

Prof . Göppert -Bonn a . Rh . sprach über
Staatswirtschoft und Etaatssorm

und wies darauf hin , daß «s «rst da » n«u « R «ntenbankg «setzvnd ®

Autonomie der Reichsbank möglich gemacht hätten , unsere Wähl "■'*

vor den jeweiligen Angriffen der Regierung zu schützen. Diesem 8

sunden Grundgedanken habe aber die Regierung gleichzeitig mit de
neuen Kartellgcsetz und mit der Schlichtungsordnung im 3 ^
menhang mit der staatlichen Lohnregelungspolitik zuwider sev°
delt . Das Eingreifen des States , das für die Kriegs - und
kriegszeit eine vorübergehende Notmaßnahme gewesen sei, I " 1"

endlich fallen .
An Stell « de » R «ichsbankpräsidenteti Dr . Schacht, der am

scheinen verhindert war . sprach Vizepräsident Geheimrat Ka " '
mann über

- Geld « und Kreditfragen .
Der Redner hielt sich ganz an die bisher von Dr . Schacht gemacktc
Ausführungen . Bei dem bisher aufgenommene « S—3H
Auslandsschulden brauche man keinerlei Befürchtungen für die A »?

rung zu h ^gen , sondern man könne in Fällen , wo sich nach sorgp
liger Prüfung eine Notwendigkeit ergebe , diese Kredite now
höhen . In der Frage des Di - conts sei die Reichsbank leider n i (
ganz unabhängig vom Ausland . Immerhin halte er e» nickt >

ausgeschlossen , daß man sich nach Ablauf diese » 3 « .̂ ! . #
mit einer Discontherabsetzung ernstlich befall '
werde .

Tages -Anzeiger.
"' ähcrcS liehe tm gnier ^ientetl .1

Sonntag , de» 20. Dezember .
La » i>eS«vcatcr : Peterchen » Dlondlahrt , S- 4H U«r ? «tet . fe

tPii—SH4 Ubr.
ftotwrtbaits : P -nIlon Cchoner, —OH Ubr .
Kolosseum : SitctöS Bauerntbeater : Bruder Martin , 4 Uhr ; f * *

we 18 , 8 Ubr .
Verband der welbl. Handels - nnt NLroausektellte « : ssetOB «®*®

tm Ikrbortn »enlchlökle (SHittcrftrofee 7) , 6 Uhr.
« Hdtftmnb der » rfeaSfccfdtäblflten : SHet&nochtWer und SM»sttä *1*

tfieltferttnp tn der stest»lalle , s ubr .
ßolonctirn: Vortrag : Die Wahrheit über Rußland , v ? ?mitt»'<»t
Borklnb Heros : Weilmachtsfcier im Eichbaum , 4 Ubr . jfß -
N « er» -« erew „Weis, - Alan ": Weihnachtsfeier tr be> Sf.tlboü «. & "

j .
Atultktehrcl 'chaft: Ceffentl . Ctrkmml . tm TJalmeitaor :n . m Ubr
,>ranko « ii»-Plav : Polallviel PHSnix - yrankunta . Kk Ubr .
;*.•(» . Ŝ crbnndSMe ! - SMIMtaM Seiten Mitrner » MS
s . C. MItNbnrs I . aeaen ^ .-Vaa . Biuchsal I .. Pokalsvie W UV' '
«5. -B . Darlanden : Wettspiel aeaen Germania BrSbingen , ^ t> Uhr .
Wiener Hofsviele : Kiinfuhr - Tec mit Kabarett -Einlagen , 4 Ubr .
Neft . . Selseneck " : Künstlerkonzert , 8 Ubr . .
Srtedrichshof : Großes Konzert beS Blasorchesters KarlSr ^ e, att sr '

Montaa , den 21. Dezember .
Solossenm : MethS Bauerntheater : Der Ehestreit , 8 Uhr .
Wiener Hossviele : Täglich Kabarettvorstellung . 8 Ubr .
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Das Kinderbuch.
Do«

Hans Franok .
Kein Dichterwort ist bei der Betrachtung der Lebensbedingungen

des künstlerisch bedeutsamen Kinderbuches in dem letzten Jahrzehnt
io häufig zitiert , und als restlos verbindlich hingestellt worden wie
das Stormsche : daß , wer für die Jugend schreiben wolle , nicht für
die Jugend schreiben dürfe . Aber so wichtige Dienste dieses Para -
doron , namentlich i-n den Zeiten , da die Hamburger Lehrerschaft mit
Feuereifer die Schlacht gegen die kindische Schundliteratur eröffnete ,
als Kampfruf auch getan hat — wir dürfen doch nicht verkennen , daß
«s in seinem innersten Wesen « ine Negation darstellt , noch dazu eine
kormal wenig faßbare . Wer aus ihr folgern wollte , daß . wer für
die Jugend schreiben will , für Erwachsene schreiben müsse, der ver -

I
ündiat sich genau so am kindlichen Geiste wie jene , gegen welche sich
>as Etormsche Wort wendet . Denn der mit tiefem Verständnis für

die Jugend begabte Dichter wollte ja nur das falsche Treiben derer
bekämpfen , die — weder dem Dichtertum noch dem Kindertum nahe —
sich an eine nichtvorhandene , eine irrtümlich angenommene , eine
künstlich reduzierte Augend wandten und ihren Büchern aus nicht
zntrefscnden Annahmen heraus eine erkünstelte , eine erlogene Be -
schränkung auferlegten . Nachdem nun die schlimmsten Sünden —
nicht in der Praxis , aber doch in dem Kampf der Ideen — über -
wunden sind und über die Grundeigenschaften eines schlechten Kinder -
duches Einigkeit herrscht , ist es an der Zeit , das Stormsche Wort
wieder umzukehren und von dem Jugenddichter zu fordern : Willst Du
für das Kind schreiben , so mußt Du Dich an die Kindesnatur , an die
wahrhaft erfaßte , an die tief begriffene , an die ganz unbefangene
Kindesnatur wenden . |

Auch das ist freilich noch eine formale , wenig faßbare Forderung .
Denn wohl noch schwerer als die alte Pilatusfrage : Was ist Wahr -
heit ? ist die alte Menschheitsfrage zu beantworten : Was ist ein
Kind ? Worin besteht sein eigentliches Wesen , seine von uns allen
erfühlte , aber kaum je ganz durchschaubare Besonderheit ? Bei der
Beantwortung dieser entscheidenden Frage möge , damit wir am
Kreuzweg Dfiicht fehlgchen , uns wieder ein Dichterwort die rechte
Richtung zeigen , das Wort eines Dichters , der durch Tat und Schrift
erwiesen hat , daß er ein genialer Erzieher war , weil er das Innerste
der Kindcsnatur wie Wenige kannte . Jean Paul hat einmal gesagt :
„Der Stunden - und der Minutenzeiger in einer Kinderuhr bleiben
beisammen .

"
Was anderes will dieses bedeutsame Bild von dem kindlichen

Wesen aussagen als dies : Es kennt keine Gebrochenheit des
Interesses . Nicht ist ihm fremder als Doppelseitigkeit der Betrach -
tung . E ^ sieht die Dinge einheitlich , fest, klar , ungeteilt . Solange
es noch wahrhaft Kind ist — und es gibt der wahrhaften Kinder trotz
oller gegenteiligen Klagen unendlich mehr , als Pessimisten wahr
haben möchten — so lange bleibt es verschont von der Zeltkrankheit
der Relativität . Das Absolute ist sein Element , die Unbedingtheit

(
ein Erundbcdürsnis . Es existieren keine Hemmungen , keine Grenzen ,
eine Unmöglichkeiten für das Kind . Die Zeiger der Empfindungen
jkönnen jeden Augenblick verrückt , bernmaemirvelt . vorgedreht , zurück¬

gestellt werden . Und immer gehen sie richtig ! Immer bleiben di «
beiden Zeiger beisammen !

Man folgere daraus nicht , daß Kinderbücher um jeden Prei » ein
tolles Tempo haben , eine bunte Welt aufweisen müßten ! Wenn ein
Buch auf Tempo eingestellt ist, dann freilich kann es dem Kind In
keinem Fall zu schnell werden . Wenn Buntheit söin Lebenselement
ist, dann sind ungebrochene Farben in größter Fülle dem Kind am
nächsten . Aber auch für den vollkommensten Gegensatz hat das Kind
vollstes Verständnis . Denn die Zeit auf seiner Empfindungsuhr kann
ebensowohl der langsam schleichende kleine Zeiger bestimmen wie der
rasende große . Aber stets nur Einer von Beiden ! Während der Er -
wachsene unter dem doppelseitigen Sowohlals auch leidet , jubelt
das Kind : Und — und — und — M Das Interesse mag wechseln,
das Tempo umspringen — hundertfach — tausendfach : zur Zeit hat
nur Eines bis ins letzte Winkelchen Macht über die Kinderpsyche .
Die Stellung des Großen und Kleinen , des Himmlischen und Jrdi -
schen , des Fernen und des Nahen , des Unwirklichen und des Wirk -
lichen , des Guten und des Bösen zueinander , die sich für den Erwach -
senen mit jeder Minute verschiebt , für das Kind bleibt sie unverrückt .
Das ist für ihn die Angst der Aengste , wenn sie sich zu ändern scheint ;
das ist oer Jubel seines Jubels , ist das nie ausgekostete Entzücken ,
wenn am Schluß der Dichtung die ewige Harmonie nicht wieder her -
gestellt , nein : bestätigt wird , als garnicht verrückt , garnicht gefährdet
sich erweist . Wenn offenbar wird , daß eine falsche Herzensangst
törichterweise für möglich gehalten hat , die Zeiger könnten einen
andern Abstand als den vorgesehenen einnehmen .

Mithin : gebt Euren Kindern Bücher in di « Hand , die ein Gan -
zes , ein Großes , ein Letztes sind. Rasendstes Abenteuer , gewaltigstes
teldentum , buntestes Märchen , verliebteste Beschaulichkeit , richtigste

achlichteit , schrankenlosester Humor — gleichviel . Nur das jeweils
Gewollte in höchster, in reinster Aufsteigerung . Keinen Pfennig für
Halbheiten , Verlogenheiten und Fadheiten ! Aber unbedenkliches
Vertrauen und offene Hand bei dem , was wahr und ganz stark ist.
Nicht vergessen : Die Kinder haben als Urgrund ihres Seins noch
jene herrliche Eigenschaft , die in den Erwachsenen wohl immer ge-
fährdet war , die ihnen aber nie soweit verloren ging , wie in unserer
Zeit : Unbedingtheit . Man mag darüber streiten, ' ob ihr Empfin -
den reicher oder tiefer ist als das der Großen , aber daß sie ihr
Empfinden reicher und reiner äußern als wir , darüber kann es einen
Zweifel nicht geben . Diesen Reichtum , dieser Reinheit der Empfin -
dungsäußerung muß das gute Kinderbuch in weitestem Maße Rech¬
nung tragen . Das letzte Kriterium , ob man die rechte Wahl traf , kann
nur das Erlebnis des Kindes sein , das sich dem , was uns mit Recht
entzückt, häufig versagt ; aber es gibt in unserm Erlebnis ein bedeut -
sames Vorkriterium : ein Kinderbuch , das uns nicht mehr berührt ,
das uns nicht auch beglückt, ist in jedem Falle keine wahrhafte , keine
nahrhafte Seelenspeise für unsere Sprößling « . Denn es ist in dem
von Storm bekämpften falschen , nicht aber in dem von heute zu sor-
dernden rechten Sinne für die Jugend geschrieben . Möge Dir . Leser
bei der Bücherwahl für Dein Kind , solche doppelsinnige Verfehlung
erspart bleiben . Denn was anderes ist der tiefste Sinn der Weih -
nachtsbescherung unserer Jugend als dieser : daß die Erwachsenen auf
dem Wege zum Kinde und die Kinder auf dem Wege zu den Erwach -
senen sich aufleuchtenden Auges begegnen ?

Y
4?

Die p ! c Empfehlung .
von

Jullu * Ber « tl .
Alexander DumaS , der Dater , war von Petenten überlau

deren Hoffnung darauf hinausging , aus Grund der Berühmtyei ^
gewiegten Dramatikers , dem eignen klapprigen Schicksal wi «» ' ^
die Beine zu Helsen . Jedermann wußte , daß es em Leicht^ ^
Dumas Mitleid zu erregen . Und es gab wohl keinen un » ^ ,
Bittstellern , der nicht mit einem von Superlativen stroyenden
psehlungsbrief des Dichters davongekommen wäre .

So empfahl er auch eines Tages einen ausgekochten v a- l rci<
einem seiner Freunde in der Provinz Der Petent , mit deml ^
den des großen Alexanders wohl ausgerüstet , fand Kastl' « ^ -, d
nähme . Aber , ach — nur zu bald erkannte der Gastgeber , »

sich mit dem Hergelaufenen eine Laus in den Pelz gesetzt yan
Als er nun kurze Zeit daraus in geschäftlichen Ding ^

Paris zu reisen hatte , ließ der Freund des Dichters es
nehmen . Dumas feine Aufwartung zu machen und ihm
Gelegenheit den Halunken vorzuwerfen , den et ihm auS ü Ö
keit oder Leichtsinn ins Haus gejagt hatte . ^ «1

„ Sie haben mir da einen herrlichen Halunken etNp ' ^? je#
grollte der Freund aus der Provinz . „Ich lese Ihren Uf A
er mir stolz präsentiert , nehnie den Burschen in mein
Wirte ihn gastlich . Andern Tags schon weiht er mich in j #
ein und endigt damit , daß er Geld von mir borgt . D "

später — was meinen Sie . Herr Dumas ? — lohnt er m> .
Gastfreundschaft aus infamste Weise : stieblt mir die Tasche "
verschwindet damit auf Nimmerwiedersehen !*

Dumas hängt mit bekümmerten Kinderaugen an JLn &:
Lippen , und in naivem Staunen entringt es sich seinem

„Also Ihnen auch — ? ! "

Konzert Adols Busch—Rudols Serkin . Die D -moll
Violine allein von Johann Sebastian Bach bildete in

^
de

artigen Wiedergabe durch Wols Busch das Erlebnis des ^ Z
lieber die kristallene Klarheit seines Spieles ist kein f ,
verlieren . Eine Sonate von Beethoven , ein Rondo von ,
Violine und Klavier/bildeten den äußeren Rahmen . Dazw ^ pe
gen vier kleine Klavierstücke aus Eus 53 von Max Reger ,
hochmusikalische Rudolf Serkin spielte . Beide Künstler fanD*

( w
ungewöhnliche Anerkennung und kleideten ihren Dank
gäbe . — Weihnachten steht vor der Türe der überlasteten ^
säle . Und so ist es verständlich , dak selbst der größte Geige {J •

Zeit vor halbleerem Saale konvertierte . , . « aeN >
Badisches Landcstheater . Schillers „R ä u b e r " $

Dienstag , den 22. Dezember , als . .Volksbllhncnvor
zur Wiederholung . Der 4 Rang ist für d^n allgemein
freigegeben . Während der Weihnachtstage . Freitag , den j,
tag . den 26. , und Sonntag , den 27 Dezember , geht if ^ ^ f ®
Haus der neue , hier zur Erstaufführung kommende w<Y>̂

Hans Sturm , „Jrrgakten der Ll « be "
, in SM »'
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Nach Afghanistan.
Von

Dr . Alfred Gerber »
IL

Leim afghanischen Konsul in Peshawar.
L ® { 11} a to a t hat für die Engländer eine außergewöhnliche
((•

■̂ Ung . Die Stadt stellt die legte Garnison im äußersten Ätord-
, d>.s gewaltigen iiidrfcyen Reiches dar und soll als Stützpunkt

um oas ^ lnfalll^Zr nach Indien zu decken . Vor die>er mlli -
jj 'wit Bedeutung tritt sie als Handelsplatz zurück, obwohl die

' tmen reiazen. echt orientalischen Bazar aufzuwehen hat.
Peshawar ist immer etwas ^ los . Die in unmittelbarer Nähe

^ wr^nz>mmme, vor allem die Waziris , haben zwar nominell
! ° Cclbstän>.grett zugesprochen erhalten , gehören jöl ôch anderer -

sogenannten enigutct>cn „Einslußzone" . Für diesen eng -
VtÜ ^ " iftuß zeigen jedoch ticse etwas stark unkUtllev.enen Her-

Berge verdammt wenig Verständnis und bringen das durch
! llsb-ersälle, Nau-bzüge und gctegentliche Mordtaten den Eng-
t,

ltIf eindrucksvoll zum Buwußtse.n. Als ich in Pe hawar ankam,
V ^ ieder Hochspannung: Angehörige der Grenzstämme hatten eine
^ englischer Offiziere , die mit Ercnzregulierungsarbeiten

^ ^ tigt waren , überfallen und ermorde». Die Täter sollten
11 ln aighanisches Gebiet geflüchtet haben. Von London aus

H
^ cnergi che Vorstellungen bei dem Emir von Afghanistan er-

J *' der bejchuttitit wurde, die Täter zu kennen und zu schützen ,
j,

' der Hauplchuld .g . n war auch einrissen und festgesetzt worden.
ledcch seqi bald wieder aus dem Gefängnis in Kabul entwich ,

i,t ,E auch hierfür der Emir verantwortlich gemacht . Allgemein
d. ^ n die Engländer von einem unm .ttelbar bevorstehenden Feld-

Afghanistan . Wer die englisch -asghanische Geschichte
Und weih, wuvh 'U englische Knockten auf den kahlen Bergen

K-Mistans zcrstreut liegen , wunderte stch nicht , daß da.s ohne Be-
geschah. Tä^l . ch sah man cine Anzahl engli cher Flieger

>!, ,^
'viPraiionsflügcn Richtung Grenze aufsteigen: Kurz , cs war

Mnste dicke Luft . Man warnte m . ch allgeme n . in dieser un-
, ^ Zeit in Begleitung von zwei Frauen und unter Mitnahme
.schlichen, Gepäck die Reise fortzusetzen .

^ jb war eine unangenehme Uoberra' chung . Doch sollten noch wei-
!z, ^ g -n ! Zunächst gab es kein vernünftiges Quartier . Das ein-»

£11' e holet am Du war mit Engländern bis unter das Dach be-
^ schließlich kamen wir , wenn auch sehr primitiv , im „Dak -

unter , d. h in einem einfachen , von der Reg erung für
l̂ .^ chtungs,wecke für durchrei ende Offiziere und Soldaten'

' eirt 1nen Gebäude. Da einen Tag nach uns auch die dreizehn
^ ' lchen Ingenieure , die gemeinjam mit uns die Reise Trieft—
\ zurückgelegt halten , dasselbe Quartier bezogen , so kam bei

j>e°h- ften Temperament dieser Leute bald Leben in die Bude,
tarn die letzte und unangenehmste Uebcrrwchung für mich.'

be des ersten Tages meines Aufenthaltes in Peshawar suchte
^ n

. . ®r
8haniflch -n Konsul oder, besser gesagt, HandUsagentxn der

meine Weiterreise nachkochen Regierung auif, um mit ihm
ilt besprechen . Der Vorgeschmack, den ich unmittelbar an der

■VV 0* Afganistan bekam , war nicht gut . In einer schnellen
,. dem bequemen, lelchtgebauten. zweirädrigen Wagen In «

>», ' iMjj es aus der Euroxäerstadt in den echt orientalischen Va^ar
^ ^ Die Straßen wurden immer enger, immer schmutziger , die
pHi

" -"4"« hatten sich zu einem anständigen Gestank oerdichtet,
konnte der Wagen nicht weiter . Al o aussteigen und die

zum Hause des a ghanischen Vertreters zu Fuß zurück-
V ' Zugang ließ an Dreck und Schmutz nichts zu wünschen
ikjt . das Wohnhaus war rein orientalisch gebaut und dement¬
ier 3U beurteilen . Obwohl fco* Hauptverkehr in orientalisch . »

}\ !} sich auf dem mit Teppichen belegten Fußboden absp elt.
*(& uir meine Frau und mich ein paar Stühle herangeschlei ' t
I en auch der Herr Konsul Ein prachtvoller Typ , unge.

^ahre alt , hochgewachsen , mit stolzem , männlichen Antlitz.
)' oi, . ta ^tn ' - Bei dem ewigen, v«rbindlichen Lächeln zeigte er

Zähne. Der Mann gefiel mir auf den ersten Blick Ich
k ' iti; ' ^ n 8e l ahnte damals noch nicht , daß dieser liebe Mann .
fk "5™ Benehmen nach, sein ganzes Leben nur daraus gewartet
fO chien, unsere Bekanntschaft zu machen , ein ganz ausgekoch -

v! r tMr - Zunächst fuß er also , uns zu Ehren europäisch ge-
Wim und sagte uns Liebenswürdigkeiten über Deutschland im
At 5-

n<n und UNS im besonderen Nach Lantessitte wurde
i'll ein

€® !en >i«rt ; da«u wurde ein Tischchen herangcschoben . das
F:?u s

' ' n -cdr chcrt . ro'a=reibenen Bucharadecke gedeckt war . Meine
^ !» ^ erte Gefallen an der wirklich netten Handarbeit ? sofort

&W H°rr Konsul die Decke vom Tisch , faltete sie zusammen
?! ŝ ^ chte sie meiner Frvu mit v> l Grazie als Andenken. Das

1 «ufmetf -am : der Mann gefiel mir wirklich ausnehmend !
do^ da-roilg noch nicht , d/-ß derselbe Kavalier als Aus-

^ ein Geschenk mir später 100 britische Rupiens für Besor-
e» Autos zuviel abnehmen würde .

jj
Unliebsam « Verzögerung .

k vi -
' <lm Hauptsache : ich fragte den Herrn „ Konsul

"
, wann

in meine Weiterreise nach Kabul vonstotten sehen würde.
' m eine böse Ueberrafchung! Er erklärte , von mir und meiner

Nach Afghanistan nie e ' was gehört zu haben : er bedauerte
Ij
'V "

. ts für mich ohne Anwei ung seiner Regierung tun zu
Ä i

'
ü cIP t " ch jedoch , nach Kabul zu telegraphieren , um Instruk -

A de/^ lcholen . Der Dolmetscher, ein Lümmel von etwa 20 Iah -
iv 5ons ' e ich später in Kabul erfuhr , bereits vor uns durchrei-

"dsleute n<?ch Kräften übers Ohr gehauen batte , nahm mir
?i,
" ^ ansehnlichen Betrag für Tele^ rammkost ^n ab . Ob

' telegraphiert worden ist. weiß ich nicht , da ich nie-
j
l Antwort auf meine Telegramme erhalten h?be . Nun H eß

$ bfj J ^eshcroar bleiben und warten . Zunächst wurde Peshamar
Äe t ?*1 '-1 abgestreift, was stets bei herrlichem Sonnenschein

war es bitter kalt , o daß man sich tatsächlich beim
mehr an.- oa , als auszag . denn die Holzheizerei ließ

. ernde Zimmerwärme aufkommen.
^ ^ chte beim „High Commiss oner"

, dem Gouverneur der
^ Zlk^ ? ie vor allem bei dem „politischen Agenten" Besuche ,

s k'<s gut über mich und meine Pläne orientiert! Der
V *^ i (!>

^ genannten hohen englischen Beamten war äußerst
ih &0tn „; Es ist fabelhaft , in welch einlacher, doch großzügiger
^ Weise der Engländer in solchen Stellungen zu ar -
KS *" — ' -

. Nach 5 Minuten Ge'
präch glaubt man mit uralten

^ . >en : ' u sprechen. Die Visa , die nötig waren , um den altbe -
VV,1 > in Hand der Engländer befindlichen Knber -Paß über-
3 3r ^ nncn, wurden anstandslos gegeben, so daß die Verzöge-
x in ^ ' " etreije lediglich bei den Afghanen selbst lag . So oft ich
!, n? " öchlften Tagen bei dem „Konsul" erkundigte, erhielt ich
V tiitXfr r

'1*' ^ seilte Ankunft in Peshawar von der asghani -
^!,^ ul , ^ aft in Berlin nicht gemeldet worden und anderseits
'-! .' tteif, " e Nachricht eingetroffen sei , ob mir ein Auto zur
S 5?e ^ ^ellt werden dürste . Die Situation fina an , mir etwas
V tn« in

t1)cn ^u fallen . Ich konnte mir auf den Tag ausrechnen.
Äi ,

® Reservegelder zu Ende gehen mußten : ein deut '
ch.'s

ich mich hätte wenden können , mar nicht vorhanden ,
'»I "fort e Generalkonsulat Ealcuita lag weit ab .

war die Europäerkolonie von Pcshawirr erneut in
Einer der wegen Ermordung der enali 'chon Ossi -

\ »n Täter , ein vetwep - ner Bursche namens Aiab Khan,
.^ » verneur einen Brief gelowgen lassen , in dem er

eu~ !,
'! Gngsgnder ihm nickt Straffreiheit zusicherten , würde

^ tische Frau aus Peshawar rauben , um sie als Geisel

Neues über die Wirkungen der Kypnofe
Ueberrajchende Ersolge der Suggestion aus medizinischen Gebiet

Es ist erst wenige Wochen her, daß man die Probleme der
Suggestion , der Autosuggestion und der Hypnose überall erörtert
fand . Veranlassung hierzu bot der sog. „Hellseherprozeß" , dessen
Verlauf sicher noch bekannt sein wird . Weit davon entfernt , diese
viel unjstrittenen Probleme näher zu erörtern , soll hier nur über
einige Phänomene berichtet werden, die im Karolinischen Institu «
zu Stockholm beobachtet worden sind , und die so einzigartig dastehen
daß sie wohl eine weitere Verbreituna verdienen . Prof . Dr Henry
Marcus und Dr . Ernst Sahlgren beabsichtigen , die Wirkun " der
Suggestion bezw . der Hypnose bei sogenannten organischen Krank-
beiten snstematî ch zu untersuchen . Sie interessierten sich namentlich
für die Funktion des vegetativen Nervensnstems d b . der de"' Einfluß
des Willens ent ^oqenen Nerven , die a r <o die phnsio ' oi ' lchen Ver¬
hältnisse in den Eingemeiden , den Blutgekä^en und den Drüsen regw
lieren . Dabei ginnen sie so vor . daß eine Flüssigkeit, deren W ! kunp
wir ganz aenau kennen einer Versuchsverson eingesenkt wurde Eine
solche Flüssigkeit ist dos Adrenalin der wi ^Name Saft der Neben
nieren . das un^er d>e ftrnU gespritzt eine des Blutdrucks
herbeiführt . Die Untersuchung wurde an d» ei Be^ xch ^per^onen aus -
geführt die olle in tieferen fjtjtmofiVbeit Schla? versetzt wer^ -' N konn¬
ten. Der Gang der Versuch - war folaender : Nachdem d >» Versuchs
verton in 5>ypnose verfefet worden war . iniiz ' erte man ihr eine be-
stimmte Menge Adrenalin und beobachtete eine Stunde lang Puls
und Blutdri ' ck. Nach einigen Tagen wurde diese* Versuch mit genau
derselben Adrenalinmenge aus der gleichen Fla 'che aNn genau
demselben Präparat wiederholt . Jetzt wurde ab-r de ' Versuchsperson
die Sugoestion geaeben, daß die injizierte Flüssigkeit nu * reine-
Wasier sei . Der Erfolg war verblühend . Während nämlich beim
ersten Versuch der Blutdruck von 109 auf 130 Millimeter Queck-

silber anstieg, erhöhte er stch >m zweiten Besuch , bei dem also eim-
Gegensuggestion gegeben wurde , nur um 9 iDiiUimeier — er stieg von
107 aus nur 116. Noch ausfälliger wird allerdings die Wirkung de ,
Hypnose, ' wenn man die Pulszahl verfolgt . Beim eisten Versuä
stieg ste von 54 aus 100, beim zweiten Versuch nur aus 67 Sch . äge in
der Minute . Natürlich sind die hier angegebenen Zahlen an ein und
derselben Versuchsperson gewonnen worden. Genau dieselben Re-
sultate ergaben das Atropin und das Pilokarpin . bei dem sogar ein
völliges Ausbleiben der Wirkung in der Hypnose nach
Eegensuggestion festgestellt werden konnte. Es ist somit be -
wiesen , daß die Wirkung verschiedener Gifte aus
den Organismus d urch eine entsprechende Sugge -
stion gehemmt werden kann . Dieser Beweis ist ungemein
wichtig , wissen wir doch , daß mitunter bei psychopathi

'
chen Kranken,

welche gegen Arzneien öfters sehr mißtrauisch sind , die Wirkungen
dieser Mittel oft ausbleiben , mitunter sogar in ihr Gegenteil um -
ichlagen . R . Laudend- 'mer lMünchen) macht soeben auch in Anschluß
an die Untersuchungen von Marcus und Sah ' gren darauf aufmerksam,
daß er bei einem Kranken durch einfache Suggestion während der
Hypnose den Blutdruck um 10 bis 20 Millimeter Queckilber herab»
zusetzen vermochte . Der Erfolg war logar noch, einige Zeit noch der
Hypnose nachweisbar Eine einwandfreie Erklärung für diese Pi 'äno»
mene gibt es heute noch nicht Wenn man wohl auch mit Sich' hett
annehmen darf , daß die Hypnose ein suggestiv herbeigeführter ver¬
änderter Heelenzustand ist und die Phänomene des Hypnotismus auf
einer suggestiven Einwirkung beruhen so gibt uns das doch noch
keine Erklärung für alle Erscheinungen. Vielleicht ist also die An»
ficht von Alrutz garnicht so von der Hand zu weisen der annimmt ,
daß dem Hypnotiseur eine Kraft zur Verfügung
stehe , welche dieWissenschast heute noch nicht kennt .

' ' i»e^ > ?hnen
Für 2 Mark» Schönheit !

e »crt
'J " en ' u komisch, aber was wollen Sie anderes , wenn^ ' ng Krasomehn kause » und diese gebrauchen? !

^ Arbeitslosigkeit in
Deutschland .

4
( Jn Prozenten c/er

yertendcrnjYg/ieder ^

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland hat in den letzten
Monaten ungeheuer zugenommen. Unsere obenstehende Dar -
stellung kann leider noch lein vollständiges Bild der wach-
senden Not bieten , denn es ließen sich statistisch nur die -
jenigen Erwerbslosen erfassen , die ein« Unterstützung be-

ziehen .

ju halten . Run wurden die Wachen vor d . n Europäer -Häuern ver-
stärkt und die Frauen gewarnt , allein und vor allem bei Einbruch der
Dunkelhe.t auszugehen. Die in ganz Indien in Kraft befindliche
englische Verordnung , daß nach Dunlelwerden kein Eingeborener
ohne Laterne die Strasien der Stadt betreten dars, wurde strengstens
durchgeführt. Dazu lag . um die Gemütlichkeit zu erhöhen, auf der
ganzen S :adt die Spannung , die einem ausbrechenden Kr . ege voran¬
zugehen pflegt.

Endlich freie Fahrt bis zur Grenze.
Endlich erhielt ich eines Tages plötzlich die Aufforderung , um -

gehend zum afghanischen Vertreter zu kommen . Hier wurde mir mit-
geteilt , daß aus Verlin ein Schreiben eingetroffen sei . das meine
chnellste und bequeme Weiterbeförderung nach Kabul ford rte . Es
war wirklich rührend von der afghanischen Eesandschafl in Berlin ,
entgegen d^n mir gegebenen mündlichen Mitteilungen erst geraume
Zeit naä) meiner Abreise die afghanischen Konsulate längs meiner
Reiferoute zu benachrichtig u , daß ich kommen wurde ! Ein Auto
wurde nunmehr sofort gemietet sür den anständigen Preis von ca .
30 Lstrl. '

Morgens früh 7 Uhr sollte die Abfahrt von Peshawar vor sich
gehen , doch verzögerte sich der Ausbruch bis in die späten Mittags -
stunden . Die J . aliener , die inzwischen maßlos erregt geworden
waren , daß hinsichtlich ihrer Weilerbeförderung gleichfalls nichts er¬
folgte. hatten beschlossen, einen Vertreter aus eigene Faust und, ohne
di« Zustimmung der afghani chen Regierung in Kabul abzuwarten ,
koszusch cken. Mir war das angenehm, noch einen bewaffneten Reise-
begleiter mit zu haben, und so wurden zwei kleine Autos rei>fertig
gemacht .

Endlich ging die Fahrt los . In schnellstem Tempo sausten die
Wagen aus Peshawar , denn es galt , noch vor Dunkelheit den Kyber-
paß zu überschreiten, der nachts gesperrt bleibt . Immer steiler
schraubt sich die verhältnismäßig gute Straße hinauf , immer enger
schließen sich die gewaltigen kahlen Berge zusammen. Seltsam be-
rührt während der Fuhrt der Gedanke, daß schon Alexander der
Große mit seinen Scharen hier dies« Straße gezogen ist , die jetzt von
den Engländern ausgebaut und stark befestigt wird . Eine Schwebe -
bahn bvgleitet die S .raße : eine Eisenbahn zur Grenze ist im Bau :
man sieht Tunnel über Tunnel , passiert militari che Posten , muß die
Pässe zeigen und wieder geht e? weiter . Wie lange es noch dau rn
wird , bis man mit der Bahn die a > haniiche Grenze erreichen kann,
weiß ich nicht . Ich hatte hieran avch nicht das rührende Interesse ,wie der russische Ge 'andte , der mich bei unserem ersten Zusammen-
treffen bei einer Gesellschaft in Kabul cur Herz unt) N .ercn auszu¬
fragen suchte, wieweit der englische Erenz-Bahnbau vorgeschritten sei .

^ Endlich war das letzte englische Truppenla ^er erreicht : der die
Pässe revidierende Offizier gab uns einen indischen Sergeanten mit ,der dafür sorgen sollte , daß das Auto unaufgehalten d '

e äußersten
Vorposten der englischen Truppen passieren konnte . Von Landi Kana ,
so hieß das letzte Truvpenlager , ging es in ra cher Fahrt talwärts .
Die BergloNdschaft wurde noch imposanter , aber machte bei all ihrer
Größe doch einen eti^ as bedrückenden Eindruck auf den Beschauer.
Die Grenze wer in Sicht , und der indi 'che Sergeant kletterte vom
Auto , Dann passierte das Auto eine Stelle , an der als der äußersten
britischen Linie eine breite Holztafel errietet war mit den Worten :
„ Es ist verboten , die Grenze zu überschreiten' " Dann vassiertcn wir
einen Streiken Gelände , der als neutrales Gebiet zwischen beiden
Staaten gedacht ist , und hatten endlich die afghanische Grenze über¬
schritten.

Durch da» Innere Afghanistans.
Das Auto hielt auf afghanischem Boden. Sogleich kam rechts

von einer Anhöhe, auf der oben ein blockhausartiges Gebäude stand,
ein wenig vertrauenerweckender Bursche gelaufen , der sich vorn aus
dos Trittbrett schwang und mit dem Führer eine lebhafte Unter -
Haltung begann . Da der letztere einige Worte Englisch verstand,
so konnte er jetzt nützliche Dienste als Dolmetscher leisten Nach-
dem die Pässe vorge?eiat waren , entspann sich eine neue, echt . orien-
talisch erregte Unterhaltung zwischen dem Afghanen auf dem Tritt¬
brett und einigen weiteren Personen , die oben vor dem Blockhaus
sichtbar aeworden waren . Skbsießlich machte man mir klar , das
Auto müsse warten , bis aus Dnlka , der ältesten afghanischen Grenz-
aarnison , televhonisiber Bescheid eingelaufen wäre , ob die Einreise
statthaft sei oder nicht .

Glücklichskmeis ? ließ die Antwort nicht lange auf sich warten ,
und die Fahrt konnte weiter gehen. Zur Sicherheit erhielt ich einen

Soldaten mit . der sich mit seinem Gewehr vorn aus die Koffer neben
dem Kühler klemmte. Die Gegend, durch die das Auto in flotter
Fahrt nun sauste , behielt immer denselben Charakter . Hohe , gewal»
tige mit Geröll bedeckte Felswände säumten die Siratze , die wesent -
lich schlechter als auf der englischen Seite war . Obwohl die ziem -
lich tief stehende Sonne allerhand Farbenreslexe aus den Bergkellen
hervorzauberte , hatte die Gegend in ihrer unendlichen Kahlheit und
Stille doch etwas Beängstigendes und wirkt auf den Beschauer fast
wie eine Mondlandschaft.

Nach einer Stunde Fahrt war D a k k o erreicht. Vergeblich lucht
das Auge zunächst nuch einigen freundlichen Häusern , man steht nur
halbzerfallene Lehmwände und Lehmhäuser. Ich fuhr sogleich zum
Militärkommandanten , und das Auto hielt bald vor einem neuer-
richteten, .' twas freundlicher aussehendem Haus , a^f dessen der Straße
zugewandten Veranda ziemliches Leben herrschte . Der Konmman-
dant erwartete mich vor dem Hause und begrüßte uns in würdevoller
Weise . Er machte äußerlich einen guten Eindruck: die Unisorm
sauber und kleidsam . Das Bild dos ich beim Betreten Afghanistans
von seinem iviilitäi erhalten habe, war vorteilhaft . Besonders
die berittenen Truppen des Landes haben mir später den ersten Ein »
druck häufig bestätigt.

Der Dolineticher trat in Tätigkeit . Der Offizie, hieß uns herz-
lich willkommen und bat , auf der Veranda Platz «i nehmen. In
zwei Reihen waren einig ? Stuhle gestellt , denen dei -im Komman¬
dant , umgeben vor, einigen Scldaten und Beamten , gegenübersaß.
Ich mußte in der ersten Reihe Platz nehmen , die Damen , die ja in
mohammedanischen Ländern eine wesentlich untergeordnetere Rolle
spielen, als anderswo , saßen hinter mir Das Ganze wirkte etwas
fchulmäßig , mußte aber , um nicht zu oerletzen , mit Ernst erlragen
werden Nachdem der Herr Kommandant , der stark erkältet war und
sämtliche Nebenerscheinungen einer Erkältung deutlichst ^um Ausdruck
brachte , viel Artigkeiten über Deutschland und seine tapferen Sol -
baten gesagt hatte , kamen die übliche » Fragen übe « woher, wohin,
Zweck der Reise u>w Ai . s meine Bitte um Unterkunft wurde uns
ein bequemer Raum zur Verfügung gestellt , und einige Holzpritschen
zur Nach ! als Lager mit Decken. Pelzen und Mänteln hergerichtet.
Zum Abendessen gab es Huhn. Eier , Brot und den unvermeidlichen
Tee in reichlichen Mengen .

Dakka liegt in einer kleinen, vom Kabul durchzogenen Hoch -
ebene , die rings von hohe » Bergwänden eingeschlossen ist . Kaum
u^ar die Sonne hinter den Felsen verschwunden , wurde es bitter
kalt. Für den Herrn Kommandanten wurde der landesübliche
Mangalofe », ein eisernes, offenes, mit Holzkohle gefülltes Becken,
in Betrieb gejetzt, und wir wurden eingeladen , uns mit einigen
Stühlen zu ihm an die Kohlenglut zu setzen . Das Bild war sehr
stimmungsooll. Irgendwelche Beleuchtungskörper wurden , schein¬
bar aus Sparsamkeitsgründen , nicht benutzt , so daß nur die dem
,̂ euer zugewandten Gesichter glutrot erschienen .

Die Stille der Nacht wurde nur vom entfernten Pauschen des
Kabuls , der sich durch starkes Geröll seinen Weg bahnt , oder von ge-
legentlichen Hörnersignalen der Garnison unterbrochen. Ein wun-
oervoller Sternhimmel , wie cr in solcher Klarheit nur in der Hoch »
gebirgswelt sicktbar ist, spannte sich über den ganzen Talkessel .

Die Unterhaltung mit dem Qssizier bewegte sich immer in den-
selben Bahnen . Er betonte seine große Deutschenfreundlichkeit wie -
i' erholt und sprach unverblümt seine Abneigung gegen den englischen
Nachbarn aus . Diesem Enalandbaß begegnet man im Lande selbst
auf Schritt und Tritt . Schließlich bat der Kommandant um ärzt-
liche Hilfe gegen seine Erkältung , die ich ihm durch Aspirin aus
meiner Reiseapotheke auch gewährte . Dann ging es zur Ruhe , da
inorgens sehr früh die Weiterreise fortgesetzt werden sollte.

Leider verzögerte sich die Abreise erheblich, da das Kühlwasser
nachts eingefroren war . Um 9 Uhr endlich verließ das Auto Dakka .
Vorher bedankte sich der Herr Kommandant noch herzlich für das
Aspirin , das ihm sichtlich gute Dienste erwiesen hatte .

Unsere heutige Beilage „Boll und Heimat " emfoa! « folgende
Beiträge : Richard Zoozmann, Winter ; Hans Franck, Die ein -
same Kerze ; W . E. Oesteritig . Friedrich Gehler ; Fritz
Walter Heinrich , Hebel als We 'gweiser : Hans Gäsgen, Die
drei Wünsche ; E. Greis , Auserstehung .

Aeiknacdttgesekenke
Im Preis niedrig , dabei anfehnlich, gediegen und be-
gehrenswert sind unlere Geichenkpackungen von ! avrndel -
Drangen ( KcSlnifch Wasser uns Se,fe). Sie sind überall 511
haben, auch weifen Niederlagen nach Jünger & Gebhardt,
Berlin S 14 . AZ190

Gesctiäftlirbe Mitteilunaen .
Pwrzhrlmer Geldlotterie . Die Ziehung der Psorzbelmer Geldlottert «

zu Gunsten ter Krieger - Witwen und - Waisen , die ursprünglich am 28.
Oktober stattfinde » sollte , infolge ungenügenden Losabsaves aber verlegt
worden muhte , wird nunmehr garantiert am 80. Dezcmliei durchs
ijiebilngsrad geben. Die Lotterie bietet , wie aus der gleichzeitig erscheinen-
den Anzeige zn ersehen ist , im Verbiiltnis »um Losvreis — das Los kostet
nur 1 Mark — sehr gute Gewinninöglichkciien . Die Auszahlung der
Gewinne .erfolgt sofoit nach Ausgabe der amtlichen Liste durch die Loiterie -
dank Göhringer im Rathaus Pforzheim und zwar bar ohne Abzug. Die
Ziehung selbst erlolgt am k!l> Dezember , vormittags S Uhr . im Pforzheimer
BürgerauLschuftsaal unter Leitung des Lotterieiinternehmers >n Gegen»
wart eines ÄwtarS : . Waisenkinder neiden die Ziehung der 8 ü»3 Geld¬
gewinne vornehmen . Es ist jedermann gestattet der Ziehung beizuwohnen .Die Not der Krieger - Witwen und - Waisen ist gros, , sodast die ttnterstükung
die ' « Unternelimcns auf » wärmste empfohlen werden kann . Unter keinem
Wechuachtötifch sollte ein Los der Witwentrost -Lotterie fehle». A3i>7».
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Aus Baven.
Eine RichltgfteUung .

Im letzten „Du rlacher Brief " (Abendausgabe Nr . 577,
Sams .a-g , den 12. Dezember) ist dem Berichterstatter ein bedauer¬
licher Irrtum un^ rlauisen. Er schrieb u a . : ..Die berühmte Orgel »
du » an stall H. Voit u. Söhne in Durlach , welch« der fo»
Iholifdjen Älrche ihre treffliche Orgel geliefert habe, sei infolge
Wiangels an Austrägen eingegangen." Die genannte Firma hatte in
"der Nachkriegszeit tatsächlich genau wie andere Geschäfte infolge des
damals daniederliegenden Geschäftsganges eine schwere Krisis durch-
zumachen, muht« Arbeitseinlschränkuugen und infolgedessen auch Ar -
^ eiterentlassungen vornehmen, hat aber Dank der Umsicht und Tat -
kraft des jetzigen Inhabers diese Krisig glücklich überstunden und
berechtigt kraft ihres bekannten Renommees (gegründet 1770 von
«incm Vordren des jetzigen Geschäftsinhabers) zu der Hoffnung,
»inen wesentlichen Aufschwung zu nehmen. Es ist selbstverständlich,
daß wir den Irrtum unseres Berichterstatters lebhaft bedauern.

Gegen die Wetterführung des Neckarkanals «
D«r Ausschuh zum Schutze de» Neckarkanal» in K « idrlb « rg

Jai sich von neuem mit einer Eingabe an den Verkehrsausschuh des
Reichstages gewandt , um eins übereilte Inangriffnahme von Vau »
arbeiten am Neckarkanal oberhalb der alten Brücke zu verhindern ,
ßn dieser neuen Eingabe wird vor allem d«r wirtschaftlich« Stand «
xunkt in den Vordergrund gestellt . E» heiht darin : Im Dienst«

dung der begonnenen Bauten am Unterlans des Neckar» , d , h an d«r
Strecke Heidelberg—Mannheim . Dies« Vollendung sei au» mehr«!««,
Insbesondere schiffahrtstechnischen Gründen unvermeidlich.

Die Unfallstelle aus der Kornisgrtnde .
Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe der Bergwacht Schwarzwald

»olrd in wenigen Tagen eine Unfallhilfsstelle aus der HorniSgrind «
eröffnen . Die Räumlichkeiten wurden von der OnSgruppe A ch « r n
des Schwarzwaldvercins zur Verfügung gestellt Tragbahren . Ret-
tungsniittel usw. befinden sich bereits seit SamStag und Sonntag
im Turm . An allen Sporttagen werden zwei im Sanitätsdienst
ausgebildete Posten Dienst haben und zur Verfügung stehen.

Badischer Landtag .
Langfristige Kredite sllr d !« LandwtrNchast.

Die Landtagssraktion der Deutschen demokratischen Partei hat
folgenden Antrag eingebracht:

..Der Landtag wolle beschließen . die Sl -giervrg gn « suchen. b«i
Landwirtschaft die Beschaffung langfristiger Kredit « (Realkredit «) —
gegebenenfalls durch Errichtung einer Bodenkreditbank — zu ver»
inttieln "

. i

Die schweren KagelschSden in Bade«
im Jahre 1925.

der
Am Donnerstag fand eine Bezirksversammlung der Mitglieder
Norddeutschen Huge .oelsicherungsgeseUjchaft aus Geglnseltigteit

im Studtralsitjuugssaut in Karlsruhe statt. Anwcteud waren als
Vertreter der ftegteiuiig Oberregierungsrat Dr . Herlan , als
Vertreter des Bezirksamts Karlsruhe Landrat Schaible , als Ver»
treter der Landwirtjchaflskammer Dr . Waag . Zwilchen der badi-
suieit Regierung uns der genannten Gesellschaft besteht bereits seit
2i> Jahren ein Beitrag , der den badischeu Landwirten die Möglichkeit
bietet zu sester und Utlliyer Prämie zu versichern . Von den Gesell »
schaflsmitgtledern wird ein Zuschlag zur Borprämie erhoben, der
seitens der Gesellschaft an den Staatshugelfonds abgeführt wird.

Nach Eintritt in die Tagesordnung wurde zunächst Direktor Dr .
M ü l l e r -Waghäusel als Bezirkstirektor , und Gutsbesitzer M e r «
t o n -Rittnerthos als dessen Stellvertreter für den Bezirk Karlsruhe -
Baden - Baden gewählt . ' ,

Hierauf berichtete der Generalvertreter der Gesellschaft , Direktor
S 'heil-Karlsruhe über den Verlaus des diesjährigen Geschäftes im
Reichsgebiet und in Baden . Aus den Ausführungen ist hervorzu-
Heden , dag die Gesellschaft rund 7 Kvil VW M Entschädigung leistete,
wovon allein 1 080 000 M auf Baden entfallen . Den weitaus gröh-
ten Teil der badischen Entschädigung erhielt dos Oberland , allein der
Kreis Konstanz beanspruchte eine Entschädigung von rund 662 000 Ji .
Einige Gemeinden haben im letzten Sommer zwei - und dreimal
Hagelschaden erlitten , so dah die Ernte gänztich vernichtet wurde.
Hieraus geht hervor , wie segensreich die Versicherung gegen Hagel-
schaden gewirkt hat .

Oberregierungsrat Dr . Herlan berichtete über den Stand de»
staatlichen Hagelversicherungssonds und Uber die von der Regierung
xeplante Ergänzung , da die katastrophalen Masjenschüden dieses
Jahres den Fonds vollständig erschöpft haben . Dabei wies er
zahlenmähig nach , dah die badischeu Landwirte infolge des Ver»
träges des Staates mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell'
schaft wesentlich billiger versichern , als die bayrischen Landwirte bei
ihrer staatlichen Hagelversicherungsanstalt .

Auch alle übrigen Punkte der Tagesordnung wurden ohne
Schwierigkeit erledigt , darunter die Wahl der Schadenabschätzer für
das Jahr 1926. Als Vertreter des Bezirksvereins zur Generalver¬
sammlung in Berlin wurde Direktor Dr . M ü l l e r -Waghäusel ge»
wählt . Cache des Landtags wird es nun - sein , die demnächst er-
scheinende Vorlage der Regierung über eine Ergänzung des ftaat -
lichen Hagelversicherungssonds wohlwollend zu prüfen und die ange-
forderten Mittel zu bewilligen , damit die Versicherung gegen Hagel-
schaden eine immer weitere Ausbreitung im Lande findet , wogegen
andererseits nicht versicherte Landwirte künftig leine Unterstützung
mehr aus staatlichen Mitteln zu erwarten haben.

BadMer Kriegervuad .
Auf dem Landesabgeordnetentag in Heidelberg am V. und 10.

Vkai wurde durch den obere» Pfinzgau der Antrag gestellt , eine
K o l l e k t > v st e r b e k a s s e für die Mitglied « des Bundes zu
xründen . Beschlossen wurde, seitens des Präsidiums einen Ausschutz
zu ernennen , der mit dem Bundesausschuh

'
zusammen beraten und

auf dem nächsten Landesabgeorönetentag in Freiburg einen ent-
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sprechenden Antrag stellen soll. Der Ausschuh hat inzwischen sestge-
jullt , dah di« 6terb « tasj « wegen zu hoher Ko >ten keiner Gesellschaft
übertragen werden kann. Deshalb soll die Sterbekusse direkt vom
Lad . Kriegerbund geleitet werden. In Verbindung mit der Kasse
wird der Bezug der „Badischen Kriegerze,tung " für sämtliche etwa
i00 000 Mitglieder obligatorisch. Als Sterbegeld sind vorläufig
100 Ji vorgesehen nach 2—8 Iayren soll geprüft werden, ob die Ver-
stcherung auch aus di« Fraurn ausgedehnt werden kann. Zu diesem
Vorschlag de» Ausschule» hat da» Präsidium noch keine endgültige
Stellung genommen; ein endgültiger Beschluß soll erst aus dem Bun -
destag stattfinden . Inzwischen werden die Gaue und einzelnen Ver-
ein« zu der wichtigen Frage Stellung nehmen können. Folgende
Orte haben Altv « t » ran « nb « ihils « bewilligt : Münzesheim ,
Lahr , Neckarbischofshelm , Adelvheim, Kollnau , Walldorf , Seckenheim ,
Stockach, Konstanz, Oberachern, Sinsheim , Weinheim , Mannheim .
Todtnau , Bühlertal . Schönau (Wiesental ) . Pforzheim und Eberbach.

r
ODeifinacfifen - Jas £7esf der Oamilien
Q/) eifina.cJi(en- Jas (Jesf der ^Verlobten

unJ ^Vermählten!

Seif (Jafirzefinfen
(t ist U Tradition , Familienereigniet * , insbe-
vi sondert Verlobungen , in der Badischen Presse ,

dem beliebten und meistgelesenen bamilienblatt ,
tu veröffentlichen . Ihre hohe Auftaue von mehr
alt 45000 Kxempi . für jede Ausgab » und ihre
dichte Verbreitung insbesondere auch in Karls¬
ruhe — sie wird in fast jeder Familiegeiesen —
verbürgt eine durchgreifende Bekanntgabe .
Familien - Anzeigen werden *u ermäßigten

Preisen berechnet .

Der Weihnacht »- Verlobungs -Anzeiger erscheint
am 24 . Dezember . — Bestellungen baldigst

erbeten.

--V -- A

Dom Schu ' we 'en.
SO Jahr « Badischer Lehrerverein.

Im nächste« Jahr « kann der Badische Lehrerverein auf ein SO-
jährige » Bestehen zurückblicken. D«r Verein hat beschossen , aus diesem
Anlag sein « nächstjährige Vertreterversaminlung zu einer allgemeinen
Mitgliederversammlung und zugleich zu einer großen festlichen Iubi -
läumstagung auszugestalten . Diese Tagung wird in Karlsruhe zwi -
schen Ostern und Weihen Sonntag staltfinden . In Verbindung damit
wird das 50- jährige Bestehen der badischen Simultanschale gefeiert.
D«r Vorstand des Badischen Lehrervereins bereitet eine Festschrift
vor, di « « inen Abrih der bildungspolitischen und vereinsgesch

'cht-
lichen Bewegung in Baden aus den letzten 50 bzw . 100 Iahren geben
soll.

Zur Frag « der „Arbeitsschule- .
Wir erhalten folgend». Zuschrift:
„In Nr. 570 der ..Badischen Presse" erschien ein Artikel von

Vera Velden mit der Ueberschrist : „Die erste Arbeitsschule in Ba»
den" . Mit überschwengtichen Worten ist darin der Mannheim -
Feudenheim -Schule ein Loblied gesungen. Daran wäre nicht zu
kritisieren. Daß aber die alt « Schule hingestellt wird als eine voll -
-tändig bankrotte Einrichtung , in der die Kinder nur rein mecha-
nijch lernen muhten , in welcher „der Stock"

, dieses „entwürdigende
Werkzeug" den Hauptanteil am Erfolg hätte , als ob die „alten "

Lehrer, die noch zu Hunderten und Tausenden im Berufe stehen , nur
verknöcherte , herz- und gefühllose Drillmeister wären , — dagegen
nehmen wir Stellung . Viele Dinge , die der Artikel hervorhebend
erwähnt , sind Selbstverständlichkeiten auch in der „alten " Schule.
Diese ist nicht stehen geblieben , sondern hat fortgesetzt neuen Strö -
mungen auf pädagogischem Gebiete Rechnung getragen , gutes Neues
und neues Brauchbares aufgenommen, und wir dürfen ohne Ueber-
treibung fugen, sie hat gründliche, positive Arbeit geleistet und tüch¬
tige, brauchbare, tatkräftige , gewissenhafte Menschen erzogen. Oder
desteht etwa die jetzige Generation aus Ignoranten , aus Pfuschern
und Stümpern , aus tappigen und unfähigen Menschen ?

Ob die Arbeitsschule Besseres leistet̂ müsien wir abwarten . Vor-
läufig ist von ihr nichts bekannt als Versuche , deren bisherig « Er -
gebnisse zur Fällung eines Urteils nicht hinreichen. Auch in der
„alten " Schule wird das Arbeitsprinzip ( d . h . manuelle Tätigkeit )
nicht vernachlässigt, auch in ihr lernen die Kinder „sehen , hören,
lauschen , sinnen" und selbsttätig sein , auch in ihr bilden Lehrer und
Schüler eine Arbeitsgemeinschaft, auch sie bietet neben den ernsten
auch frohe Stunden , auch sie leistet „exakte Arbeit ". Das allerdings
trifft auf sie weniger zu , „dah die Belohnungen in recht greifbarer
und süßer Gestalt ausfallen .

" — Die Feudenheimer Schule geht
„neue Wege" und bekennt in dem erwähnten Aufsätze , dah ..die Wege
dieser Arbeitsschule alles bisher Dagewesene über den Haufen wer-
fen ." Wir sind gespannt aus die Endresultate , die jedoch erst s st>
gestellt werden können, wenn ihre „menschheitsbildenden Ziele" er-
reicht sind . Wir wünschen , dah sie recht viel Gutes hervorbringt ,
damit die . alte " Schule wieder befruchtet, bereichert und erneuert
werden kann.

"

GemeindepoWK .
— Pforzheim , 19. Dez . (Wohnungsfiirsorge.) Der Bürgeraus¬

schuß wird sich am nächsten Dienstag auch mit dem Antrag des Stadt -
rates beschäftigen , auf dem städtischen Grundstück an der Altstädier -
brücke ein Doppelwohnhaus mit 20 Dreizimmerwohnungen für 216 000
Mark zu erbauen . Von diesem Betrage sollen 116 000 Mark aus der
Gebäudesondersteuer für 1924 gedeckt und die restlichen 100 000 Mark
oorschühlich aus den Rücklagen der Erwerbslosenfürsorge entnommen
werden.

A Ladenburg , 19. Dez . Di« Neckarbrücke zwischen Ilvesheim und
Seckenheim wurden einstimmig genehmigt. Der Bau der Brücke ist
durch den Kanalbau erforderlich geworden, der dem alten Neckarbett
bei normalem Wasserstand so wenig Wasser läßt , daß die Fähre , die

5--
bisher die beiden User verband , nicht mehr verkehren kann.
Staat und das Neclarbauamt werden namentliche Zuschüsse zu
Bau der Brücke gewähren.

A Heidelberg, 19 . Dez . (Notstandsmaßnahmen . ) Der
beschließende Ausschuß hat gestern für sosort auszuführende Rollt»

j|t,
arbeiten 110 000 Mark bewilligt , ferner 40 000 Mark für ein « ^
malige Zulage an die Erwerbslosen . Die Beamten der Lcr.
zur Gruppe 6 sollen di« gleiche Zulage erhalten wie die
des Reiches. »,t

= Offenburg , 19. Dez . (Darlehen der Stadt Offenburg-! ^
Stadt Offenburg hat im Stadtrat die Ausnahme eines Ausla
darlehens von 480 000 M . beschlossen , das durch den Deutschen }■ ^
lassen - und Giroverband vermittelt werden soll. Die Anlet ^ ^i
dem Ausbau des städtischen Gas - und Wasserwerkes dienen. ^
soll bemerkt werden , daß die vorhergehenden Beschlüsse , deren ^
die Bewilligung eines Auslandsdarlehens und der zweite die ^
Jnlandsdarlehcns zum Gegenstand hatte , zwecklos geworden
weil jene Anleihen nicht zustanoekamen. ^ , |m

= Emmendingen , 18 . Dez . ( Fern ^aswerk. ) Seitens ve ^
Privatbesitz befindlichen Gaswerkes Emmendingen ist der Auso #
einem Fer " " " --.werk geplant . Zu diesem Zweck fanden in
Tagen vers ^ ' ^dene Intere ^entennersammlungen statt . Aus .,,4,
einer ivr owc Vlfl*
Kollnau , Gutnch bis Bleibach ko gut wie sicher. In Kollnao
bisher rund 800 , in Gutach 400 und in Bleibach über 160 ® wt
von Gas gemeldet. Räch Norden ist die Ausdehnung der Eas > t$
bis Herbolzheim geplant . Es handelt sich selbstverständlich % j«
Verwendung des Gases für Koch- , Heiz- und industrielle jp»
sämtliche Orte schon an das elektrische Leitungsnetz angeschlol

'̂

= Badenweiler , 19. Dez . ( Kommunales .) In der W5L ji'
gerausschußsitzung wurde einer Vorlage des Gemeinderots ^
Einführung des Raum - und Grundgebührentarifs einstimmig
stammt . Gutgeheißen wurde ferner die Ermäßigung der Ku > ^
für die Ze >t ab >5 . Dezember 1925 bis zum Beginn der $
Saison auf 30 Pfg . pro Tag . Bezüglich der Kurverwaltung ^
mitgeteilt , daß Vorstand und Aufsichtsrat der Kurverlo' ^
Badenweiler e .G .m .b. H , in der nächsten Generalversammlung ^
schlagen würden , die Genossenschaft zu liquidieren . Die ReK '

^,jpf
folge soll die Gemeinde Badenweiler durch Uebernahme ^
Aktiven und Passiven der Genossenschaft antreten . Auch s,t
Antrag wurde zugestimmt, sodaß . falls die Eeneralversamml » ^
ebenfalls dafür ausspricht, die Gemeinde Badenweiler wieder
gerin der Kurverwaltung werden wird . „ juji''

— Wolsach, 18. Dez. ( Die Automobilseuerspritze. ) Der
ausfchuß nahm die Vorlage betreffend Anschaffung « in« ^
mobilfeuerspritze einstimmig an . Von den Anschaffungston° ^
27 916 Mark werden 12 000 M von der Landesfeuerwe« ^ )
stützungskasie . 100U M von der Gemeinde Oberwolfach und >
von den Schwnrzwälder Barytwerken übernommen. Weil*?^ /
Mark stehen vom Kreisrat in Aussicht , so daß noch rund ^ pe«
ungedeckt bleiben . Diese sollen in zehnjährigen Raten
durch die Feuerschutzabgaben sich ergebenden Geldern zuru»»
werden.

— Neuhausen (Amt Villingen ) . 19 . D«». (Strahrnba »- '
Bürgerauschuh wurde di« auf di« hiesige Gemeinde
Summe zum Straßenbau für die Autolinie Niedereschach^ ? ^Lm
Obereschack)—Villingen mit dem Vorbehalt genebmigt , daß
senden Gemeinden auch für die später zu erstellende Aulolin/ ,

■

dach—Neuhau-sen—Odereschbach —Villingen «ntsprechend «
leisten werden.

: : Singen a H ., 19. Dez . (Vom Elektrizitätswerk .)
weiteren erfreulichen Fortschritt zur Aufwärtsentwicklung
der Stadt Singen bedeutet neben der Fertigstellung des wa ^
die Großkrastanlage de» Elektrizitätswerk »^ Neben ^
Kraftstotion im Geb et des neuen Güterbahnhofs , die fdX>nrghigi
trieb ist, wurde die'

e Großkrastanlage mit 600 PS Leistungsl . .
aescha^en , die es ermöglicken wird , in absehbarer Zeit
ständige Abhängigkeitsverhältnis zum Kraftwerk Laufenbur» ^,
zu lockern unv den Stromabnehmern eine größere Siw^
regelmökwe Lieferung zu g*' b n

= Radolfzell , 18 Dez . ( Gasversorgung .) Der heutige g,
staltete sich zu einem denkwürdigen, für die Gefchicbte der ^
Radolfzell und Singen . Strömt doch heute zum ersten
das weitverzweigte Röhrennetz dieser Städte das Gas . n
die Röhren und die einzelnen Hausanschlüsse zu prüfen.
schwerliche monatelange Arbeit findet hiermit ihren Abschl »»'

Gerichtszeitung . ^
— Ettlingen , 19 . Dez . (Eine Reis« nach Indien .) J ® *'

lige Erich O r t in a n n aus Berlin war bei - einer hieM u K
filiale eingestellt. Er unterschlug einen Wertbrief über P jjuÄ
ging flüchtig. Nachdem er das Geld zum großen Teil »xglt

'
- er reiste nach Niederländisch-Indien — verbraucht hatte . 1 S «

sich in München der Polizei . Die Strafe lautete auf *
nate Gefängnis unter Anrechnung von einem ^Nona ,
suchungshaft. [tW

= Mannheim . 19 . Dez . (Betrug .) Die 27 Jahre d?
Dienftmagd Wilhelmina Hart mann aus Kasiel machte x
ber 1925 in zahlreichen hiesigen Lebensmittelgeschäften

Zul

. .. zahlreichen hiesigen Lebensmittelgeschäften
?äuse unter der Vorspiegelung , die Waren seien für ihre ^ M
schaft bestimmt. Die Schwindlerin ließ die Waren durm i
seur Wilhelm H 0 l f e l d e r aus Heidelberg abholen , fr

'
fMjtfß 5p

den betrogenen Leuten an . daß er als Eauffeur bei der Her 1 f(t
Hartmann bedienstet sei . Beide Angeklagte sind m.c®rJ j n ^
straft . Das Urteil lautet für die Hartmann auf ' . ^ ,
neun Monate Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlull .
lässigkeit von Polizeiaufsicht, für H 0 l f e l d e r auf n e u n ^
Gefängnis .

schenk ) eure » KI « dem
i Wohlfahrlsorlefmaf

fllr die Beul »- ' ' '

Geschäftliche Mitteilnnaen .
La« »starke lanzvlattea . /

Sin den langen Winterabenden wird öle Tanzvlatte w
dazu berufen fein , Sttminung und uerBnünte (Scfitfitcr u >n '

verbreiten . Wer das Slnflem ' Onte eines Tanzabends >w
einmal kennen gelernt vat . wird darauf nickt me !,r ver «ic!>> . g„ <̂

es ist daher bcfondcrS zu bcnrliften . die Deutsche Gramm ^ ^
gefelllchaft seil
Leutstärke

eininer »»zett Zanzptatten v 0
herausbringt . Bei diesem auf völlia » euer btY *

Erschöpfte Nerven»
ihre Kräsligung und Wiederauffrischung .
FNr all « Vorgänge und alle » harmonische Zusammenarbeiten der Organe

im wenschltckcn Körver sind ! ie Nerven von der allergröbte » Bedeutung
Zlrbeit wie Gennh . die doch beide das Menschenleben regieren und gestalten ,
verlangen Kraft und Leistung der Nerven , strische des Geistes und des
NLrverS , Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit , ein frohes Gemüt , selbst
ein auter Auoetit — daS alles find stolae und Aeukerung wahrhaft gefuu -
der Nerven Ihre Gesundheit aber hängt eng zusammen mit der Ernäh -
rung fe » KörrerS . Ncrvengesundhelt ist lebten EndeS dte Lösuuz eineS
vrnährungögebeimnisses .

Quälende Soraen . kSrnerlich « und gelstlae tteberanstrenanna , Scklaf -
JosiflCcÜ und manch ' anderer Kummer des irdische » Leben » reizen und er -

schöpfen die Nerven vor der Zeit . Nervöse Beschwerden aller Art stellen sich
ein . Mattigkeitsgesühl , Arbeitsunlust , Aufgexcatbeit und Reizbarkeit , Avve -
titlofigkeit , Verdauungsstörung und derlei Uebel mehr folge » fich und
wechseln fich ab . Bald macht sich ihr

geltend
druck

« erftSrender Ttnfluv auf da » Aeußer e

>d . DaS Geflcht erhält eine nervöfe Prägung , leidend « Zlige . den Au »-
de» GeauältfefnS , die unvermeidlichen vorzeitioen AltcrScrfcheinnngen

i Will man nun etwas Energisches tun . dann tollte man mit einer N e r -
ven - Nähr » und Auffrifchungsmethode ganze Arbeit machen ,
und da« geschieht durch richtige Verwendung von

Bltml ) » II Lecithin .
einer Nerven -Nabrung von denkbar gröhter Vollkommenheit . Biomal » mit
Lecithin ist durch deutsches Reichspatent geleMfch geschlitzt , und seine
Erfindung ermöglicht ' die völlige Anfnakime de? Leeitbinstoffes in Ne Säfte ,
die die Nerven ernähren , zu gleicher Zeit mit dem Einfcven der kräftigenden
Wirkung bti Biomalzeö auf de» gesamten Körper . BiAvialz mit Lecithin ist

ausgebauten Âufnahmeverfahren wfrd eine hervorra « - ujr
ft i f ch e Wirkung erzielt : ledes einzelne Instrument

*
f ic « (t '

Wtcdergabe auf den Platten voll und ganz zur Geltung . 5 u11
naturgetreue Tonsärbnng ist geradezu erstaunlich Paul fK (iii(
liftm Schachmeister , die helfen berühmten Tanzgct ^ j^ tn

schließlich für die Deutsche Grammophon - Aktieugesellschast oc t' 1

verstehen es anherdem ganz ausgezeichnet , alle modernen
die sie für diese Platten spielen , in einem Rhnthmu »
selbst den Anfprüchtn des vermöhntesten Tänzers vollauf

1*1
in lanaen Stofswechiclvcrsuck ' en
Virchow -Krankenbauses sorgte
durch In der ärz ' licken PrariS . . . • ■. . „ (»nu . .
in jeder Prüfung überstanden und ist ivlNenschÄ üti
bar . Ss Ist restlos verdaulich DaS steigende Kraftgefum -
Aussehen , die

Anzeichen d e r V e r i !i n a u n a . .<»
..s . Mfl ^ \

legen Zeugnis davon ab . wie tiefgreifend der Nervenn »»

Wohlbefinden des ganzen Körpers z» wirken vermag -

Preis einer Dofc Biomal » 1.00 Mk . . mit Lecithin &
(zur Stärkung für Blutarme und Bleichfüchtiaei 2 ?a Mk ., ^ » .
izur Stärkung für Lungenleidendes 2 .M Mk Neu : B i 0 i ® ^ e * <&«<'
lade fe tkM-wramm -7afel RO Pf . und B10 m a
bestes Linderungsmittel bei Husten nnd Heiserkeit . vor »i>g > - tt f
le Beutel 80 Pf . Drucksachen kostenfrei von Gebr . v

Teltow -Berti » 43.

rrlucken in der chemischen Mf>£ il ' ' 5? ete « r
sorgkältig nntersucht nnd hat sich ^ ,, e r
!rariS bewährt ES hat sei ? i( i'
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erhalten Sto elrwo
4,18 PS

OPELS
und weiter . Tonzahlung bei
12Moneten S Monet ®.-sle Monattn

mm

V7m&9?-r,
MAM

waren
laRaflerm^fler eioener JaferfbaBao / Rafferapparate / fcompL
Raflergarnlturen / Tafcfienmesser / Scheren / feine
Scherenetufs / (E^beftecfce In ta Stahl Wpacca und !cfiroero *rfltt>e«t

find

tDÜlbommene CDcihnacfits - ® efchenkc !
® rd &te ? Si3SOafjl befle Qua !ll<S» und biUlafte Preife erhalten Sie bei

Heinr . Tintelott , Stahlnxirengefchäft, *^ ™™^

Mänfel aller Ar /
Hausjacken , Schlafröcke
Fanfasie -Wesfen / Hosen

Kaiser -Ecke Herrensfrasse

Damenwäsche , Taschen -
lücher / Kamelhaardecken
Wolldecken / Steppdecken

nur Qualitätsware In gro3er Auswahl
— mit besonderer Preisermäßigung —

Otto Fischer vorm . J . StObttr
Kal «« rstr . ISO -

V . Heupel
6 . m . b . H .

„ Stock - und Schirmfabrik
Karlsruhe , Kal >er « tr . 201 u . Herren » ( r . ■* <*

Reichste Auswahl In
Schirmen und Spazlerflöcken

aller Art - Billig »! geaeQte Preise
Reparaturen — lleberzlehen

BeliebteWeihnachtsgefchenbe !
ArmbancUUhren , Herren-Uhren
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Tette B. « *. 5tMK WadNrKe Dresse sAonntaa -Ausaabe > Sonntem den 8V. Dezember 19%^

« « s der Landeshauplsiadk .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 192S.

Wintersonnenwende .
Am 22 . Dezember um 9,37 Uhr morgens tritt die Sonne in das

Tiertreiszeichen des Steinbocks , womit der astronomliche Winter be-
ginnt und die Sonne ihren tiefsten Stand auf ihrer scheinbaren Bahn
I Ekliptik ) am Himmel erreicht : 23° 26' 57" südlich vom Aequator .
Die Mittagshöhe des Tagesgestirns beträgt an diesem Tage in Frei ,
bürg nur iSyi "

, in Karlsruhe 1754° . Nördlich vom Po ' artreis
f60 !"j «) geht die Sonne gar nicht auf , und nördlich vom 72. Breiten -
kreis tritt nicht einmal am Mittag Dämmerung ein . Die Dauer von
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang beträgt im mittleren Baden
8 Stunden 20 Minuten . Mit der Wintersonnenwende steigt di «
Sonne wieder zu größeren Höhen empor , und die Tage werden länger
Lo beträgt die Mittagshöhe der Sonne Mitte Januar in Freibv -rg
schon wieber 20 % ° und die Tagesdauer 8 % Stunden .

«-
t Todesfall . Im Alter von 50 Iahren ist gestern morgen der

praktische Arzt Dr . Carl Hemmerdinger nach langem schwerem
Leiden gestorben . Der in weiten Kreisen dekannte und beliebte
Arzt ist ein Opfer seines Berufes gewrden , da er sich den Keim
iu der tötlichen Krankheit durch eins Infektion bei einem Kranken »
besuch zugezogen hat . Der Verstorbene genoß den Ruf eines hervorra -
gend tüchtigen und pflichteifrigen Arztes . Nach einem glänzenden Ab -
ichluh seiner medizinischen Studien an der Universität Freiburg ,
wo er Schüler der berühmten Professoren Kraske und Hegar war .
kam er später als Assistenzarzt an das Vinzentiushans in Karlsruhe .
Hier wurde er bald so bekannt , daß er es als 25jähriger schon wagen
konnte , sich selbständig zu machen . Dr . Hemmerdinger war ein Arzt ,
zu dem seine Patienten unbedingtes Vertrauen hatten . Mit seinem
Wissen und Können verband er ein liebenswürdiges , konziliantes
Wesen , sodaß sein « Arbeit nicht nur bei körperlichen , sondern auch
bei seelischen Leiden Erfolg hatte . Ein tragisches Schicksal hat
dem Wirken dieses tüchtigen Menschen und Arzteg allzufrüh ein
Emde bereitet . Dr . Hemmerdinger hinterläßt eine Witwe und ein
Kind .

Sondcrunterstlltzung . In Anbetracht des frühzeitig eingetretenen
kalten Wetters werden nach einem Beschluß des Stadtrat « an die
Erwerbslosen und Hilfsbedürftigen der Fürsorgeämter , die einen
eigenen Hausstand haben , je 2 Zentner Briketts als Sonderunter -
stützung abgegeben .

Wörmehallen für Erwerbslos ». Neben den beiden Volksküchen
im Hilda - und Luisenheim ist nun auch das Wartehäuschen
beim Vierordtbad als Wärmehalle für Erwerbslose eingerich -
tet worden .

KindererholungssNesorg «. Dem evangel . Jugend - und Wohl -
sahrtsdienst wurde durch Vermittlung des Vereins Iugendhilfe für
die örtlich « Kindererholungsfürsorge ein weitererer Zuschuß
von 2 105,80 Ji bewilligt .

Eisbahn -Eintrittspreise . Der Stadtrat hat die Eintrittspreise
zu den städtischen Eisbahnen für Schüler aller Lehranstalten für die
Zeit bis nachmittags 5 Uhr auf 20 Pfg . ermäßigt . Die Schüler
'' aben zur Kontrolle einen Ausweis ihrer Lehranstalt vorzuzeigen .
Ah 5 Uhr haben auch Schüler die Eintrittspreise für Erwachsen «
zu entrichten .

Fohrkarten rechtzeitig kaufen ! Kurz vor den Feiertagen ist der
Andrang zu den Fahrkartenschaltern gewöhnlich außerordentlich stark .
Aus der Aufregung ergibt sich dann vielfach Aerger und Verdruß sür
die Reisenden und Beamten . Der Badische Verkehrsverband empfiehlt
dsshalb die möglichst frühzeitige Lösung der Fahrkarten im eigenen
Interesse der Reisenden . Für den Vorverkauf der Fahrkarten liegen
die meist zentral in den größeren Städten gelegenen Reisebüros be-
sonders günstig , es find dort alle Fahrkarten 1. bi » 4 . Klaffe zu den
gleichen Preisen wie am Bahnhof erhältlich .

Erleichterung des Kartenvorvvrkaufs sür das Landestheater .
Eintrittskarten für die Vorstellungen des Badischen Landestheaters
sind seit neuerer Zeit nicht nur in den in verschiedenen Teilen der
Stadt bestehenden Vorverkaufsstellen und der Hauptverkaufestelle bei
der Theaterhaupikasse . sondern auch bei den Pförtnern der
hiesigen Hotels und größeren Gasthäuser und in der Auslunitsstelle
des Bsrkehrsvereins , Bahnhofsplatz <!. zu haben . Diese wesentliche
Erleichterung wird namentlich von den hier weilenden Fremden
sicherlich begrüßt und gerne ausgenützt werden .

Bruckner -Messe in St . Stepdan . Am 2 . Weihnachtsfeiertag ge-
d>mkt die Psarrgemeinde St . Stephan in festlicher Weise ihres Kir -
ckienpatrons , des hl . Erzmärtyrers StephaNus . Der Kirchenchor wird
aus diesem Anlaß im Hochamt morgens HlO Uhr . die E - moll -Messe
von Anton Bruckner für achtstimmigen Chor mit Bläsarchester wieder -
holen .

§ Betrügerischer Kohlenhandel , Hur Anzeige gelangte , wie
d - r Polizeiberiebt meldet , ein Kohlenhändler von liier , weil er
kohlen on seine Kundschaft mit bedeutendem Mindergewicht
lieferte .

Bela . Tic Vereinigung hielt am 10. Dezember ihre übliche
Monatsversaimnlimg ab , welche gut besucht war . Es wurden ve»
icbrqdjme geschäftliche Mitteilungen gemacht , von dem Beitritt neuer
Mitglieder Kenntnis gegeben , sowie über die Kafseuverhältuisse unö
über die neu errichtete GeschästSführerstelle in Stuttgart , welche die
Bezeichnung Gau Südwestdeutfchland führt , berichtet . Wegen dieses
letzteren Punkte « entwickelte sich eine sehr rege Debatte , insbesondere
der entstehenden Unkosten wegen . Ter leyte Punkt der Tagesord¬
nung : Wahl eines 1 . Vorsitzenden und Neuwahl der übrigen Vor -
standSmitglieder , batte durch den Vorschlag des 2 . Vorsitzenden einen
verhältnismäßig raschen und erfreulichen Abschluß gefunden . Es
wurden einstimmig gewählt : 1 . Vorsitzender Herr Prokurist E .

J
avke . 2 . Vorsitzender Herr Betriebsleiter H . Denneckc ,

christführer L>err Prokurist (5. T r o e g e , Kassier .verr Prokurist <5.
Miltner , Beisitzer die Herren Direktor A . Mün scher , Profil *
rist 33 . Müller , Bürovorstand K Reinsurth . Der 2. Vor --
sttzende schloß die Versammlung mit dem Ausdruck de ? Danke ?
für den guten und schönen Verlauf derselben .

35" des tiarlSruher Turnvereins 184« . S? te an « der
fertigen Anzeige und aus Plakate » erfichtUck . begeht der Karlsruher
Turnverein 184« feine diesjährige Weihnachtsfeier im groben Saale der
yeftballe am Samstag , den LS . Dezember <EtephanStag >, alx 'nd «
TU Uhr , mit einen, q-roftanaelegten WelhnachtSkonzert unter Mitwirkung
namhafter Klinftlertiinc » und Künstler . 156 wirken it . a . mit : Konzert «
längen » Krau Lieiel W S r n e r » S ch e l h a a > , Tooran , Herr T r.
8 . Brückner , Violine . Komponist , Herr Arrimr Küster er . Orgel .
T ^n Höhepunkt des Programms bildet die Nnfkilhrnna des ?^eihna <ht^-
feftsviels ^Jm Reicte der Wintern '?" von Elisabeth Sieber für Gesang ,
Tan », Orgel und Orchester . Ta »' Alt -Solo des WelhnachtSenüels in diesem
Stück hat Mitglied , Konzertsänaerin Kraul . Siida Paulus überuoni -
men. Die Reigen und Tänze , sowie die geniisckien Chöre und die bcglei-
ecnde Musik werden von Damen und Herren des Vereins ausgeführt . An
die weihnachtliche Feier ichlieszt sich ein Ball an . sBallorckester : Harmonie -
kavelle , Leitung : Herr H . Rudolph ) . Wette Kreise nnserer Bevölkerung
>>ah<n ter Weihnachtsfeier des K . T .- V . 4t > tivch immer großes nnd berech -
ttgtes Interesse entgegengehracht n » i> das Bestreben des Vereins , ein ge-
dieneneS. auf schlichte Volkstümlichkeit geslellicS Programm zu bieten , an -
erkannt , so das! auch diesmal wieder mit einem starken Besuch zu rechnen
ist . Tie im « reis anfielst niedrig gehaltenen Ktnriltskarte » sür Nickt -
Mitglieder sind

^ bis esnsll Nec-ljch Tonnerstag . de« 24 . Dezember , erhältlut ,
bei Buchbinderet Schick . Waldstras ?e 2i , Musikalienhandlung T a s e t
llieiyr Marktolay ) und im Zigarrenlians Holz , Ecke Karl - nnd Mathaftr .

Wie gestattet sich das diesjährigeWeihnachtsgeschäft?
Mätziger Amsatz . Keine Lnxnskönse , fondern billige Gebranchsariikel bevorzug ! .

Eine Rundfrage an die Karlsruher Geschäftswelt .

Ein Weihnachtsbummel durch die Straßen der Stadt zeigt , daß
die Karlsruher Geschäftswelt auch in diejem Jahre in geschickter
Aufmachung durch geschmackvolle Schaufenjterdekoration der Bevöl ?
kerung die Auswahl der Weihnachlsgefchenke wesentlich erleichtert
Allerdings hat man sich bei der derzeitigen wirtschaftlichen Lage
nirgends große Hoffnungen auf ein giftes Weihnachtsgeschäft ge-
macht . Es ist interessant , die Meinungen der Karlsruher Geschäfts -
weit in Bezug auf die Gestaltung des bisherigen Weihnachts .
geschäftes zu hären , und wir haben uns deshalb mit einer Rund -
(rage an die Karlsruher Geschäfte gewendet mit der Bitte , folgende
zwei Fragen zu beantworten :

1. Was erwarten Sie vom diesjährigen Weih «
nachtsgeschäft ?

2 . Welche Gegen st ände werden nach den bisherigen Er -
jahrungen im Weihnachtsoerkauf vom Publikum bisher
bevorzugt ?

Bei der allgemeinen Geldknappheit ist es selbstverständlich , daß
die Kauffreudigkeit durch die Kauffähigkeit bedingt wird . Das
laufende Publikum muß sich heute mehr denn je überlegen , ob die
Anschaffung eines Gegenstandes durchaus notwendig , oder aber nur
wünschenswert erscheine . Die Meinungen über die Aussichten des
Weihnachtsgeschäftes gehen im allgemeinen gleichlautend dahin ,
oaß das diesjährige Weihnachtsgeschäft hinter
deni letzt jährigen zurückbleiben wird . Die Zahl der
Käufer hat sich durch die Arbeitslosigkeit verringert nnd auch die.
Umsätze sind geringer geworden , da der einzelne sich nur auf die
allernolwez ' digslen Einkaufe beschränkt . Es gibt auch Optimisten ,
denn in einer Antwort auf unsere erste Frage wird gesagt , daß
trotz der allgemeinen niederen Kaufkraft ein flottes Weihnachts -
geschäft zu erwarten sei , und ein Schokoladengeschäft meint sogar ,
daß das diesjährige Weihnachtsgeschäft in keiner Weise hinter dem
vorjährigen zurückstehe, sondern daß der Umsatz des letzten Jahres
erreicht werde . Die Pessimisten sind natürlich bei der Beantwortung
der ersten Frage weitaus in der Ueberzahl . Je nach der Branche
wird die Gestaltung des Weihnachtsgeschäftes verschiedenartig beur -
teilt . Die einen rechnen mit einem mittelmäßigen Geschäft
d. h . ungefähr die Hälfte des letzten Jahres , und manche mit etwa
zwei Drittel des vorjahrigen Weihnachtsgeschäftes . Man hofft
daß die letzten Tage vor dem Feste die Zahl der Käufer wesentlich
erhöhen werden .

Es ist interessant , das Urteil einzelner Geschäfte selbst zu
hören . So schreibt uns der Inhaber eines bekannten Geschäftes für
Luxus - und Lederwaren , Hans Haltartikel und G e-
schenke u . a . :

„Nach allen bisherigen Anzeichen zu schließen , wird dieses Iahi
das Weihnachtsgeschäft das ruhigste werden , das ich in den letzten
Jahren gehabt habe . Die Gründe dafür anzuführen , erübrigt sich ,
da wohl jeder am eigenen Leib die Geldknappheit und die
damit verbundene Unmöglichkeit , größere Anschaffungen zu machen /
verspürt . Die letzten Tage werden wohl eine größere Belebung
bringen , da heute jede Ausgabe so lang wie möglich hinausgeschoben
wird . Besonders auffallend ist das Fehlen der ans -
wältigen Landkundschaft , die sonst immer wochenlang
vorher ihre Einkauf » getätigt hat , aber dieses Jahr durch die
schlechte Lage der Landwirtschaft fast ganz als kaufendes Publikum
verschwunden ist ."

Eine angesehene Firma für Haus , und Küchengerät «
schreibt uns :

„Das Geschäft in Haus - und Küchengeräte « hat fich
da es sich uni Artikel für den täglichen Gebrauch handelt , einiger «
maßen erholt . Kaufnolwendigkeit besteht überall , doch steht der -
selben die

^ allgemeine Geldknappheit gegenüber . In Luxusartikeln
ist keine Vkachfrage und sie wird äuch in dea letzten Tagen vor Weih -
nachten nur gering bleiben . Es besteht die Hoffnung , daß die letzte
Woche vor dem Fest noch einen relativ befriedigenden Umsatz in
praktischen Gegenständen für Haus - und Küche bringt , der aber
nicht genügen wird , das immerhin schon etwas verschobene Gleich -
gewicht des Weihnachtsgeschäftes in seine normale Lage zu
bringen .

"

und daß der Verkauf von überflüssigen Luxusgegenständen sali »
kommen ruht . Praktische Dinge werden in jeder Branche gel ^

Geldknappheit und die Arbeitslosigkeit sich ganz ungewöhnlich .
merkbar macht . Die Umsätze sind durchschn » t #
2 5 Prozent geringer als im vorigen Jahr , way

nie Spesen und Abgaben um mindestens 50 Prozent höhet l^ o

im vorigen Jahr . Der erste Verkaufsjonntag vor Weihnachten
etwas lebhafter wie die anderen Tage , jedoch blieb der Umsaz
eerum ganz bedeutend gegenüber dem Borjahr zurück."

Unsere zweite Frage : „Welche Gegenstände
nach den bisherigen Erfahrungen im Weihna a> .j»
verkauf vom Publikum besonders bevorzug ^
wurde mit allen Antworten einstimmig dahin beantwortet , dag j;
Publikum nur billige und praktische Geschenke 10 ^- . -- II! a fa | t

getam
aber selbst beim Kauf von billigen Gegenständen hört man "l1

jelt
Frage , ob dieselben nicht noch in billigeren Preisen zu haben I .
Geschäfte der verschiedensten Branchen haben zu der Frage , .
in diesem Jahre bevorzugt wird , ihre Ansicht geäußert , und dl»

konnten wir folgendes entnehmen : 5ej
In den Damenbekleidungsgeschäften werden f

Hauptsa che ausgesprochene Bedarfsartikel gekauft , vor allem
Mantel , während alle anderen Sachen wie Kleider , Blusen , Kol ^
röcke , sogar gute Geschenkartikel wie Hauskleider und Morgcnu *
nicht gekauft werden . Es wird also nur das allernötigste uno
nur in billigen und mittleren Preislagen gekauft .

In den Geschäften für Damen - und Herrenmoden
kei ne Luxuswaren zu Geschenken gekauft , dagegen sind
Artikel , die im täglichen Leben benötigt werden , besonders ^
Große Nachfrage herrscht nach Handschuhen jeder Art , besonders .
guten Lederhandschuhen . Eine große Nolle spielt der Pullo
sowie der gestrickte Damenmantel . Oberhemden jeder Art sino
je her ein begehrtes Weihnachtsgeschenk gewesen , dieses
um so lieber gekauft , als hierbei das Praktische mit dem Nu ?!1'

verbunden ist. Außerdem werden Krawatten , schöne Socken,
lidschats wie immer sehr gerne als Weihnachts ^

Seit vielen Jahren werden Taschentücher als kleiiwj

sowie der gestrickte Damenmantel . Oberhemden jeder Art sind
" " " " "

zM
civH

Schals und Plaidschals wie immer sehr gerne als WeihnachtsN ^ .^
gekauft . Seit vielen Jahren werden Taschentücher als klein «
gäbe gerne benützt . Die diesjährigen Neuheiten diese»
werden mit großer Vorliebe gekauft .

Im Buchhandel kann festgestellt BKtden . daß ^
Buch seinen Ruf als alloemein unentbehrlichen
standteil des Gabentisches auch dieses Jahr in alter ^
rechtfertigen wird . Wenn auch eine Nachfrage nach teuren ™

^
nicht in dem durchschnittlichen Maße zu erwarten ist , so ist es ^
besonders erfreulich , festzustellen , daß neben der Billigkeit flUfl* j |V
sonders der innere Wert des Buches ausschlaggebend sür den
kauf ist. Eine Reihe Bücherwünsche , die während de» Jahre »
leicht zurückgestellt werden mußten , heischen jetzt Erfüllung
den sie auch und nicht die vielfach angebotene Massenware , IC"
das Lieblingsbnch des einzelnen Bücherfreudes sind Gegenstaw >

Nachfrage . ^
Die letzten Tage werden der Karlsruher GesHSftswelt

noch ein verhältnismäßig annehmbare , Geschäft bringen , da
auszahlungen am Wochenende , Weihnachtszulagen an die untere 4
amtenschaft und verschiedentlich auch Weihnachtsgratifikationen ^
beitragen werden , das diesjährige Weihnachtsgeschäft
- it heben .

Sine neue ÄrandheU .
Modekrankheit ist es geworden , daß dies«» Jahr Weihnach ^? ^

feiert werden soll , ohne das schöne Beschenken , das doch den <* *0
wie die Beschenkten beglückt und erst die richtige frohe Feststlw
hervorbringt . Freilich , in weiten Kreisen ist das Einkaufen
eine Unmöglichkeit , aber da , wo die Einkäufe die gleichen

niing .

Der Inhaber eines der bekanntesten Karlsruher Dam « n>
f̂ c k t i o n s g e > ch ä f l e schreibt aus unsere Rundfrage :

„Ich mache mir von dem Weihnachisgeschäft gar keine Hoff »
g. Bis jetzt ist von einem solchen sehr w^nig zu merken , da di «

wiiie iiiirnuyiiUHCii , uuer ua , nio Die vtiniauje eie .PtY,na^ '
sind wie im Borjahre , da sollte man bedenken , daß der Geschäfts ^ j,j#
der Einzelhändler auch leben muß . Wenn die Zeiten , in ° . xl«
breite Masse ausscheidet , der Geschäftsmann nicht einmal " ^
Kundschaft rechnen kann , die im Stande wäre , den Verkauf . »
leben , so wird nicht nur der Einzeln « , so werden alle g e s ch £ S »i>
Noch ist es Zeit , wenigstens einigermaßen auszugleichen , w

Weihnachtseinkäufen bisher unterblieben ist, noch ist es 3 t '

Modekrankheit zu heilen .

Aufwertnngsanlräge .
Wie sich aus dem täglichen Berkehr mit dem Publikum erkennen

läßt , neigen viele Besitzer von Kriegsanleihen und sonstigen Reichs --
und Länderauleihen zu der Annahme , daß ihre Aufwertungsanträge
obue ihr Zutun von der Hinterlegungsstelle «Sparkasse , Bank und
dergleichen ) gestellt werden , bei der ihre Wertpapiere hinterlegt
sind . Demgegenüber sei darauf hingewiesen , daß der Aufwertnngs -
Antrag voii den Anleihe Gläubigern selbst zu stellen ist und zwar
durch Aussiitlung von besonders durch das Reich herausgegebenen
Vordrucken . Eine diesbezügliche Aufforderung der Stadt . Spar »
lasse an ihre Hinterleger , welcher besondere Aufmerksamkeit zu scheu-
ist, ist aus dem Inseratenteil ersichtlich .

Znsammensloft zwischen Motorradfahrer und Sund .
(? in der bei dem gesteigerten Krastsahrzengverkehr in

ähnlicher Gestalt häufiger vorkommen kann und daher von allge -
meinem Interesse ist , lag den , Oberlaudesgericht Naumburg a . S .
zur Entscheidung vor :

Auf einer Landstraße stieß ein ziemlich schnellfahrender Motor¬
radfahrer mit einem Hund zusamnie » . Ter Huiid wurde dabei ge -
tötet , der Fahrer stürzte und wurde verletzt , das Motorrad wurde
beschädigt . — Der Fabrer verlangte von dem Hnndebesitzer Ersatz
des dadurch erlitteneu Schadens .

Wird durch ein Tier ei» Mensch verletzt oder eine Sache be»
schädigt , so hat der , der das Tier hält , de» daraus entstehenden
Schaden zu ersetzen . Während tut allgemeinen sich nur derjenige
schadenersatzpflichtig macht , der schuldhaft einen Schaden angerichtet
bat . ist der Tierhalter auch ohne Rücksicht darauf verantwortlich
dafür , daß sei » Tier nicht anderen gefährlich wird . Eine Ausnahme
besteht nur für Haustiere , die dem Beruf , Erwerbe oder Unterhalt
des Tierhalters dienen . Hier kann sich der Tierbesitzer von der
Pflicht , den von seinem Tiere einem anderen zugefügten Schaden
zu ersetzen , dann befreien , iven » er nachweisen kann , daß er das
Tier mit der erforderlichen Sorgsalt beaufsichtigt hat oder der Scha -
de» auch bsi Auwenduug der Sorgfalt entstanden sein würde . Aus
diese AnsnahmebestkNimunH die für den vorliegenden Fall ohne Be -

delttuug ist, soll nur nebenbei hingewiesen werden .
Um de » Tierhalter hastbar zn machen , ist abe 'r erforderlich , daß

der Schaden durch ein positives Tun , ein selbständiges , willkürliches
Verhalten des Tieres der Schaden entstanden ist. Hierher gehört
ein Anlaufen , Anspringen , Beißen , das Ausschlagen eines Pferdes ,
nnd anderes mehr . Wird das Tier obne das geringste eigene Zu -
tun nur die Ursache eines Schadens , obne durch ein eigenes Ber -
halten selbsttätig nnd willkürlich bei der Entstehung de ? Schadens
mitgewirkt zu haben , so kann der Tierhalter nicht verantwortlich
gemacht werde ».

Das Gericht hat festgestellt , daß der Hund weder daS
gesprungen hat , noch in es bineingelauscn ist, daß er sich/ '

völlig passiv verhalten hat und dabei überfahren worden ist .völlig pafft » verhalten hat und davei uversanren woroen u >- . .M -
auch durch das Uebersabreu der Sturz des Fahrers Hervels

— - n Ti «
ist, so rechtfertigt dies , da die treibende Kraft nicht vom
gegangen ist , einen Schadenersatzanspruch gegen den Tierhaue

(vicrii+it bat weiter oevrükt . ob den Reklaaten inioiern . ^ai Gericht bat weiter geprüft , ob den
'
Beklagten insofern . $

WWW » WWMWWMW ^ WM
>

^
»

MMW ^ MW
>

WWWWW ^ ^ W c Richlunv
lehnt . In einer verkehrsreichen Gegend , wo eine Nerkenrso ^■ • - ,r fnffifl an « ' -« ,«

:trnfi , oo ocn -oeriafiien '
rf t U" .

Fahrlässigkeit trifft , als er den Hund ans der Laudstraxe fi
verlaufen ließ . O

' s hat ein Verschulden in dieser Ri/biung ^ iiiw

herrsche , könne das frei Umherlaufeulassen als fahrlässig
»verden , nicht aber aiif einer freien Landstraße , aus der von
übermäßigen Verkehr keine Rede sein kann .

<
0

Die Klvsierrnine Frauenalb
Die Besucher des schönen Albtales mußten sich in

Jahren immer wieder davon überzeugen , tuß die romontil «

jterruine Frauenalb , ein kulturhistorisches Baudenkmal a

12. Jahrhundert , fortdauernd unter dem Einfluß der U.

zerfällt , ohne doß Schritte zur ihrer Erhaltung oder
unternommen wurden . Für den Wanderer dieser Gegen ? - tr

alte Ruine ein reizvoller Anblick , mit der sich alte Sogen uw

den verbaiiden - Wie überall , machte sich auch liier die j | i»

geltend , so daß das alte Gemäuer feinem Schicksal iiberlal .^ ff *

nnd immer mehr und mehr dem Verfall preisgegeben w » > ^
Jaihren hat der Verkehrsverein Schritte unternommen , vm
tischen Reste dieses jcchvhnndertalten Denkmals vor ihrer ^ vf

Zerstörung zu bewahren . Leider blieben seine
jetzt ohne Erfolg . Eine im März ds . Js . an den Landtag i -

Eingabe des Verkehrsvereins erreichte wenigstens , daß
tiimerin der Ruine , die sich im Ausland aufhält , behor - '

^
' «cr

f
angehalten worden ist, die Ruine in einen solchen 3 " ltal

j« J
setzen , daß die allgemeine Verkehrssicherheit geivährleift "

^
J

auch dieser Schritt hatte noch wenig Erfolg , da die 4v KU l.»t ~
p 9

die wiederholten Aufsorberungen bisher keine Aniwc >n »
das Finanzministcrinm dem Verkehrsvercin mitgeteiltVerkehrsvercin mit
neuerdings

"
versucht werken , die Füihlnngnahme mit der

rin zn gewinnen . Wcnn dies nicht möglich ist , müssen
we rden , um die Klosterrnine vor ihrem Untergang zu be^ <.$ £ 7 #
sie als historisches Wahrzeichen in unserer Geg ' nd

| ,ett $-~l
SJficht nur die Kunstfreunde , sondern auch die versch' coe ^
derorganisationen . denen der Sckiutz dieser Stätte am '

haben die dringende Bitte ausgesprochen , daß sich die w

Behörden dieses baugeschichtlichcn Denkmals aan ^hin «'-'^ —
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Der Einkauf von Betten
ist Vertrauenssache ! W » UeitalMsiit!

ii^ iiiiiiiBiin iu itiiiiiiiUiiiiiiiri ii.rr iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiiiiiî i ii'ijiHiiiiiiiiiii .iii.iiii iiiiiiuiiiiiiiiiiiiii

Steppdecken , i. . . . tob Mk . IS 30 «

Kamelhaardecken , best . Fabrikat ron Mk . 33 00
aB

Wolldecken , Ia Pabrikat « . . . . tob Mk . 17 50
an

Kinderbeften , TOB einfachster bis feinster Ansfahrnnt
Alle Teile anch einzeln . *4835

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe * Kaiserstr . 164 , Nähe Hauptpost .

K unst haus sebald »iir Äind «
KARLS I RASSE 29a

KOLLEKTIV- AUSSTELLUNQ
PROF . ADOLF H .LQtNBRAND

AUSWAHL NUR BESTER
PREISWKRTER ERZEUGNISSE :*TiL - FAYENCE - PORZELLAN

METALL — BÜCHER
,^ 3. V. HANS THOMA - FRÜHE DRUCKE
^ bitte um ' gefl . besuch meiner

^ WEIHNAC ' irS - AlTSSTELLUNO.

Sonver -Angeboi
B27491 t« billigen

Spiel - Wagen .
KaiZerftr . 241
Setsenhaus Wentz

Pelze .Woilwesten , KmderKleidei
weiden wegen Antrabe dieser Artikel

mit großem Nachlaß verkauft

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . WilhelmstraRe .VS. / 7 rennt 229"2

Sandel --. . »»» .
Kienen
Mllilb A
erhalte » Sie von der

Nemoafcherel

..Phönix "
N --

Kragen»
Manschette ».

Air » b. Vberhemde »

Annahmestelle

Förderei V. Lasch
Kiltalen tn allen
Stadtteilen . 2-1023

SfastsioM .
Oewinnllfte 3- Klasse Ist erschienen -
Eroeuernngs - Schluß 4. Klasse am 2•
Jan . 1926. Kanilos « für die be ' den
SchluBklassen m beschränkter Anzahl
▼orrätlg 15—, 30 -, 60- und 120.- Mk -

für beide Klassen 248»

als BsRinachtsgeichenft geeignet .

Bernhard Goldfarb
Badlscber Lotterie - Einnehmer

Im Mo<lfr- and Sporthau* Josel Üoldtart)
Kaiser»» . 181. Postscheckkonto 19705.

Uhren-
Reparaturen

ede » Nr », werden de
MH. tFcreamunu . unle
Sarant ' e aoSaeMdrt

Träger ,
^khvinaer 'tr >>» tJ>4

Utabne, Qtoßmutter,
(Mutter

mltHIpp
'8-Strilmpfen zufrieden sind.

Wollwaren - Spezialgeschäft
Fr. X. Hipp, Herrenst. 64

*
Billiger WelhnaclitsverKanf
Lederwaren
^■mentasebea
Aktenmappen
^cbaiermappea
j^ halranren
1 eni Istasches

Einkaufsbeutel
Brieftaschen
Geldbeutel
Relsehandtaschea
Rindlederkoffer

'*attascben In Jeder Weite und Höhe

Georg Doli
^ erderplatz 39 Telefon 5533 .

p/rw «

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat dar
Frtod . Krupp Akt-Sea.
irapp

m. b. H.
Barl !« WS, Be !levu««traiaH

Vmi im Nr «anrk K«rt»nih«
STNfcerf L Deschl , Karlsruhe L IL,""«fräße 95. pt.

Roöel
Schlittschuhe
^ Vahr, Eisenwaren

Datostr ZI — Telefon 5249 .

c
5j

*ung S Eiliger von Hbwg !
Feiertage habe 1dl einen Posten

w _
alle » »5410

<«, . Roiw
'
du ."

J -t» i ? 1Mit . l .— lrd . Steuer bei Entnahme blaru
ffi |

J v>rkaufen. Flasdien »Ind mitzubringen.
^ ^ «ierstraOe 2 . , m Stock.

2607 -1

Kr die Festtage!
' II , in 111ni 11ii 11111111 in Ii ihi II i ii

Schlagsahne
J W«s( teilet gmlilöl
" flielliinaen Meilig

etroiitMi !.
pezwigeschiist für Milch

MvZ ^ reiprodukte

, V . Schön .^
I8S9 Leopoldslr . 2V W

D > » WM
und garantiert naturrein

(
vr» Fwsche 2 .2ö M

;Hy. ;? Ia£ . Slftc uiib Steuer , ab Lager
Erkaufen . Verlauf direkt von,

e* ÄiDfel . Bc,ug von 50 Flalcheit'-Bre
'
ffe Cffelten unicr Nr . 240*9 an die

nächst dem Karlstor. 2329#

iffan

qebrauohsfertlo , für Anstriche
aller Art. vorteilhaft m IMS

Farbenhaus Hansa
WaldstraOe 15 («im Co osaeum .

Telefon 3488

GOSSAS SS SSSSSS

Oennlg
' Butterstolien
(Chrlatstollaa )

IRfnHefen RebftcJi aus nur reinerSttltrebni"
dutter u.denbesten Rohstoffen hergestellt
Sollte seiner Güte und PielswürdUkett
wegen au! keinemW *tnnadiisüsch fehlen

Stollen
von Mark 1 — bi» Mark 10.—
in frofiar Anawahl vorrätig .

Großbäckerei
Gustav Dennig

Ludwig aplatz nnd G arten » trafia 18
bei den Schulen . 26*04

Sonntag ron 1—6 Uhr « eOtlnet

»O»OO» «G «eeeee
Kur-

und Kinöermilch
Unter bezirkstlerckrztlicher Kontrolle gewönne«

Hefte , vahrhafteste und
billigste Säuglingsmilch

MolkereiCöuarö Zuchs
Lejflngstr . Sb Telefon 24 ^ 6

Mestes HejchSft am Platze

Peels per ttt . 50 pfg.

Dampf - Wasch - Anstalt

Oertiiolci RoSI
Telefon 8186 Telefon 8186 Z,Karlsruhe -Bulaoh

übernimmt
Haushaltung » - u . HotelwBsche
Herren8tärkwäsche,Gardinen' Aller Art , bei billiger Berechnung und reeller Bedienung,

f : — Rasenbleiche — |
!? ; Ich möchte die geehrten hoiels , Geschäftshäuser nnd Behörden - >
!▼; heute schon auf meine 25400

Wäsche - Verleih -Anstalt ^
^ die ich Anfang nächsten Jahres meiner Wäscherei angliedern werde |
9z aufmerksam machen . .
H- Annahmestellen : Schillerstr . 30 / Schützenstr . 48 |

Die Wäsche wird durch ebenes Auto abgeholt und zugestellt , i '

j,y. g'
MB . Da sich durch Veikaut des Ladens in der Lessinssir. 5 die Filiale

♦ - au 'gehoOen hat , möchteich die verehil. Kundsc.halt höll . eisudien . die
; Wäsche von neute jib der Filiale in der Schillerst ! . 36 zu tloerDrlngen . ; »

*5?" .. ....... ... •iiiaiai«.aialiia!iiiiaiataiiia:ii>:i1

Hosenträger ^
GroSe Auswahl 1 Bi liae Prnsel 5 J;., Weihnachtsrab? tt !
R27IÖ1 Otto BUbenacker . c rb «rWwi »trJ

^ ordd .
' Hontn- o.Wacös-

3n so Minuten
Ihr Patzbild >
nur itn Voptini . flieitr
stoiie » S .S« . (i -tno . flfiUrHi

Werk
0 . m. t>. h Visselhövede oegr . iss

Metallbetten
« toMtnntr ., Üluderbeilcu
nitttfito n .Priv . ,vfnt .fi84fr .
EilenmSbcls. 3tii ) t t . TY.

Pelz - Verkauf „uo
aus eigener Fabrikationi

Mäntel , Jacken . Kragen and Muffen
in WoU. Fuchs . Skunks , Wallaby . Opossumu. s. t. Vmarbeituuoen und Heparaiuren .
Kein Laden . Zahlangserieichteriingcn .

Max Kusber , Kürschner ,
Karlsruhe . Leopoldstrüße 3t . H. 11 .

Jos. Kleber
RarkiOlie , RhaOemiestr . 29

Telefon 2036.

Spezial - Geschäft
für

Kachelofenhan .
Reinigen u . Reparieren jedei

Heiz-Anlage 23016
sow !e v. Jtink «r ARuh -Oefen

f Die Noray Heizung
ist die Zentralheizung mit 86°/o Brenrmat rial*
Ausnötzuug, it. Gutachten rfer Dainpfkcsv^ej - Insp
Magdebürgf , bei geringst« öetiieb ^ u . Anlagekosten,
^ ustef 'hrt tür Vil 'en , ŝ iedlungshäuSfr Dach¬
geschoß u. Etatjenwoh'iungen, Läden mit Neben-

räumen* Autogaiagen — Prima Referenzen. '

VEmll
Schmidt & Cons, , irjenieire i

Tele 'po ^1516

Für öte

Weihnachtsfeiertage
empfehle Ich :

von großen Treibjagden ca . SV« SIL «»

Kafen iovie Rehe m nnd jkilez !

Fasanen null Wttd - Enken

la Was!- u. Slopsgänse
Enten, Poularde «

Pouleis , Kapaunen»
fkeir. Suppenhühner
und Welschhahnen in jeder Gröh«

ir

Lebende Karpfen
Salm » Zander, Blaufelcheu u ^m.

Richard Haas
ans dem Markt :: Äirschftr »^ « 31

Telefon 5667

Bestellungen erbitte ich frühzteitia . es zv?rden
dieselben prom ? t zugejührt .

Sonntag von 2—6 Uhr geöffnet .
15280
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SüdwestdeutscheJndusfrie-undWirfschafts-Zeitun<!
vOiscfeatag von Kredit ! ür den Hans -

besitz durch Selbsthilfe .

Von

ZyndikuS I> r Bierle

Nacb langwierigen Verhandlungen und schweren Kämpfen der
einzelnen Parteien im Reichstag unter sich und mit der Reichsregie -
xung ist am 16 . Juli ds . Js . als Ablösung der dritten Steuernotver -
ordnung das Aüswertungsgesetz verkündet worden . Die Answer -
tung der Hypotheken beträgt danach , von einigen Ausnahmen ab
gesehen . 25 Prozent ibceS früheren GoldmarkbetrageS .

Damit aber , daß der Hausbesitzer heute nun weiß , mit weichet «
Satze seine Hypotheken ausgewertet werden , ist noch nicht alle » ge ^

:tcit : das Wichtigste dabei ist . daß ihm auch Mittel und Wege gezeigt"werden , wie er diese Zchuloen abtragen kann , soll er nicht wieder in
.die gleiche üble Lage kommen , in der er sich vor dem Kriege hänsig
befand .

Helsserich errechnete , dah in der Vorkriegszeit im städtischen
ausbentz rund 120 Milliarden Mark arbeiteten , also nahezu ein
rittel des gesamten deutschen VolksvermögenZ . Tie verantworte

Hvpothekenkündigung konnte den Eigentümer in größte Schwierig
teilen und in wirtschaftliche Not bringen , l.' iaen direkten oder

!mich nur indirekten Einfluß auf diese Kreditanstalten besaß der
Hauseigentümer nicht , und so kam es nicht selten vor . daß er un -
gerechtfertigt hohe Zinsen zahlte , lediglich um der Kündigung einer
Hypothek zu entgehen .

Run stelle man sich vor . daß 1932 die ungeheuere Summe der
Auswertungsbeträge zur Zahlung fällig werden wird ! Die Gefahr

.' ist alsdann für den Hausbesitz außerordentlich groß , daß er zum
überwiegenden Teil nicht in der Lage fein wird , seiner Zahlnngs -
veroriichtung nachzukommen Die Folge wird sein , daß er entweder ,
um eine Verlängerung des Kredits zu erlangen , widerstandslos
die schwersten Bedingungen eingehen muß , oder , noch schlimmer , daß
er von den großen Geldinstituten und den Finanzhvänen , die sich
aus die nimmer wiederkehrende Gelegenheit gründlich vorbereitet
haben werden , verschlungen wird .

Während mit der Geldentwertung in der Inflationszeit auch
die Hypotheken zu nichts zerflossen , brachte sie die dritte Steuernot -
Verordnung wieder in Kraft , und zwar mit V5 Prozent ihres frühe¬
ren Wertes . Die Hypotheken wurden nach diesem Gesetz der Reihe
nach ausgewertet , wodurch es für den Hausbesitzer vollkommen aus¬
geschlossen war , neue Gelder aus sein Haus zur Flottmachung seiner
Wirtschaft , zur Ausbesserung des Haukes nsw . auszunehmen .

Durch das Aüswertungsgesetz vom 16 . Juli 1925 wurde der
Hauseigentümer in der Möglichkeit , auf sein Anwesen Geld auslieh -
nien zu können , wesentlich besser gestellt . An verhältnismäßig gutem
R ing wurde ' ür ihn ein Platz ge ' chatfen zur Eintragung einer neuen
Eigentümergrundschuld . Diese Gruudschuld wird eingetragen nach
dem ersten ausgewerteten Rechte oder auch nach den folgenden
Rechten , wenn diese in voller Höhe noch mündelstcher sind , und zwar
mit dem gleichen Betrage der vorausgehenden ausgewerteten Hy¬
pothek .

Betrug beispielsweise die erste Hypothek auf einem Hanse mit
einem Steuerwert von 80 MD .— Mark 40 000,— Mark , und wird
sie nach dem Auswertungsgesetz mit 10 000,— Mark ausgewertet , so
hat der Eigentümer das Recht , unmittelbar nach diesen 10 000,—
Mark eine Eigentümergrundschuld in der gleichen Höhe , also eben -
falls mit 10 000,— Mark , ins Grundbuch eintragen zu lassen . Dieses
Recht hat er auch bei allen nachstelligen Hypotheken , soweit sie mit
den gisfgewerteten Beträgen noch in der mündelsicheren Grenze lie -
gen , d . h . soweit sie 50 Prozent des berichtigten Wehrbeitrages noch
nicht überschritten haben .

Wenn der Eigentümer von der Grundschuld in der Weise Ge -
brauch macht , daß er sich von den jetzt bestehenden Geldinstituten
oder privaten Geldgebern Kredit beschafft , dann bleibt er in der
alten finanziellen Abhängigkeit .

Diesem Zustand wirtschaftlicher Abhängigkeit von zahlreichen
Geldmächten , die als Erwerbsunternehmnngen natnrgemäß ihren
eigenen Vorteil verfolgen , will der deutsche Hausbesitz durch Selbste
Hilfe ein Ende machen .

Nach dem von Stadtrat H u m a r , München , entworfenen Plan ,dem der gesamte deutsche Hausbesitz , vertreten durch den Zentral -
verband der Haus - und Grundbesitzervereine Deutschlands , einniütig
zugestimmt hat , wird eine eigene Realkreditanstalt in der „ Deutschen
Hauptbank für Hypothekenschutz " geschaffen , welche die Bezahlung
der erststelligen Hypothek bei Fälligkeit übernimmt und bei den nach -
stelligen Hypotheken regulierend eingreift . Ter Grundgedanke die -
ses Planes ist einfach . Der Hausbesitzer läßt sich zunächst im Grund -
buch Aemäß $ 7 des Aufwertuugsgesetzes an der in meinem oben
angeführten Beispiel bezeichneten freien Rangstelle eine Eigentümer -
Grundschuld für seinen Namen eintragen . Tie Höhe dieser Eigen -
tümer -Grnndschnld ergibt sich ans der Höhe des Goldmarkbetrages
der vorangehenden ansgewerteten Hypothek .

Gleichzeitig mit der Eintragung der Eigentümer Grundschnld
läßt sich der Hausbesitzer einen Eigentümer Grundschuldbrief gemäß
ß 1196 BGB . auf seinen Namen ausstellen . Dieser Grundschuld -
bries , der den Umfang und den Inhalt des Rechtes enthält , wird an
die . Deutsche Hauvtbank für Hypotbekenschutz " als Treuhan -
derin abgetreten . Gleichsam als Versicherungsprämie zahlt jedes
Mitglied der Hauvtbank jährlich eine Spareinlage von 3 pro 1000,—Mark des berichtigten Wehrbeitrages seines Grundstücks . Neber -
steigt die Sluswerlungsbypotbek 15 Pro ; , des Wehrbeitragswertes ,
so erhöbt sich zum Ausgleich der Pro -Mille -Satz . Für ein Hanswit einem Webrbeitragswert von 00 000,— Mark sind also jährlich180 .— Mark Spareinlagen zu zahlen . Tic Zahlung muß 20 Jahre
lang erfolgen , würde also im ganzen 3600,— Mark betragen .

Ferner verpflichtet sich der Eigentümer von dem Tage an , an
dem die deutsche Hanptbank die geschützte Hypothek an den Gläubiger
zurückgezahlt hat , den von der Hanptbank bestimmten Zinssatz für
die Dauer des Vertragsverhältnisses ail sie weiter zu entrichten . Es
ist dies nur ein selbstverständliches Verlangen , da der Hausbesitzer
ja auch an den Hypotbekenglänbiger Zinsen zahlen müßte , wenn
dieser die Hypothek über das Jahr 1931 hinaus stehen ließe . Mit
Sicherheit ist sogar anzunehmen , daß die an Sparkassen , Banken
oder Private zu zahlenden Zinsen entschieden höher sein werden , als
der Satz , den die Hanptbank sür Hypotbekenschutz verlangt , denn sie
ist kein Erwerbsinstitiit , sondern eine gemeinnützige Anstalt zum
Besten ihrer Mitglieder .

Tem gegenüber übernimmt die Bank vertraglich die Verpflich -
rung , zur Befriedigung des Hvvothekeugläubigers bei Fälligwerdender ersten Hypothek während der Tauer von 20 Jahren von dem
Zeitpunkt der ersten Einlage des Eigentümers an gerechnet . Wenn
bis zum Ablauf dieser 20 Jahre eine Rückzahlung der Auiwertniigs »
Hypothek durch die Bank nicht erfolgt ist , weil der Gläubiger das
Geld nicht benötigte , oder die Hypothek auf Vermittelung der Bank
hin stehen ließ , so wird dem Eigentümer der Vollbetrag der anfge -
werteten Hypothek ausbezahlt , und er ist dadurch dann in die Lage
versetz : , die Hypothek selbst zurückzuzahlen . Außerdem greift die
Deutsche Hauptbank für Hypothekeinchntz , wie bereits erwähnt , auchbei der Regulierung der nachstelligen Hypotheken vermittelnd ein
und ist bei Neuausnabine von Krediten mr Jnstandsetznngs - und
sonstige Zwecke behilflich .

Zahlenmäßig wirekn sich die Vorteile , die dem Hauseigentümeraus einer Mitgliedschaft bei d >r deiufchen Hanptbank erwachsen , ttu
folgt aus :

Bet ' ägt beispielsweise der Wehrbeitragswert eines Hauses
ÜflOTO - - Mark , die Vortrie ^ h .ipo ^ iek 24 000, — Mark , so wird sie
mit 25 Proz ., also mit 6000,— Mark aufgewertet . Der Hansbesit «
zer bat jährlich 3 pro IVOS des 'Sehrbeitragswertes . also 120— Mai ? ,Epargeldeinlage au zahlen ; das sind auf 20 Jahre gerechnet 2400,- -
Mark . Für diese 2400, — Marl befriedigt die Deutsche Hauvtbank

den alten Gläubiger in Höhe von 6000,— Mark im Verlans von 20
Jahren . Die an die Hauvtbank eventl . nach vorheriger Rückzahlung
der Hypothek weiter zu zahlenden Hypothekeuzinsen sür die Answer -
tungsbypothek kommen nickt rn Betracht , da der Eigentümer sie auch
dem Anfwcrtnngsgläubigcr bezahlen , müßte . Er hat also , anders
ausgedrückt , mit seinen eingezahlten 2400,— Mark nach 20 Jahren
3600, — Mark verdient , oder er hat sein Geld ans 20 Jahre zu einem
Zinsfuß von 10 Pozent fest angelegt .

Zum Schluß will ich noch erwähnen , daß der Anssichtsrat dieser
Batik gebildet wird aus den Mitgliedern des engeren Vorstandes
des Zentralverbandes deutscher Haus - und Grnudvesitzervercine ,
dem über 700 000 Tentsche Hausbesitzer angeschlossen sind . Ter en
gere Vorstand t « ird gewählt vorn Gesamtvorstand . Im Gesamt¬
vorstand sind alle Verbände und >iros ;en Vereine durch ihre Vor -
sitzenden vertreten . Dieses Wahlsystem bietet die Gewähr dafür ,
daß nur Personen gewählt werden , die das Vertrauen vcs gesamten
deutschen Hausbesitzes genießen . Durch die Satzungen ist die Bank
auch festgelegt , sich in keinerlei Spekulationsgeschäfte einzulassen
sondern ihre Gelder sicher und greifbar anzulegen . Eigene Kassen -
geschäste macht sie ebenfalls nicht , sie will nur eine Verrechnungsstelle
sein , die in verständnisvoller Zusammenarbeit mit Sparkassen , Giro ^
zentralen und Banken dem einzelnen Hausbesitzer Schily verleiht
und den gesamten deutschen Hausbesitz zu einer seiner wirtschaftlichen
Bedeutung entsprechenden Geldmacht erhebt . —

Industrie und Handel .
JfanfnrSerBffriittaen . Das Konkursverfahren wurde eröffnet über das

Bermögcn der {Vtrmn Johann BlaIcheck Söhne , Ofenfabrik in
Bruchsal lAnmeldekrift 18. Januar ) , über da? Vermögen der Firma
Eugen Langer in Karlsruh « (Anmeldefrist 20. Januar , Prüfung
3 . Februar ) , über das Vermögen der Elzholz A .-G ., Waldkirch
t . Br . (Anmeldefrist 13- Januar , Prüfung I . Februar ) und über das
Vermögen der Flrma Süddeutsche Stein - Industrie G . m.
b . H. tn Offenburg lAmneldesrist lfi . Januar , Prüfung 22 . Januar ) .

Der Zioud dcr Angelegenheit Giesches Erben . Ter Amtliche Preuf -llche
Pressedienst teilt mit ' Tie zwischen der Preubischcn Regierun « und der W .
A . Harrimann u . (So., sowie er Anaconda Eopper Mining Eompann ge-
» floaenen Verhandlungen , welche die Ausräumung der bei der preuhilchen
Regierung bestellenden Bedenken gegen die Wirkungen des von der ameri -
knnilchen Grusve mit der Bergwerksaefellschalt Georg von GiefcheS Erben
« 4 . November 192t geschlossenen Vertrages auf die staatswirtschaftlichen
Belaufte »um titele hatten , sind zu einem gewissen Abschluß gebracht wor -
den . Selbstverständlich konnte es nicht Aufgabe der preußischen Regierung
sein , die privatrechtlichen und rein geschäftlichen Abmachungen zwischen
Glesche und der amerikanischen Gruppe anzutasten , sofern die preußischen
und deutschen staatswirtschaftlichen Belange gewahrt wurden . Tic grund -
fätzlicheu Forderungen der preuhtlchen Regieruni sind dabei anerkannt
worden , doch bestehen wegen der Art der Durchführung noch gewisse
Schwierigkeiten , deren Beseitigung noch einige Zeit in Anspruch nehmen
wird .

L. Zchnlrr AG ., Wertzengmalchinensabrik Gövvinge « . Die in den
Räumen der Tarmstädtcr und Nationalbank Kommanditgefelllchaft auf
Aktien . Filiale Stuttgart . durch de « Anfsichtsratsvorsitzenden . Bankdtrektor
Rollsta ' t , geleitete vierte ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft
genehmigte einstimmig die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung für
das am 30 . , tunt 1025 abgelaufene Geschäftsjahr . Ks schlicht nach Ab -
fchreibunaen in Höhe von 285 796 .1!) NM . mit einem Reingewinn von
346 72 (> RM . l£ a wurde beschlossen, eine Dividende » o » 6 Prozent zur
Verteilung zu bringen und den restlichen Gewinn abzüglich der Vertrags -
mähigen Zantidmen anf neue Rechnung vorzutragen

P 'rzcüonfnhrik Franreath AG . in Franrenih . Das GeichäftSiavr 1924
Mllleht mit einem V c 11 11 ft von 1 588 RM . der ans der UnrNellungs -
reserve gedeckt werden soll . Das abgelaufene Geschäftsjahr habe nachdem Bericht des Vorstandes unter dem Zeichen der Geldknappheit ge -
standen und die beiden Faktoren feien auch die Ursache gewesen , weshalb
trotz ausreichenden Auftragsbestandes ans Mangel an flüfsiaen Betriebs¬
mitteln die vorhandenen Produkiionsmbglichkeiten nicht voll ausgenutztwerde » konnten . Das neue Jabr habe sich ebenfalls ungünstig angelassen ,da sich in ibiit der Mangel an flüssigen Mitteln und die allgemeine Wirt -
fchaftsdexreflion itoch einvf ' iidlicher bemerkbar gemacht hätten aks im
Vorjahr . Die Gcncralversainmlung findet am 4 . Januai statt .

WirtschafSliche Rundschau ,
Tarifloker Zuliand im badischeu Teriilgewerbe . Wie der Landesver -band der badifchen Textilindustrie mitteilt , hatte der badische Schlichterbereits unter dem 20. November in Anbetracht der Krise in der Industriemr eine Anzahl Branchen jede Vohnerböviina abgelehnt ! dagegen hatte erf» r die übrige Tertilindnftrie eine Lohnerhöhung von 7°a vorgeschlagen .Dieser Vorschlag lü von der Arbeitgeberfeite unter SiuiveiS anf die lata

lU'wbiile wirtschaftliche Entwicklung abgelehnt ivorden , worauf die Ge -
iverkschaften die VerbindlichkeitSerklärung de ^ - chied »>svrnchcs beim
^ieichvarbeitoministerinm beantragten . Das Reichc.arbeitsminisiennmbat niliiinebr nach Prüfung der Sachlage den Antrag der ^>>' ivcrkichafi >' tt
zurückgewiesen und die Verbindlichkeitserklärnng des Schiedc . sprnche^ ab-
gelehnt . Für die badische Textilindustrie besteht datier zur Zeit ein
tarif loser Z u ft a u d und keine Bindung binnchtlich der S.'»bnfcv>"\
E >s ist zu befürchten , dah bei weiterem Fortschreiten der Krise auch die
bisherige Lol>nb >» >e jedenfalls für einige Judnstricziveige kaum wird ge-
halt "" werden können .

Ter Haiisdaltatisschuh des Reichstags setzte heute die Verbandlunaen
über eine Rcichogaranite *» t Förderung des « tilkltoisablatzeo !or >. Nach
ausaedehuter Debatte erklärte sich der .'I'anshaltausschui ! damit einver -
standen , dah das Reich dem zu bildenden Bantenkonsortinm gegenüber sür
Stickstofswechsel . die von jetzt au bis zum Ende des Düngerjahres aufge -
noinmen werden , eine Anofaüsgarauiic bis , » r Höbe von 2» Millionen
Reicksmart iiberniiiimt . Anherdem nahm der Ansschnh eine soziatdemo -
kratische Entschliehung an . worin die Regierung eriucht wird , bei lieber -
nähme dieser AnsfallSgarantie darauf zu achten , dah die Kreditaktion nur
für das Tüngergeschäft gilt , das an » Guiud dieses Beschlusses zukünftig
zustandekommt und nicht zur Abwickelung zurückliegender Verpflichtungen
dienen darf .

Deutschlmids Rndeifengewiniiuug im November . Ter Verein Deutscher
Eisen - nnd Stahlindustrieller veröffentlicht in der Zeitschrift .Stahl und
Eisen " die Ergebnisse feiner statistischen Erhebungen über die Ge -rinnung
an Roheisen im November 1925 . Es wurden erblasen 760 853 Tonneu .
oder 54 Vrozcitt der Durchschnittsleistung von 1913 gegenüber 711 741 Ton -
»en im Oktober . Die Leistung hat sich also etwa in gleicher Höhe gehalten .
Von 211 Hochöfen waren , wie im Vormonat , 93 in Betrieb , ilhre
ftnngsfcihiske .it von rnnd 47 800 .Tonnen täglich wurde durch die tatsächlich
erzielte durchschnittliche Tagesleistung von 25345 Tonnen nur zu 53 Pro -
zen ausgenutzt >lm Nrvember 1924 war in 101 betriebenen Hochofen die
Leistungsfähigkeit zu 6t Prozent ansgenützt .

d»,VW Lage am Waresmar & t . ^ 3
Ter lüddeutlche Produltenmark ^ bedarrte in dieser Woche in >

digex Zurückhaltung . Einmal werden die Gelomittet immer
andere » will man auch die weiter « Entwicklung hinsichtlich » « !, J*4
tinischen Ernte abwarten . Die argentinischen Verlader kaveln ^ ^

argentinische L OK . W

tJ S

'rit
werben . Zudem vertreiit
und die Balkanländer versorgt , , ^ ich

^ 1it "i-r^nr tnmättti .

europäischen Geschästssreunden , dah die amtlichen argenttnuax ^
schävung nach ihre » Ilcbcrzeugung erheblich zu hoch gegrifie » r ':: J,,,
zweifelt man jeonch nicht daran , da » ein bedeutender Exportüberilt ^
banden fein ivird , weshalb die dortigen Verlader bald ans thier
herigen Zurückhaltung herausgehen iverl .cn .
dah llngarn grotze Ernte hatte .
diese nicht als Käufer für argentinischen Weizen in Frage komme» , ^
euch Rumänien neuerdings « nsfuhrerleichternngen kür Getr idc * ^ W

'
lasse sich daraus der Schluh ziehen , dah es über große Bestände ,,r| ^

"
Zn inländischer Ware erwartet man , erzioungen durch den
der Landwirtschaft , auch iveitcrhtn noch starkes Angebot . vKr L
getreide zeigt sich geringe Nachfrage . Es wird allseitig bestätigt , r :

^ •Wo
amerikanische Maiernte sehr aroh ausfällt und dah die Maisvjw "?' ' '2
in Argentinien sich vorzüglichen Wetters erfreuen . Dies alles !» z >
lammen , um die Nachfrage in dieser Woche außerordentlich ein »us°>/ jji, ,
Die Forderungen lauteten zuletzt für die 100 Kilo Weizen . Bueiu 'v ^
und Bahia Bianca , 79 Kilo . Jennar - Febrnar , Fl . 16.85, Rosario "
eif Rotterdam ! Barit 78 Kilo scefchwimmend , Fl . 17 .50 cif Mau «
Maniioba I , scefchwimmend Fl . 17.30 , auf Abladung Dczeinber -i '
Fl . 17.25— 17 .35 cif Rotterdam n? n der zweiten Hand . Die
Offerten stelltcn sich dagegen für diesen Termin auf Fl . 17 .75 cif
dam . sür Maniioba II ans Abladung Fl . 17 . 15 und III Fl . 17. 15 c'' J
terdam . Die zweite Hcnd war zu etwa um ^ Fl . niedriger
Preisen Abgeben » . Rheinfchwimmender Manitoba I >rar bei ^
eis Mannheim , Kassa bei Ankunft tu Mannheim , La Plaia - Weizen >
77 Kita , loco Mannheim , bei Fl . 17 .50 , bahnfrei Mannheim cT''

pi#
und fiidruffifcher Azima - Weizen , disponibel in Rotterdam , n'U" * ß
Fl . 17.25 cif Mannheim angeboten . Aus Württemberg und •$ C:L #

etchltches Angebot tn Landweizen zu RM . 25 .30—25 .50 die
'
•

franko Mannheim vor . Roggen blieb gut behauptet : das
ausländischer Ware beschränkte sich ans russischen Roggen , 70 - '

, 1# L szn Fl . 11 .00, bordfrei Antwerpen . Amerikanischer Hafer ll wbi ^ Hischer ? a,er ii k » '- „ v jl , ;'Blieb mit RM . 19 .50 verzollt franeo Mannheim angeboten .
Pinta Hafer 46—47 Kilo , Jannar - Aoril wurden Fl . g .50 cif , ?
verlangt und für Plaia -Mais , schwimmend , Fl . 10 .15 cif Rotte -J
Wasgongefchäft verlangte man für die lOO Kilo netto frei M "" chf ^
ohne Sack : Wcizen inl . RM . 25—26 iBorwoche 26 .75—27 .' . KillS
:J2 .75—84 .50 ( 83—35) , Braugerste 22.25—25 .50 (28 —20 ) , i« 1"

,«{#
Roggen war mit RM . 19 —19.50. ans ! mit RM . 21 .50—22,
mit RM . 19 - 20 , tnl . Haler mit RM . 18— l «f, ausl . mit RM .
Mais mit Sack zu RM . 21 —21.25 die 100 Kilo unverändert . , }tftDas Mehlgeschäft lag ruhig : die süddeutschen Mühle »
ihre Fordeiungen gegen die Vorwoche etivas ermäßigt und

■
■ ■ ■

«ftfür die 100 Kilo Weizenmehl . Svezial Null . NM . 41 —42 sVorwo -b« ^
42.50—43) . 70 prozentiges Roggenmehl RM . 27 .50—28 <28.75—301" . Ik,

™
Zentiges Roggenmehi RM . 29 .50 (80.25—31 5̂0) . Nachmehl

'
RM . ^

bis 19) . Futtermehl NM . 18 ( 13 .50—14 ) . Norddeutsches 9W >>lh50 prozcntig witrdc mit RM . 29, gioggenauszngsmchl , Babi >»tt ^.^ ^ .
bis 19) . Futtermehl Rwi . 18 ( 13 .50—14 ) . Norddeutsches

mit RM . 32.50, mitteldeutsches Weizenmehl mit NM . 36 und ft'
Mehl mit 7.25 , tranfiie Grenze , gehandelt , « raftfuttcrmtttcl ^
vom Ausland ctiras begehrt ' —

| g
<" - •*-

ändert behaupten .

| -««t

s
s
Sita
b
i ii b>

' i,

und konnten ihre Preise daraufhin

Vom süddeutschen Tabakmarkt .
Tas EtvkanfSgefchäst lag auch in dieser Woche sehr ruhige

Pfalz wurden in Waldfee und Harthausen Herbsttabake zu
der Zentner verkaust , während in der Vorwoche einige Ortsch^' -̂ »^
bis zu RNi . 45 erzielten . Lampertheim , Viernheim , Lorsch nud })'
lcld lobcn Preise von RM . 25—35. Tcr Einkauf geht so schle«»^
man jetzt schon der Auffassung ist . dah bei dem geringen Verbra »" „«z
scher Tabake , sich dessen Anpflanzung nicht mehr verlohnt . 3^ *" u
verändert ftan ,

Berliner Prodnktcnbörfe . Durch Beschluß des Börseuvorsta ^ V
die Versammlung an der Produktenbörse am Donnerstaa . den - '

pt>
Zcmber auf die ,-jeit von im — 1 Uhr fcstgcsetzi woiden . Tie ' P
der ersten .siitrfc findet um 12 Nhr statt , die amtliche Notierung "
Uhr . - chinh der Notierungen um 1 llhr . Ter Börsenvorltai " ' '

fß
lung Metallbörse , hat beschlossen, ani Donnerstag , de » - 3. ^
eine Versammlung ausfallen zu lassen , , <(<

Hamburg 19. Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt : K ^ ft
Bei etwäs fester Tendenz bleibt das Geschäft unverändert klein .vderungen blieben teilweise etwas ermäßigt Brasilien ivarseinen Offerten nnverändert oder ctwos hoher Santos fuegt« l.crtra prima 110—114, vrima 107- lto , snperior 103— 107 , " "

.„iu PVR ' o 87—H2, gewaschen Rio 125— 175 sh . \ ( » k a o : Ter Markt
Eindeckung neuer Offerten von » rauhen . Das Gc 'chäit >">n'
Tenden , unverändert ^ — R e i Tas Geschäft blieb au -b v ,-i> Udie Preislage bei lustlufer Tendenz unverändert . Burmab ll
Dezember auf Abruf 14 .5 , Januar 14 .5» , Bnrn >ab Bruch A II ' 91V»

nunc
LI
A
ruhiger
Jannar
Bei f>

'
WWWWWWW . ..Hamburger Schmalz 42 Dollar

ruhigem Geschäft abgeschwächt. ^Marktes ist ruhig , die Umsätze gering zn behaupteten Preisen .
Markt verkehrte bei kleinen Umsätzen ,u leute » > ' "" ■

«ii,

d
«Ii

ij
««

Sh!1
f :
bj,

je 100 Kilo » etiv
H ii l f e n f r ii ch t e :

MHH
Ocle und Seite : Tendenz rubig . — (£ hemikali

Pforzheim . 19 . Dez . Edclmciailpreisc . Ein » ilo Gold
l^ eld . 2809 Mark Brief : ein Kiio Silber 94.90 -niark Geld . , .
Mark Brief : ein Gramm Plati » I4 .Ü5 Wurf inIpIA. 11.55 i '"1

# ■*!
(« nid - 7Ö:', .. sr!'tM

14 .5Ö

Verlegung der Dietrich - Flngzeuzwertc . Sasfel - Die Dietri » -
^ ^

'

werke tn Kassel werden , nachdem der Austritt der bekannten n^'

Raab und Katzensteiii und dcr technischen Leiter des Werkes crfl 'l^
^ ^^

zumal eine neue Flugzeugfirina der
.ijstande gekommen ist. Die Dietri <d^

.mehr in Kassel bleiben
ausgetretenen Herren
werke werden nach Köln verlegt und vereinige » sich dort
Werken unter dcr neuen Firma Rheinische Flugzeug , und
Werke AG . Das Aktienkapital wird von 100 000 auf 400 000 ^

IRLIKCIIHCAUER l &KKMÄSUCEH GESCHÄFTE
AHKAHMI VOM PEM5ITEMCELPERM

RHEINIKHECREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE

HAUPTCEJCHÄFT KÄJJERJTR.90 (ECKE RiTTEWTR.) TELEFON 5000-6013
DEPOJITENKMTE BAHNHOF/PUTZ (IM HOTEL REICHJHOF ) TELEF. 179
NIEDERLASSUNG MÜHLBURC RHEINJTRASIE Vt TELEFON 1232 . 3632

J

Knegsanleihe - AMerlBö

GellenüWchWvonMefiWll ^ . .
^ Viele KriegSauIeihezeichner haben bei ^
Sparkasse Karlsruhe iioil ' Kriegöa >>',v ii&' jr
prämienbücher und sonstige vom
mene Länderanleihen hinteileat . .« etk^ n!Wertung aller di- ich 500 teilbare » fli'
spätestens Mi ' ie Februar 1926 bei
lungsfielle (Svarkatfe . Bank oder '. r
dit -Genofsenichaft ^ anzuweldeit i» - '
lungssteiie ift auch die f _ «■J| l/

Slädk « Sparkasse r
bestimmt .

Wir fordern unf - re sämtlichen f 'f.Jtdii 111' , ,|t
obengenannten Anleihen zur
Altbetitzansprüche hiermit auf . so ^ ü,»c
. Die Anmeldung bat während dcr . qjiiiÄ,,t^bei unserer Wertvavierc - ?lbteU » na ^ e
l5l ) persönlich zu erfolgen , - lhrn. .
stnd Zwecklos . Uiu cht «? rcchucina „ eir
der Anmeldungen durchführen ?» . !. , -aer
baldige Aufgabe leitenS der *" !i , isc (icfl .tfdig . Die erforderlichen Vordruck ^ '
fere » Schaltern bereit . .-.Hst

"
f, ."' '1

Kalls innerbalb der genannten '
M eldung erfolgt , werden die V1'' . «>1
Reichsanletke » als Neubesitz

Siädt .

Beleiligung -

mit grohem unbelasteten Grunds fättj^ fl.
^

,
Entlastung des ietzigen Anhove -

^ ( v
babcr mit Ml . 10 bis 20 000 l-^ ''
ich . um . Mi S53«; an die 33flf •a'

Bedeutende Eiiengichcrci
unbelasteten
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den 80 . Dezember 1925. Badiscke Presse kSonntaa -ZluSaaVe ? Nr. »V0. Seite S.

Die Wirtschaftswoche .
„Deutsche Wirtschalts « und Finanzpolitik ". — Börse und Geldmarkt.I

|l ^ J> Srgednt » de, llnterfuchngen de» Reichsverbande» der deut-
^ üujirie ist nunmehr unter dem Titel „Deutsch , Wirtschaft»-

' >F 'Uanzpolttil" der Oeffentlichkeit unterbreitet worden. Man

stehen daneben u. a . , wie man weih,
der Hi

Karlsruhe , 20. Dezember.

»>^ ">anzpolitll " der Oeffentlichkeit
^ (

' e!( Veröffentlichung nicht mit Unrecht ein Wirtschaftsprogramm
t

"nt . denn sie untersucht nach allen Richtungen hin die Lage
^ putschen Wirtschaftslebens , geht den Gründen der Krise nach

.■ ,
'ttlU ein Minimum von Forderungen auf , deren Durchführung

: ij Umgänglich notwendig gehalten wird , um zu einer dauernden
>•»' | ;Un8 zu gelangen . Ein ganz besonderer Vorzug der Arbeit ist,
'A >n der Formulierung zurückhaltend ist, nirgendwo Schärfe

und, soweit dies für eine Interessenvertretung überhaupt
tat % bas Allgemeininteresse in den Vordergrund

% Hj.
'

. Sie nimmt dadurch den Kreisen, die glauben nur durch
; i. h^ ^ ung und Verschärfung der Klassengegensätze ihre Ziele zu

iLyJJ« den Wind aus den Segeln . Der größte Teil der Vor»
-ml «"

deckt sich mit Forderungen , die , man könnte fast sagen, bereit»
Knoten , Allgemeingut der deutschen Wirtschaftspresse geworden

-»' Hl gilt vor allem für das Gebiet der öffentlichen Fi -
i Wirtschaft . Die Forderungen , die hier aufgestellt sind,' Ä

i Y me weise Beschränkung, so dag man sie mit gutem Recht als
>,Tkorderungen bezeichnen kann. Wenn j . B . verlangt

die Haushalte von Reich , Ländern und Gemeinden um
■V* f,(J

e
.ns 20 Prozent gegenüber den Jst - Ausgaben von 1924 zu

'Iii» x ' bedeutet das bei einem Steueraufkommen von 11
I RM . für das Etatjahr 1924 gegenüber einem solchen von

U ^ Warden im letzten Vorkriegsjahre allerdings ein Minimum ,
I'h, muÖ berücksichtigen , daß dieses Steueraufkommen aus einer
Ii* % „ ; ■^urch Versailler Vertrag und Inflation quantitativ und

i||
®" *> geschwächten Wirtschast herausgepreßt ist . Unterstreichen"

,ii tj, T*n ganz besonders, was der Verband über die Finanzwirt >
Z? Gemeinden lagt , weil die Letter namentlich der großer
i " \ LUnen &urd) ihre Ausführungen bis in die jüngste Zeit hin
>it

' » . n Beweis liefern , vaß ste noch weit davon entfernt sind , die
k . k Zeit zu erkennen und die Konsequenzen daraus zu ziehen .^ ,V . der Oberbürgermeister der Stadt Köln Beschwerdete 1 >

i*

Gemeinden >agt , weil die Letter, namentlich der großen

Zeit zu erkennen und die Konsequenzen daraus zu ziehen.^ V. der Oberbürgermeister der Stadt Köln Beschwerdei tiifiw daß man der Auslandsleihwirtschaft der Gemeinden
. . .. den Weg legt, so darf man ihn wohl daran erinnern ,

tf Sn ? bie Stadlgemeinde Köln Millionen und abermals Mil .
]$■' Heift4

n Bauten steckt , die in Zeiten einer gesunden Wirtschaft
^ erfreulich, unter de» heutigen Verhältnissen aber als

!säoh
n^un? M bezeichnen find . Auf drei Ursachen der verfehlten

h. ' n Wirtschaft der Kommunen weist der Reichsverband hin,
i*? fiittjj den völlig unzulänglichen Personalabbau , zweitens die

k , n hohe Besoldung der Kommunalbeamten und drittens
-^ Wendung von Steuergeldern für Zwecke, die vielleicht ganz

• , im* ts wären , die wir uns aber in Zeiten der äußersten
> ' not einfach nicht mehr leisten können. Eine weiter her-"
.! ' tfc Forderung ist die B e f u g n i s e r w e i t e r u n g des

:f/! I f lnanzm i nisters . Der jetzt soviel geschmähte , bis -
^^ vinanzminister von Schrieben, sah seine Ersparnisbestrebungen
(njL ^ 'eder daran scheitern , daß die Parteien finanziell » Forde-

Aufstellten und auch durchdrückten . Ohne « in Vetorecht de»
>' filr fr ° t9 !ind alle Sparmaßnahmen auf der anderen Seite

l#8 ins Wasser. Ein besonderes Verdienst der Schrift ist,
? »»/ iaai au ' ben verschiedensten Gebieten der Grund-
!d. ^ Leistung und Gegenleistung in den Vordergrund geschoben' î

,
1 bekanntlich während der Revolutionszeit vollkommen aus »

iWm tDotben ist und erst langsam wieder beginnt zur Geltung
«i| Es ist sicherlich kein Zufall , daß auch heute noch zu einer
M Arbeitslosigkeit auf allen Gebieten gelernte Arbeiter

,j !,nd. Die Gleichmacherei in der Tariflohnpolitik hat eben"hrt . daß für den Einzelnen kein Anreiz vorliegt , sich durch
u ^ Hungen einen höheren Lebensstandard zu verschaffen . Wenn
<kSn ^ "dimduum die Erkenntnis zurückerlangt, daß sich eine Er -
p hin Reallohnes nur durch eigene Kraft schaffen lasse, daß
. '«lU ^ gen « ine allgemein « Lohnerhöhung keine Erhöhung des
h.Mw e* bedeutet, dann werden Lohnkämpf« der Vergangenheit
Sf ? 1?: Man ist so gern geneigt , der deutschen Industrie die
V ' W als Vorbild hinzustellen. Wenn man einmal dem

[( ' -arbeitet die Psyche des Amerikanischen darstellte, würde
V -> Qttchen Nutzen hieraus ziehen können.

^ s^ ezug auf da» Bank- und Kreditwesen stellt sich der Reichs-
N>d^ . ">cht in allen Dingen hinter die Ansichten des Reichsbank-
? Heiin; Dies gilt namentlich für das , was er über die Höhe
^ ei» °

^bankdiskonts sagt. Denn im Gegensatz zum Reichsbank-
ijt tnü »

1
] £I e ' ne Ermäßigung des Reichsbankdiskonts für sehr

a
1
. 3e?» h^i allerdings den Anschein , als wenn wir von

?unkt, in den der Reichsbankdiskont wieder tatsächlich der
>/Nit r ' bie Geld- und Kreditverhältnisse ist, nicht mehr weit
Ifĉ bon»

Es ist allerdings begreiflich, daß die Leitung der
i»Nften ^ " ächst einmal die Wirkung der jetzt in Angriff ge»

C Kreditlockerung abwarten will. Die absteigende Kurve
| '8 l0n* i

n'un0 0£m Ausländsanleihen (die neueste Anleihe der"
h*t ^ie mit 6 Prozent angebracht werden) spricht ebenfalls da-

auch das Ausland die deutschen Geldverhältnisse mit grö-

r>'

». " trauen betrachtet,
t» it»
I !̂ ii,x„

'" ?" cherseits beanstandet worden, daß der Reichsverband
! «« ®CTl innerhalb der Industrie selbst nur wenig Raum

zunächst die Kartelle anbelangt , so hieße es
5 00m Reichsverband verlangen , wenn er sich gegen diese

Pteisn
mah tcnb ei auf dem Standpunkt steht , daß die Kartelle

II wj .^ ^ uerndc Moment , das ihnen von anderer Seite ange-
», ' ^on,» \ n ' chi besitzen. Auf dem Gebiete der Rationalisierung
- nolir ^auntr sich die Denkschrift kurz fassen . Bei der
«N ein

1" " 9 es kich um eine Aufgabe , deren Durch -
> > ba « o>

a" bcre mit bem Reichsverband eng zusammenarbeitende
k !>eg, . Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit übernommen hat .
^ riiiw Ratur der Sache, daß die Arbeiten des Reichs-
Ä n? .s nikhr in der Stille als in aller Oeffentlichkeit vor sich

"" "!tfoin 11 Gebieten der Industrie diese Arbeiten mit dem Jnter -
bürden , das ihnen gebührt , als wenn die Praxis nur

«> Singe, die Konsequenzen aus den Arbeiten auf dem
yjMeit Normalisierung und Typisierung zu ziehen. Aber auch
«Apb '

r ,tttt9 " icht v»:rgessen werden darf , die Unzulänglichkeit
!> ^ .^ beschaffungsmöglichkciteneine leider nur zu große Rolle.a™ ' ton schließlich ist unter den heutigen Verhältnissen

zu fordern für den Reichsverband eine Selbstver -
I^ war . Die Forderung des Verbandes , daß die der gesun .

den Konzentration entgegenstehenden Steuergesetze zu beseitigen sind
ist zu unterstreichen.

Die Vorverträge Wer die Freigabe de » von Amerika
beschlagnahmten deutschen Vermögeng haben, wo-
rauf hier bereits des öfteren hingewiesen wurde, in der letzten Zeit
der Börse eine Stütze gegeben. Die Aussichten über das Hereinströmen
von Geldsummen nach Deutschland, die bei unserer heutigen Kapital -
kmrppheit immerhin eine Roll « spielen, hab ^n der Kursentwick-
lung der hiervon betroffenen Werte eine freundliche Richtung ge-
geben . In der Berichtswoche traf nun plötzlich aus New York die
Nachricht ein, daß nach einem Urteil des amerikanifchen Bundes -
gerichtshofes die Befriedigung der amerikanischen Inhaber deutscher
Vorkriegsanleihen in Dollarhöhe aus der beschlagnahmten deutschen
Vermögensmasse zu erfolgen habe. Es ist klar , daß diese Nachricht
bei der Spekulation eine starke Verstimmung hervorrusen mußte.
Infolsödessen haben wir letzthin wieder einige recht schwache Essel-
tenbörsen erlebt . Außer dem eben angeführtem Grund ist hierfür auch
maßgebend ge-wesen , daß für ein schwach gewort ?nes auswärtiges
Bankhaus ExekutioHZverkäujie vorgenommen wurden . Eine Reihe
von Industrieaktien , so u. a . die Werte des Anilinkonzerns , ver-
zeichnen daher im Au-g«nblick leider einen neuen Rekordtiefstand.
Ebeno hat die Generalversammlung der Kaliwerke Benthe einen
nachhaltigen Eindruck auf sämtliche Kaliaktien , in erster Linie die
uunotierten . ausgeübt . Diese mußten infolge der bei Benthe aufge-
deckten Mißwirtschaft prozentwcife zurückgehen . Der in London mit
einem Agio von 4 Prozent bereits in Ganq gekommene Handel in
Kalianleihestücken und die günstigen Ausführungen in den Winters -
hall-Eeneralversammlungen konnten demgegenüber leider kein
Gögeirgewicht bilden . Allerdings kann man vielfach die Ansicht hören,
daß nach überftandenem Winter sich auch die Kursentwicklun^ der
börsenmäßig gehandelten Wertpapiere in günstig>>ren Bahnen be-
wegen wird , nachdem dann die augenblickliche , überstarke Anspannung
unserer Wirtschaftsverhältnisse eine Erleichterung erfahren haben
dürfte . Im Augenblick ist das Geschäft jedoch noch so gering , daß oft
eine Tondenzbildung an den Aktienmärkten überhaupt nicht zu er-
kennen ist. Diese Erscheinung wird sehr charakteristisch durch dl «
Eingänge au» der Börfenumfatzsteuer illustriert . Bei gleichen Steuer -
sätzen sind im November 1,76 Millionen RM . eingegangen gegen
2,38 Millionen RM . im OitoHer. Die Zahl der Sonderkursbewegungen
verringert sich ebenfalls ständig. Während bisher noch mehrere
Spezialm 8 r kt « infolge be onderer spekulativ auszuschlachtender
Vorgänge etwas frischere Umsätze aufwiesen, trifft dies jetzt nur noch
für einige Spezialpapi er e zu . Dabei greift man sich die Aktien
solcher Firmen heraus , die voraussichtlich eine Dividende anschütten
werden. Die? ist verständlich, da die Aktionäre , vor allem die Kroß-
Aktionäre, bekanntlich von den Dividenden leben unv das große Gebiet
der dividendenlosen deutschen Gesellschaften nur wenige Oasen auf-
weist .

Die nach wie vor flüssige Lage des offenen Geldmarktes
kann an der Ge^chäftsruhe nichts ändern . Tägliches Gold ist mit 7 und
9 Proqent weiter zu haben . Die M^ oliquidat on blieb auf den
Geldmarkt völlig ohne Einfluß . Inzwischen glaubt man aber eine
Tendenz zum Nachlassen des Geldan^cbotes zu erkennen, da von
Sei 'en staatlicher Stellen Geld>' ' ri!ck?ahlvnaen mit Rück>cht auf be-
vorstehende Gebalts - und Grat 'fikationszablnn -' en zu erwarten fem'ollen. Di 'sie Kündigungen dürften sedoch nicht so bedeutend sein , daß
Besorgnis - bezüglich des Verlaufes der Dezemberregulierung am
Platze wären .

ßrahtme ' dirniren .
Di« neu« Eisengesellschaft gegründet.

Köln . 20. Dezember.
Wie die „Kölnische Zeitung " zuverlässig erfährt , haben sich die

an der Gründung beteiligt « » Gruppen in ihrer gestrigen Sitzung
grundsätzlich geeinigt . Di« Ouotensrage ist nunmehr durchaus ge-
regelt und eine Verständigung hinsichtlich der auszugebenden Ge-
nutzscheine, die indessen untergeordnete Bedeutung hat , steht bevor.
Nach Erledigung der letzten Förmlichkeiten dürfte somit die Ncr-
einigte Stahlwerke AG . in kurzer Zeit ins Leben treten .
✓ »

Stuitßcrt , 10 . Dezember .
Tic Generalversammlung der Gebr . JnnabanS AG . i« Schramberg

genehmigte etnftimmta sämtliche Anträge der Verwaltung . Die Bttanz
schlickt » ach Adsua des savungömätzigen Gewinnanteils mit einem Iiekn -
gewinn von 1 V41 500 RM . , aus dem , wie bereits berichtet , aus das Aar -
zugöakticnkavitat von 240 OVO RM . eine Dividende von ö Prozent und aus
das Ctamniaktienkavital eine von 11 85(1000 RM . eine Dividende von
8 Prozent verteilt wird . Aus neue Rechnung vorgetraocn werden 5 780
RM . Die mit i 150 0fl0 RM . zu Bnch stellenden Vorratsaktien befinden
sich in treudäiitertschem Besitz der Tochtergesellschaft Messinawerie Schwarz ,
watd AG . , nehmen also an der Dividende nicht teil . Die sabiingSgemäs ,
ausscheidenden Aussichtsretsniitclicdcr wurden wiedergewählt . Nach
Mitteilung des Vorstandes war das Unternehmen bis heute voll beschäftigte
wenngleich das Weihnachtsgeichäst bescheidener als je ausfiel - Es Ist nicht
ausgeschlossen , datz infolge der nngiinstigen englischen Wirtschaitslaae
auch aus dem Ausland geringere Aufträge eingehen werden und man ist
mit der Möglichkeit eines in der nächsten Zeit ruhigeren Geschäftsganges
bereits vertraut .

Hannover , 19. Dezember.
Die Bilanz der Rombacher Hütt « per 30. Juni 1925 beziffert die

Sonderabschreibungen auf Wertpapiere , Beteiligungen und Forderun -
gen auf 11 .18 Millionen Reichsmark den Verlust an der Interessen -
geinsinfchaft Rendsburg auf 1. 16 Millionen , die laufenden Ab'chrei-
bungen auf 3.32 Mill . , die Zins - und Provisionslasten auf 3 .08 Mill . ,
die Steuern auf 4.34 Mill . Da . die Betriebe nur einen Ertrag von
7 .07 Millionen Reichsmark lieferten , muß ein Eesamtverlust von
19 .25 Millionen ausgewiesen werden bei einem A .-K . von 51 .8 RM
Es wird zunächst vorgeschlagen , den gesetzlichen Reservefonds von 5 .99
Mill . Reichsmark aufzulösen, den bestehenden Erneuerungsfonds von
7 .35 Millionen Reichsmark aber weiter zu belassen und somit eine
Unterbilanz von 14. 16 Millionen Reichsmark vorzutragen . Ueber
die Sanierungspläne werden noch keine Andeutungen gemacht . Sie
hängen offenbar weitgehend ab von den unter der Hand noch schwe -
bcnden Veräußerungsverhandlungen bezüglich der Zeche Concordia .
eines Objektes, da? man mit allermindestens 30 Millionen zu ver-
äußern hofft. An Gläubigern weist die Rombacher Bilanz nicht sehr
viel mehr aus als die im letzten Prospekt erschienene Zwischenbilanz,
nämlich einen Betrag von 20.24 Millionen Reichsmark. Darunter
befanden sich 23 kurzfristige Schulden, aber es haftet daneben^ die
Rombacher Hütte auf Grund des Interessengen»xinschastsoertrages für
weitere 11 Millionen Schulden der Eisenhütte Holstein, und es be-

acht

Verbindlichkeiten hinsichtlich
auch «ine Eonderrückstellung
und i« den obenerwähnten

Howaldswerke. Aus diesem Anlaß
von 4,3 Millionen Reichsmark gern
Verlust einbezogen worden.

verlt » . 19. D «»«« d«r .
Dt « außerordentlich « Seneraloerlammluva de» Adler « . Vvoendtlmer

« G . i« Berlin genehmigte d «n bekannten . lebr unübersichtlichen Abschluß
für da « Jahr litHfii , der «inen Reingewinn »« » 817 007 RM . outweist
and befchlotz, rntt Rücksicht aus dt« « egenllürtia « » «IchSsiSlag « den S «.
winn »ach Abzug « liier Zuweisunq von b Prozent an die «rfepltch « Me-
ferve vorzutragen . Dt « G «s«llschait tft >ur ö «t« in zwei Drittel der Lei -
stungSfähigkeit ihrer Betriebe beschäftigt und sieht , obwohl der Auftrags -
eiugang nachgelassen bat . der zukünftigen Entwicklung mit vertrauen «nt .
gegen . Seit Jahren bat sie sich gegen «ml . Verluste durch . geeignete
Mahnahmen ' geschüvt . In der Krag « d«r mehrftlmmlaen Vorzugtafticn
enthält sich die Verwaltung bestimmter ErklSrungen , bis durch dt« Recht »,
lvrcchung die Sachlage geklärt ist.

Der ÂufsichtSrat der Rheinischen vketallwarr » . aad Matchtaeafobr »
in DLffeldorf genehmigte die von der Direktton voraef » I - a«nen Sant «.
rungsmatznabm «» . sowie die Bilan , v«r »0. Sunt 102& Dt « « ilani wird
mit einem Verlust von S.v Mill . RM - abfchlteften , dl« Veränderung der
Verlust,ablen ist darauf znrtickzuführen , dab man au » Sweckmähigkeit ».
gründen die durch die Stillegung der Anlagen eingetretene Wertmtnderuna
bereit « teilweise berücksichtigt ha ». » » bleibt bei d«r beabsichtigten An .
sammenlegung im Berhältnl » von 3 : 1 unter al «ich,»It«o»r Srb » bun « n «
6 Millionen RM . Di « lleternabm « der neuen « ktt»n i» gesichert . Dt «
Generalversammlung ftndet am lb . Hanuar »SSI Satt .

Die o. EV . der Wielandwerk« AG. in Ulm beschloß dt« Au»«
schüttung der Dividende von S Prozent . Räch Rilckzoblung der »um
8<> September aufgeruf « n «n Vorzugsaktien mit ! 40 000 RM «med «
das AK. auf 5.02 Mill . ermäßigt . Dt» Aussichten de» Unternehmt ««
wurden als ziemlich trüb « bezeichnet .

Die Bereinigten Hüttenwerke von Vurbach-Eich-Dgd«Nn >en neh.
men in Esch an der Alzette umfangreiche Waldläufe zweck» v <*
größerung der dortigen Hüttenanlagen vor.

Releli »dsnk . ^ u8vei » von » 15 . Dezember
15 . NavembtrAktiva (In 1000 R .-M .)

Noch nicht begeben * Reicha -
bMnkauteile

Goldbestand fBarrenjoldJ
nnd twar :

Goldkassenbestand , .Golddepot (» nbelast . b. ausl .Zentral - Notenbanken )Bestand an deckungsfKhl -
gen « Devisen

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . ,Bestand an dt . Scheidetnfl 'm .Bestand an Not . and . Bank .Bestand an Lombard - Ford .Bestand an Effekten . . .Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben
b) noch nicht begeben . .Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefond «b) Spei . • Rea . - Fond » ffli

kllnft . Divid .-Zahlung .c) sonst . Rücklagen .
Betrag der »miaut . Noten .Sonst , tügl fäii . Verbindliohk .An eine Kündigungsfristgeb . Verbindlichkeiten . .Darlehen b. d Rentenbank
Sonstige Passiven . . .
Verbindlichkeiten ans weiter

begebenen , iqi Inland zahl¬baren Wechseln . . .

177 81 » miTarlnrt
1206068 + BS
1 110 364 + es

86 606 nnverfind .
875 868 + 14181

1 442 068 - 81884
65 807 + 9 *4
2'J WO + 6418

88 8 + 4H
28<» /17 -t- 43ti
846 861 + U8W4

122788 unverflnrt
177 212 unverand
26 408 unveränd
88404 onverflnd

127UOO unveifind .
55ö 8. ö — 118 Ulk
882747 t ltt4 74o

466 007 -f SS 688

686173 + 40 000

& Dsxatrtwr

, 858
1111060 + SOS

« «07 + |
«#4 875 — TMS

1 BBBl 'M -
87 S(W +
2flP <7 ■>

H67H + 8 «
J2H .72 + JH ' J
# 81) 820 +

1?2 788 nvTpräna .
1772U uo ^erand
26 408 unveränd
88 ^ 04 unverflnd .I27i 00 unveränd .

26"« 8 . 7 - 107 «82'. 06ÜJ « • 188 W»

54 « 7 . 1

686 801 + 8862
Nach dem SuSwei » der ReichSbank bat der Etat « » ja der »w« tt «»Dezeniverwoche eine wettere Entlastung eriavrea Tie SSechiel -« iilact verminderte sich um 28,ö Millionen an , i6oö Millionen Üteichs-

mark und zwar lind von vrtvaier Seile Millionen !Kcta )»Murt «vech-
selkredirc znruckdezablt woroen . wahrend 8 Millionen Reichsmarl auf» tcuavuaben von Ui e d t s t o n t e » entfallen , sie lurnit eine Hove vonl>85>ui Mill . Rcichsmail erreicht baben . Der L o m v a r u b e n a n d « rbvvt «
sich um 8 .» Reichsmart aui 8 .7 ^ iiill Reichsmarf . ver Eiietleuoi >taud um
2 .8 aus 220.8 Millionen Sieichsmark . Die gesamte jiaviialanlaa «der Bunk nahm deninach um 22 .4 Mtlliviien Reichsmark aui 1800 Mtuivueu
!<tcich^ mark ab . 2ln Reia )sllaiik »ote » sind lv8 . au Rentenllan . scheine»
6!),2 Millionen Reilhsmart in die » allen der Bant »nru ^ ueilonen . >o»,abder B a n l n o t e n u m l a u f nuiimevr 26«!v,8 üiiillionen meichsmart , der
Veliand der ReichSbank an Rentenvantscheinen 264 .8 Mtlltvuen gie !chsmark
und der llmlans an diese » Tä,einen la5ü,8 Millionen Reichsmart betragt— Die fremden Gelder zeigen eine Bermevrung nin l88 .» aus 706,0
Millionen Reichsmark , die fast anslchlieblich auf las Anwachsen der oslcni .
lichen Gntvaden entsallt Der Ä o l d b e st a n d bat sich um U.4 Mill
aus 12U7 .7 Millionen Reichsmark erhöht , während die deckunsSIähiaen De -
Visen um 7,6 Mtllionen auf 894,ti Millionen Reichsmari »nruckginaen .
Der gesamte Bestand an Gold und dccknngsfabigen Devisen erfuhr somit
eine Verminderung nni 7,1 auf 1002.5 Millionen Reichsmark . Die Deckung
der Roten durch Gold allein hat sich von 44,2 in der Vorwoche aui 47, !
Prozent , die Deckung dnrch Gold und deckungSfähige Devisen von 68,0 aus
02,4 Prozent gebessert . _ _ _ _ _ _ _ _

Julius Sichel u . Co Komm. -Gef . a . Mainz . Die am 17. De¬
zember abgelau >ene Geschästsaufsichtüber die Gesellschaft ist bis zum
1 . April 1926 verlängert worden . — Bei der Firma Sichel u . Co.
G . m. b . H . in Frantfurt a . M . ist ein Zwangsverglcich zustande-
gekommen .

Rheinische Stahlwerke A .>G ., DuiSburg -Meidertch. Da « Unter-
nehmen hat von der beabsichtigten gänzlichen Stillegung der Ccvacht-
anlage 2/5 bei Wattenscheid, die vom Demobilinachungskommissar
schon genehmigt worden war , vorläufig Abstand genommen. Die
Belegschaft der Zeche wird jedoch erheblich verringert .

Die Sanierung 0er Stock-Motorpflug AN. Aus landwirtfchaft»
lichen Kreisen wird uns geschrieben : Es erregt unier den mit
Motorpflügen arbeitenden Landwirten vielfach Beunruhigung , datz ^
die Stützungsaktion tei der Stock-Mokorpflug AG . anscheinend nicht
vorwärts lommr. Ein Aufheben der Produktion bei Stock würde
für die zahlreichen Besitzer von Stock-Aiotorpflügen eine schwere
Schädigung bedeuten, da die Maschinen bei einer Unmöglithkett,
Ersatzteile' zu beschaffen , in viel zu kurzer Zeit unbrauchbar werde »
müßten, ohne dag eine Amortisation möglich war . Ferner ist darauf
hinzuweisen, Vah für einige hundert Üviotorpflüge bereits Änzah«
iungen geleistet sind, die verloren gehen würden , wenn die Lieferuil»
gen nicht ausgeführt werden können. Da sämtliche beteiligten Stel »
len sich grundsä^ lich mit der Stützungsaktion einverstanden erklärt
haben, können über die Ursachen der Verzögerung nur Vermutungen
geäußert werde» ! dag die mehrfach geäußerte Annahme , dah andere
Lundmaschinensabriken aus Konkurrenzgründen die Unterstützung
hintertreiben , zutrifft , iit allerdings doch wohl kaum anzunehme«.

Starke Steigerung des Kunstseideverbrauch In den Vereinigte «
Staate » . Räch den letzten Statistiken der „American Society of
D! echanicle EngineerS " betrug der Verbrauch an Kunstseide tn den
eistet , elf Monaten ds . Js . 43 Millionen Psund . Das bedeutet eine
außerordentliche Steigerung gegenüber dem vorigen Jahre , in ?em
insgesamt 38 850 000 Pfund in den Konsum gelangt sind . Die Nach ,
frage nach Kunstseide ist unverändert stark und läßt erkennen, daß
der Kunstseide-Verbrouch seinen Höhepunkt trotz gewisser pessimisti -
scher Schätzungen aus Fachkreisen bei weitem noch nicht erreicht ha».
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Die Bestrebuneen für Einführune eines Vollkornbrotes haben
bisner immer be echtsten Widerstand an der unvoll¬
kommenen Ausnürzbarkeit desselben gefunden , weil es
unmöglich war , die H >lzfasern von den für die Ernähr¬
ung und die Gesundheit sehr wichtigen Schichten zu
trennen . Nach dem angewandten Naßschälverfahren ist
diese Frage gelöst .

Welche besonderen Vorteile bietet Kollmarbrot ? Es ent¬
hält Minera salze , Vitamine , sowie den fett - u - lezithin -
haliigen Oetre d keim Die Stoffe sind für die Er¬
nährung und den Au ' bau des Kötpe ' s ebenso wichtig ,
wie das . Eiweiß , sind aber für den Ablauf des Verdau -
ungs - und der übrigen Stofiwecbselvorgänge unent¬
behrlich .

Das Fehlen dieser Stoffe In der Ernäbrun ? führt zo schwe¬
ren Erkrankungen und Immer weitere Kreise der
Wissenschaft c kennen die Lebenswichtigkeit solcher
Vollnahrung an .

Ein besonderes Oähreverfahren verhindert die starke
Alkoholbildung , wodurch wertvolle Stoffe dem Brot
erha ten bleiben .

Selb t Magenkranke bekennen In zahlreichen Zuschriften ,
daß ihnen dieses BiOt hervorragend bekommt .

L.A- Riedinger A. G.,
Tedin .-Bttro för

Baden
Ma - nH m N«dt * rau
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von hoher Oualität und feinem Aroma wenn
Sie Flaschenmllch verwenden , die von
der städtischen Milchzentrale direkt oder
durch die angeschlossenen Milchhändler ge¬
liefert wird 25424

Städtische Milchzentrale .
Telephon 5294, 5295 . 25424
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empfehle ich :
HaseiiiuRriiive , Dresdener Stollen , gcCocbiene Kränze , Qngel -
lupf, gero Ite Hörnchen , sowie al e Arien Weihnachtsgebäck ,

hergestellt mit nur reiner Landbutter .
— — Reiche Auswahl In Konditorei - Waren . .
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Die DekLmpfung
der Lungenlnberkulvse.

. Die Bekämpfung der Lungentuberkulose sehen die Krankenkassen
^ eine ihrer wichtigsten Ausgaben mit an . die Mittel , die dafür
gebracht werden , würden zum Teil ihren Zweck verfehlen , wenn
J
'1*)' eine Einheitlichkeit in der Bekämpfung der Tuberkulose durch

Versicherungsträger (Laxdesversicherungsanstalten , Reichsver -
Mrungsanstalt für

"
Angestellte , Reichsknappschaft , die gesetzlichen

Sjto privaten Wohlfahrtseinrichtungen ) erfolgen würde . Aus diesem
? k»nde hat der Unterausschuß für die Sozialversicherung des deutschen
Mtralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkulose mit den Trägern
v®1 Sozialversicherung Leitsätze für die Betätigung auf dem Gebiete

Tuberkulose -Bekämpfung angenommen . An erster Linie soll zur
Unmäßigen Bekämpfung der Tuberkulose jedem Tuberkulösen , ob
J versichert oder nicht versichert ist. eine geordnete Fürsorge zuteil^ den. Für die Durchführung dieser fürsorgerischen Maßnahmen" den die Tuberkulose -Fürsorgestellen in den Städten und Industrie -
?.^ ren errichtet , die durch Eemeinde -Pflegestationen (Schwestern -
Klonen ) aus dem Lande ergänzt werden , Für den Bereich einer
^ ndesversicherungsanstalt soll eine Arbeitsgemeinschaft der Sozial -
^ lchsversicherungsträger gebildet werden , deren Aufgab « es sein
1,̂ 8. für die finanzielle Sicherstellung der Tuberkulosefürsorgestellen
Mffl. Eemeindepslegestationen zu sorgen . Weiter einen zuverlässig

Leitenden Zkachrichtendienst bezüglich eines jeden Tuberkulo ' en
Mlchen den Mitgliedern der Versicherungsträger und den Tuber -
^ '° >e -Für >orgestellen , den Heilstätten und Krankenanstalten

'
einzu -

j,S ten . fiir die Durchführung des Heilverfahrens für heilbare und
»erungsfähige Tuberkulöse besorgt zu sein . Die Unterbringung der

tnr it en ' unheilbaren Kranken in geeigneten Anstalten zu ver -
ftt 1 rt un ^ Richtlinien für ein einheitliches Heilverfahren in der
^ derfürsorge , sowohl hinsichtlich der Kostenübernahme wie auch
th t ^cr Unterbringung nach Krankheitszuständen . festzulegen , ist
Msalls Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft . Bei der Auswahl und
tan Unft ^et Binder ist auf die Mitwirkung der Tuberkulosefürsorge -
^ Uen. Schul - und Kommunalärzte Bedacht zu nehmen . Weiter soll

Arbeitsgemeinschaft ihr Augenmerk aus die Förderung der Fort -
j^ ung von Aerzten , insbesondere Fürsorge - , Kreis - und Schulärzte

der Erkennung und Behandlung der Tuberkulose richten . Das
'che gilt auch für die Fürsorge - und Gemeindeschwestern .

l . &ür die Aufnahme in Lungenheilstätten sollen nur aktive Tuber -

j . tose aus allen Stadien , die Aussicht aus Heilung und Besserung
VT ? ' ' n Betracht kommen . Unheilbare sollen in einer Tuberkulösen -
Stätte nur so lange bleiben , soweit dadurch die eigentlichen Aus -

j, der Anstalt nicht beeinträchtigt werden . Die Tuberkulose -
»Undlung für Erwachsene wie für Kinder in den Heilstätten soll
8»Ur » tn Grundsätzen klinischer Krankenhäuser gestaltet werden . Die
1,3 % werden außerdem dazu beitragen , daß in Zukunft anzu -
j^ uende Aerzte der Tuberkuloseheilstätten nur Fachärzte aus dem
$h 0lc te der Tuberkulose sind und eine gute Ausbildung für innere
toirx Eine besondere Aufgabe der Versicherungsträger
» ° es sein , den Kurerfolg nach beendetem Heilverfahren sicherzu-
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, , p , . und vor allem ihr Augenmerk auf wirtschaftliche Fürsorge
>. jichllich der Wohnung , Nahrung , Kleidung und Arbeitsbeschaffung

lenken.
diese Vereinbarungen ist auf dem Gebiete der Bekämpfung

tz? Lungentuberkulose ein wichtiger Schritt vorwärts getan . Die
^ ^ alverficherungsträger werden im Rahmen der ihnen zur Ver -" Ng stehenden Mittel bestrebt sein , diese Richtlinien so durchzu-

lt(n, daß sie den Zweck wirklich erfüllen , für den sie geschaffen sind.

Nachrichten aus dem Lande.
Dorlach , 19 . Dez . (Jubiläum .) Die Badische Maschinenfabrik

PJ &ttls Sebald hat auch in diesem Jahre wieder eine Reihe von
. ^ «ilsjubilareit zu verzeichnen . Auf ein « 25jährige Dienstzeit im
tzi.s

können heute zurückblicken : Obermeister Julius Schmiden
'^

-Meister Julius O e d e r , Schlosser Friedrich Schaber , Packer
^ Beck . Handformer Franz S t ö ck l e r , Maschinensormer Leo -
(t, Stumpf und Kernmacher Rudolf W e nz . Den Jubilaren

in Anerkennung ihrer langjährfgen treuen Mitarbeit die
^

»«twiinsche der Direktion ausgesprochen ; außerdem wurden ihnen
^ wessene Geschenke überreicht .

IH, § = Illingen (Amt Bretten ) , 19. Dq . (Feuer .) Heute Nacht
Bocklchaft ein Teil der Oekonomie ^ebäud « des Schmutzschen

^ ^ >es durch Feuer zerstört worden . Das Vieh konnte gerettet
W doch sind große Futtervorräte verbrannt - Der Schaden ist
Mutend .
Ii»- ^ Mannheim . 19. Dez . (Beraubung eines Verunglückten .) Vor
s>>!" Zeit ist . wie gemeldet , der Mechaniker Hermann Feigen -
M s5aus Heidelberg mit seinem Auto tödlich verunglückt Es stellte
ht»b f ?er heraus , daß die Äriefta '

che mit einem größeren Geldbetrag
lUtij ' £ln « Ausweispapiere , bestehend aus Fürerschein , Steuerkarte

^ ulassuUgsbefcheinigung , sehlten Außerdem wird eine Ta¬

schenuhr in schwarzem Stahlgehäuse mit Stoppvorrichtung und ein «
feingliedrige goldene Kette , als Anhänger e . n kleines Ta,cheuseuer -
zeug mit Bild einer Frauensperson in Emaille , vermißt .

— Mannheim , 19 . Dez . (Wieder ein Kind verbrüht .) Am 2. dS.
Monats ist in R 5 hier ein Jahre alter Knabe beim Spielen in
der Küche
brühe
schwere

-- Heidelberg , 19 . Dez . ( Eigentumsdelikte .) Das Schöffengericht
letzten Sitzung ausschließlich mit Eigentunis »hatte sich in seiner
Der 25 Jahre alte , verheiratete Arbeiter Hch .delikten zu befassen . Der 25 Jahr

Kühni , der schon einmal bestraft morde », war , aber auj Wohlver¬
halten Strafaufschub erhalten hatte , stand wegen Fälschung
zweier Privaturkunden aus Gewinnsucht und Diebstahls
von Werkzeuge » vor dem Gericht und muß jetzt insgesamt 1 Jahr
5 Monate Gefängnis absitzen . Der 24 Jahre alte ledige Ar -
beiter Ernst Naumann aus Borbeck bei Essen , der schon frühzeitig
mit dem Strafgesetz in Konflikt kam. war neuerdings deS Fahv
raddiebstahls angeklagt . Man bewahrte ihn noch einmal vor dem
Zuchthaus und schickte ihn auf 10 Monate ins Gefängnis .
Eine anscheinend unverbesserliche Diebin ist die 28 Jahre alte Bei -
köchin Berta Grell mann aus Reutlingen , die zuletzt in Heidel¬
berg eine Gastrolle gab . Sie bestahl ein Kindermädchen und die
Familie eines Handelslehrers . Das Urteil lautete aus 1 I a h r 6
Monate .Gefängnis .

5 Heselberg . 19 . Dez . (Eisenbahnunfall .) Heut « früh 4 .80
Uhr ist aus der freien Bahnstrecke vor der Station Schlierbach ein
Gipswagen eines Güterzüge ? auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte
Meise entgleist . Personen wurden nicht verletzt . Der Verkehr
konnte eingleisig aufrecht erhalten werden ,

— Heidelberg , 18 . Dez . (Schwere Folgen eines Scherzes .)
einer hiesigen Fabrik schlug ein Lehrling einem Lehrkollegen
einer brennenden Wachsrolle ins Gesicht, und zwar aus Spaß ,
betroffene Lehrling erlitt dabei eine derartige Verletzung ,
wahrscheinlich ein Auge verloren gehen wird

In
mit
Der
daß

= Offenburg , 19. Dez . ( Der Wettbewerb für das 170er Denkmal .)DaS Ergebnis des Preiswettbewerbes zur Errichtung eines Denk¬
mals fiir die 170er in Offenburg war folgendes : 1 . Preis (400 M .)
Architekt R i ck e r in Freiburg , 2. Preis (3M M .) Architekt Fritz
Rießler und Bildbauer Gutmann in Karlsruhe , 3. Preis
i2Öö M .) Max Beck , Student in Karlsruhe (fein Vater ist gebore -
ner Offenburger ) , 4 Preis ( 150 M .) Bildhaucr August Meyerho -
fer in Karlsruhe , Preis von je 100 M . Albert Schäfer und
Dietrich und Ernst W i c g l e r und Preise zu 80 M . Friedrich Dörr
und Machick . »

— Waidkirch , 19 . Dez . Im Suggentäler Bergwerl bei Buchholz
(Elztal ) sind schon vor einigen Jahren erheblich « Mengen Schwer -
spat gefördert worden . Es soll jetzt versucht werden , die in früheren
Jahrhunderten in Betrieb gewesenen Silbergruben wieder zu offnen .

Neuenbürg , 18. Dez. (Deportation .) Der zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit von einem elsässischen Gericht verurteilte Arbeiter
Jacques Kriege ! wird nach Guyana deportiert werden . Kri gel
hcktte . weil er eine Korbflasche Schnaps schmuggeln wollte , die beiden
Gendarmen Allemann aus Mülhausen und Schosse! aus Straßburg ,die ihn verhaften wollten , kurzer Hand nietergeschossen und war ge-
flüchtet . Er stellte sich dann sxä . er freiwillig der Behörde .— Steinen bei Lörrach , 17. Dez . (In den Fakirstuhlschacht ge-
stürzt .) Der 20 Jahre alte Karl Sänger fuhr in einer Fabrikmit einem Rollwage, > an den Fahrstuhl im dritten Stockwerk , in
der Meinung , der Fahrstuhl sei sür ihn fahrbereit , was jedoch nichtder Fall war . Sänger siel nun mit dem Rollwagen in die Tiefe ,wobei er sich erhebliche Verletzungen zuzog .

= Schopfheim , 17. Dez . ( Verlehrsverbesseruna .) Wie von zu¬
verlässiger Seite berichtet wird , will die Reichsbahn demnächst die- --rung des letzten , bisher nur nach Lörrach geführten Zuges
nach Schopfheim und Zell in den Fahrplan aufnehmen . Es hän .
delt sich dabei um den Anschluß an den Zug , der 10.27 Uhr in Frei -
bürg abfährt , in Basel 11 .22 Ubr eintrifft und um 11 .30 Uhr den
Anschluß nach Lörrach , dort 11 .45 Uhr eintreffend , vermittelte . Es
wird also dann möglich sein , mit diesem Zug noch Schopfheim zu
Erreichen

— Unterlauchringen (Amt WaldShur ) , 18. Dez . (Die neue
Kirche . ) Am kommenden Sonntag werden die hiesigen Katholiken
die neuerbaute Kirche einweihen können , zu der der erste Spaten -
stich im Oktober 1923 erfolgt ist. Die neue ' Kirche wird einschließlich
Pfarrhaus einen Kostenaufwand von etwa 250 000 Mark erfordern .
Nicht nur die Katholiken des Heimatlandes , sondern auch aus der
Schweiz haben manchen nennenswerten Baustein sür daS neu -»
Gotteshaus gespendet .

— Oberwihl ( Amt Waldshut ) . 18 . Dez . (V«rkehr »o«rdcsserung . 1
Wie verlautet , soll die Errichtung einer Postautolini « Lausen
bürg —Oberwihl von der Oberpostdirektion Konstanz den beteiligtenGemeinden zugesichert worden sein.

) ( Villingen , 19 , Dez . (Ein Baumriese gefallen . ) Der „Sau -
bühlkönig "

, nach der „Hölzlekönigin " der stärkste Baum des
Waldes Mischen Vellingen und Schwenningen ist gefällt und die Um-
gebung dadurch um eine Naturseltenheit ärmer geworden . Im Som -
mer 1923 war der „Saubühlkönig " durch Blitzschlag so stark be¬
schädigt worden , daß , um ihn vor dem allmählichen Zerfall zu be¬

wahren , nicht » andere » W>rig blicb . al » ihn zu fällen . Der Baum
riefe ist 225 Jahre alt , hat einen Stockdurchmesser von 140 Zentimeter ,
eine Länge von 44 Meter und icin Kubikinhalt beträgt etwa 20 Fest
meter .

: : Weiler (Amt Villingen ) , 19. Dez . (Brand .) Im benachbarten
Mariazell entstand im Anwesen des Landwirts Jgnaz S t o r z ein
Brand , der das Hauptgebäude vernichtete . Das lebende und auch
ein Teil des toten Inventars konnte gerettet werden .

= Radolfzell , 19 . Dez . ( Das neue Motorschiff .) Das neue
Motorschiff . Stadt Radolfzell " wird mit Jahresschluß hier
beheimatet werden und mit Beginn deS Jayres 1926 den Berkehr
Oehmingen —Radolfzell aufnehmen können . — Der M a r k e l °
iinger See ist erneut zu gefroren . Die Eindecke ist je .
doch noch nickt tragfähig .

= Ueberlingen , 18 - Dez . ( Kann daS möglich sein ?) Wie der
„ Seebote " berichtet , bekam vor einigen Tagen ein hiesiges ältere »
Ehepaar von einer in der Schweiz wohnenden Schwester ein Paket
mit verschiedenen Lebensmitteln zugesandt . In diesem Paket bc
fanden sich neben Tee , Kaffee usw . auch 2 Pfund Fett und 4 Würste .
Auf dem hiesigen Zollamt wurde dem Empfänger eröffnet , daß
die Einfuhr von Fett und Würsten verboten sei , und daß daher nur
zwei Möglichkeiten in Frage kämen : Entweder das ganze Paket
zurückzusenden oder das Fett und die Würste zu vernichten . Der
Empfänger zog das letztere vor und konnte dann am Landungsplatz
zusehen , wie das Fett und die 4 Würste in den S ^ e ge -
warfen wurden . (Eine Aeußerung der zuständigen Behörden zu
diesem Fall wäre wirklich sehr erwünscht .)

Konstanz , 16. Dez . (50 jähriges Jubiläum deS israelitische »
Frauenvereins .) Das 50 jährige Jubiläum deS israelitischen Frauen «
Vereins wurde am Samstag durch einen Festgottesdienst am Vor -
mittag und am Abend durch ein Bankett im Saal zu St . Johann
begangen . An der Feier nahmen Vertreter der obersten israelitischen
Kircheubehörde Badens , der verschiedenen Organisationen der
israelitischen Gemeinde , Abordnungen des Badischen Frauenver «
eins , des katholischen Fürsorgevereiiis sowie deS evangelischen unW
altkatholischen Frauenvereins teil . Fünf noch lebende GründerinneX
des Vereins wurden besonders geehrt -

Aus den Nachbarländern.
Loffenau i . Württ . , 19. Dez. (Gemeinderatswahl .) Unter

reger Beteiligung der Wählerschaft fand am 13 . ds . Mts . die Es -
meinderatswahl statt . Gewählt wurden auf 0 Jahre di « seitherig «»

mann mit 475 , Karl Seeger . Waldmeister mit 352 . Friedrich
M e r k l «, Briefträger mit , 338 , Karl M a n g l e r . Landwirt mit 443.
Gustav M a h l e r , Maurer mit 340 Stimmen . Die beiden letzteren
sind neu gewählt worden .

— Metz, 19 . Dez . (Tot aus dem Kleis .) Bei N i l w i n g « it
fand man den Arbeiter Äug . Magnus tot auf dem Gleis . Der Kör -
per war mitten entzwei geschnitten . Man nimmt an . daß der Arbei -
ter Selbstmord begangen hat .

— Metz , 19 . Dez . ( Eisenbahndiebstähle . ) Da « Schwurgericht
verhandelte gegen eine Reihe von Eisenbahnbeamten und -Arbeitern ,die durch die Hungerlöhne der Verwaltung in Bedrängnis geraten
waren und sich zu Diebstählen hatten verleiten lassen . Der Staats -
anwalt rechne !« die politische Gesinnung der Angeklagten als erschwe-
renden Umstand an und rief dadurch den scharsen Widerspruch der
Verteidigung hervor . Hierdurch und durch das brutal « Benehmeneines französischen Gendarmen , der dem von einer Nervenkrisis be^
fallenen Angeklagten mit rohen Griffen zurecht setzte, geriet di «
hauptsächlich aus Eisenbahnern bestehende Zuhörerschaft in eine ge»
reizte Stimmung , die sich in entrüsteten Bemerkungen
Lust machte , was die Räumung des Saales zur Folge hatte . Sämt -
liche Angeklagten wurden zu Gefängnis - und Zuchthaus «
strafen verurteilt .

== Saargemünd , 19. Dez. (Zugszosammenstoß . ) Hinter der
Station Wittrinaen im Kreise Saargemünd rissen sich acht Wagenvon einem nach Saarburg fahrenden Güterzuge los und blieben auf
freier Strecke stehen . Es erfolgte ein Zusammenstoß mit einem nach-
folgenden Güterzug Die Lokomotive und l4 Wagen dieses Zuges
gingen in Trümmer , der Heizen und ein Bremser wurden schwer
verletzt .

Kritische Stimmung der Postbeamten in Elsah . Lothringen .
Straßburg , 18. Dez . Di « Spannung der elsaß -lothringischen

Postagenten und der sranzösischen Postverwaltuna hat sich » och wei -
ter verschärft . Die Verstäudnislosigleit der Pariser Zentralver -
waltung für die besonderen Verhältnisse in Elsaß -Lothringen tritt
hier zu Tage . Weil die Postagenten Elsaß -Lothringens die gleiche
Amtsbezeichnung führen , wie im Innern Frankreichs , widersetzt mun
sich in Paris ohne Rücksicht aus ihre ganz anders geartete Tätigkeit
allen Forderungen und macht alle möglichen Schwierigkeiten . Daß
ihre Geduld bald zu Ende geht , beweist eine Veröffentlichung des

nimmt das unerbittliche Schicksal seinen Laus . Wenn aber di«
Flamme einmal angezündet sein wird , dann ist die Frage , wohin sie
sich ausdehnen und wer sie löschen wird .
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Elschreckende Zunahme der Arbeitslosigkeit ,
141000 Arbeitslose in Berlin .

% Berlin , 19 . Dez . (Funkspruch .) Der Abstieg auf dem Arbeits »
tnurft vollzieht sich in immer schnellerem Tempo . Die
Arbeitslosigkeit ist im allgemeinen in der Verichtswoche um etwa
17 Prozent gestiegen , während sich die Zahl der Unter -
stützungsbezieher in derselben Zeit um etwa 28 Prozent erhöhte . An
der insgesamt bei den Arbeitsnachweisen eingetragenen Zahl der
Arbeitsuchenden sind Facharbeiter wiederum in hohem Mutze , und
zwar mit rund 74 Prozent , beteiligt . Hand in Hand mit der Stei -
gerung der Arbeitslosigkeit geht ein Rückgang offener Stellen . Es
waren 141282 Personen bei den Arbeitsnachweisen eingetragen gegen11g 991 der Vorwoche .

Keine Verhängung des Ausnahmezustandes.
* Berlin , i9 . Dez . (Funkspruch .) Zu der heutigen Meldung der

„VoMchen Zeitung "
, daß an amtlichen Stellen Erwägungen über die

Verhängung des Ausnahmezustandes stattgefunden hätten , wird an
zuständiger Stelle erklärt , daß diese Mitteilung in keiner Weise
den Tatsachen entspricht . Insbesondere sei es unzutreffend ,batz der Reichskommissar zur Uebcrwachung der öffentlichen Ordnungin irgendeiner Form Anregungen hierzu gegeben und das; das
Reichsministerium des Innern sich dieserhalb mit den Landesregie -
runge » in Verbindung gesetzt habe .

Verabschiedung des Äeichshaushallsplanes
im Reichsrat.

Beibehaltung des Sparkommissars auch 1326.
★ Berlin . 19 . Dez . (Funkspruch .) Der Reichsrat hielt heute

nachmittag eine öffentliche Sitzung ab . auf deren Tagesordnung im
wesentlichen der Reichshaushalts - plan für da , Jahr
1926 stand . Nach einem längeren Bericht des Ministerialdirektors
Dr . Sachs über den Etat , der mit 7 .7 Milliarden balanciert ,wurde der Etat vom Reichsrat verabschiedet . Als wesentliche Aon-
derung gegenüber dem Entwurf der Regierung wurde beschlossen,den von der Regierung nicht wieder aufgenommenen Reichsspar¬
kommissar für das Jahr 192ö weiter bestehen »u lassen .

Das Abkommen mit Deutschland
vor der italienischen Kammer .

WI . Rom , 19. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die am Freitag ohne bemerkenswerte Debatte begonnene Kammer -
diskussion über den deutschen Handelsvertrag wurde am Samstag
»u Ende geführt . Dabei wurde in fast allen Reden , die natürlich nur
sadistischen Standpunkt vertraten , gewollte oder nicht gewollt « Ver -
kennung der wahren Gründe , die die Besserung der Beziehungen ver -
hindert , erneut offenbar . Allgemein und besonders von den Vertre -
tern des ländlichen Südens wurde heute die Bedeutung des deutschen
Marktes für den italienischen Handel anerkannt . Erisasulli glaubt ,
datz dieses Werk der Regierung Mussolinis die italienische Handels -
bilanz wesentlich verbessern werde . Der Vertrag sei zugleich ein
Zeichen des versöhnlichen Geistes gegen Deutschland .

Während dieser Redner und die gestrigen es völlig vermieden ,auf die
Tiroler Frage

einzugehen , fühlte sich der Abgeordnete Blanc veranlaßt , auf
wiederholten Beifall hin zu erklären . Deutschland habe ein grohes
Interesse an einem Einvernehmen mit Italien , das als erste Macht
die Ermäßigung seiner Zahlungen und seiner Zulassung zum Völker ,
bund befürwortet habe . Deutschland dürfe aber nicht glauben , es
könne im Völkerbund Minderheitsfragen aufwerfen . Italien werde
das nicht dulden . Das sogenannte Südtirol sei geistig , völkisch und
geographisch italienischer Boden . ( ! ? !) In Italien gebe es keine
Minderheitsfragen . ( !) Der Redner polemisierte noch gegen Hilfer -
ding , der nicht einmal ein wirklicher Deutscher sel und den Faszis -
mus gar nicht wegen der Tiroler Frage , sondern aus Angst um
den sterbenden Marxismus angreife .

Die Rede des Wirtschaftsminister « Beluzzo enthielt
leine politischen Anspielungen . Die erwartete Rede Mussolinis
scheint auszufallen , um den Abschluß der parlamentarischen Arbeiten
| u ermöglichen , die bis auf Anfang Februar 192S ausgesetzt werden .

Der neue Volhmer-Prozetz .
Berlin , 19. Dez . (Funkspruch .) Der Beginn der heutigen Bc »

»ufungsverhandlung im Bothmer -Prozeß verzögerte sich sehr stark.Rechtsanwalt Brandt teilte mit , daß Hauptmann He st er im
Austrage des Gerichts heute Vormittag mit dem Ego -Wagen ausGuben eintreffen werde . Dann wurden weitere Zeugen vernom -
wen , zunächst noch einmal die Tochter des Landgerichtsprästdenten' Ried , Frau Oberst Vogt . Sie erklärte , daß die Gräsin sie und
ihre Angehörigen dauernd belogen babe , nm geldliche Vorteile zuerzielen . Genaue Beweise gab sie aber nicht an . Gräfin Bothmergab zu , Frau Vogt einmal bewußt belogen zu haben , nämlich nachdem Selbstmordversuch des Grafen . Als Frau Vogt sie nach i h r e n
Beziehungen zu einem andern Manne fragte , da
habe sie der Frau Vogt die Unwahrheit gesagt , weil es sich hier umeine ganz private Angelegenheit gehandelt habe .

Die Hausschneiderin der Gräsin , Frau Petrick , wußte nichts
besonderes anzugeben .

Sehr eingehend wurde dann noch einmal Frau B a d u r a überdie Entdeckung der Diebstähle in der Rieckschen Wohnungvernommen , wobei wiederum namentlich hinsichtlich der Fingerab -
drücke dieselben Widersprüche wie in der ersten Verhandlung un -
aufgeklärt blieben .

Es folgt dann die
Aufführung einer großen Wäscheszene ,

wobei der Vorsitzende die Angeklagte , Fräulein Rönagel , Frau Vogt ,das Dienstmädchen , Frau Badura und die Schneiderin der Gräfin
ftch zu einer Runde zusamensetzen läßt , um nacheinander die Wäsche-
stücke zu prüfen . Es kam dabei in diesem Kränzchen zu lebhasten
Erörterungen und Auseinandersetzungen , wobei es sich um zahlreiche
Einzelheiten , wie Monogramme Knopfleisttn und Knopflöcher , alte
und neue Fäden und Leinenstreisen handelte . Die Gräfin bleibt bei
ihren bisherigen Aussagen , indem sie verschiedene Erläuterungen
gab , wie das eine oder andere Wäschestück in ihren Haushalt gekom»
»nen sei, bezw . indem sie überhaupt dieses oder jenes Stück als ihr
unbedingtes Eigentum reklamierte , was wieder aus der Gegenseite
energischen Protest hervorrief

Im weiteren Verlaus der Verhandlungen wurde der Ehemann
Badura vernommen , der aus Befraget , des Vorsitzenden bestritt ,daß er Dietriche besitze Dann begaben sich sämtliche Pro ;eßöeteilig -
ten auf den Hof des Gerichtsgebäudes zur

Besichtigung des lleinen zweisitzigen Ego -Wagens deS
Hauptmanns Hefter .

Hauptmann Hefter mußte sich ans Steuer setzen. Frau Dom -
mer setzte sich neben ihn . Die Gräfin setzte sich hinter Frau Dom -
rner . Die Besichtigung ergab , daß alle drei ziemlich eng saßen und
sich nur schlecht bewegen konnten . Die verloren gegangenen
Handtaschen können keinesfalls durch irgend eine
Oessnung am Boden der Karosserie hindurch -
gefallen sein . Dann trat die Mittagspause ein

In der Nachmittagssitzung wurde erneut die Angelegenheit mit
der Bonbonfabrik erörtert , wobei es

zu schweren Belastungen der Frau Badura
kam . Sowohl der Betriebsleiter , wie auch de» Aufseher Blassen be-
kündeten , daß Frau Badura in besonderem Maße an den Diebereien

in der Fabrik beteiligt war . Die Arbeiterin Martha Hirschfeld ,
die mit Frau Badura zusammengearbeitet hat , begann ihre Aussagen
mit der charakteristischen Aus ^ ge : „Genommen haben wir alle , ob-
wohl nur kleinere Mengen , nur die Badura hat viel genommen .

"
Dann wurde unter allgemeiner Spannung Frau Badura wieder
hereingerufen .

Vorsitzender : . Wollen Sie aussagen ? " Zeugin : „ Ja - pwohl . " Vorsitzender : . Haben Sie in der Bonbonsabrik nicht J
nur kleinere , sondern auch größere Mengen Bonbni an sich genom - "
men ? " Zeugin : „ Es kann ja möglich sein , daß ich mir einmal
mehr eingesteckt habe ? " Vorsitzender : „Auch ein bis zwei
Pfund ? " Zeugin : . Nein , höchstens ein halbes bis ein Pfund . "

Aus Befragen erklärte der Zeuge Blassen , daß er persönlich
die Gräfin Bothmer für unschuldig halte .

Nach Vernehmung einer Reihe weiterer Zeugen wurde dann
die Sitzung aus Montag früh vertagt .

Briefkasten.
lAnfragei » kvrnten nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abonne -

mentsauittung und die Portoausgaben beigefügt werden .)
1806. SÄ . lt . : 1 . Die Darlelicitshypothek wird mit Zö Proz . aufge -

wertet , also 1084 GM . geteilt durch 4 . 2. Das kurzfristige D a r l e d e u
vom 1. Oktober 22 in Höhe von umgerechnet 428 <ÄÄi . wird voll aufge -
wertet . 8 . Das Darlehen vom Juli 23 betrug 100.66 GM . und war
am 81 . August mit einem wertlosen Betrag »urückbezablt : es besteht An -
spruch aus volle Aufwertung .

1808. 91. it . S . : Beim Streit der Parteien über die Mietztnsfeftsevuna
hat das zuständige Mieteinigungsamt zu entscheiden . Die verlangte Grund -
miete ist nach Sachlage nicht berechtigt , da die Wohnung erst durch den
Mieter herqerichtet wurde , der über die Herstellung Abzüge machen kann ,
eine Rückwirkung bis 1. April 1925 ist nach Sachluge nicht begründet .1809. 28 . 91. : Der Genossenschaftsanteil rnufe aufgewertet werden ent -
kvrcchend dem Statut nach allgemein gesetzlichen Vorschriften bis zu ISO
Proz . , eine Anmeldung kommt nicht in Frage , sondern nur die Ansein -
andersekunn mit der Genossenschaft .

1810. M . W . J. S*. Wegen der Aufwertung der Etfenvabnan -
leihen , RentenSrM usw . lasten Sie alleS nähere durch Ihre Bank
besorgen .

1811. L. R . 1 . Der Streit über den Anfwert « nt «vorSebalt bei An -
nahm « der ersten Zahlung der Kanfgeldforderung muf , vor dem ordeni -
lichen Gericht ausgetragen werden , die Nichtigkeit des Vorbeholts wird
nach an der von uns an anderer Stelle gebrachten ReichSkri >' a ?entkcheIdungin jedem Falle bestimmt und weitgehend zu Gunsten de? «? l<inbigers ans '
aelegt . ? s besteht Anspruch auf Wied ?reintragung der Anfwcrtungshn »o -
»her . ? . Eine Anfechtung deS Hansoerkanfs wegen Irrtum kommt tu die -
fem « all nicht in Frage , ebensowenig eine Ersgbvslicht des «Erwerbersfür M<- Abwertung .

181 ? . W . 9 . : 1 . Ihre Anfrage ist Ankerst unklar . Wenn die Svvotbekauf dem verkauften Grundstück noch steht , haben Sie Anspruch auf Auf -
roertung krgft Vorbehalts und Ist Anmeldnna bei der Aufwertnng ? st>'Nk
sAmtsoerlcht des belasteten Grundstocks ) bis »n IM Vir », ans dem Nest -
kanfrirns unter Ab,ug der „ mgei -echn- ten und varbchgltlich angenp 'nme -
nen Aahlnng möglich . Steht die Lnvntliek nicht mehr , so a- ht der Aufwar -
lnng ^ansprnch gegen den frM ' rett Eigentümer be »w . Schuldner . 5 . Die
mchwtfatt «rnblenanleihen haben Kurswert , den ste bei jeder Bank in
Erfahrung ^ringen .18<1J. W . W . : Fstr die Nestkanfkordernna vom Hohr IVIl » kommt 2K" roz . 5jitfn <ertmtij der fVipoth - f . nmaerech " , » auf den Eintraanngs -
zeitvnnkt in Frage und ans der —" ^ nlichen Forderung bis »u 75 P ^ oz .errechnet rmf V « Zeitpunkt d - r l ' ' Behling der KaufvrelSforderung . Wirraten «nr An »steN„ ng e«neS Anwalts . •

1814. K N , f . SV: Sie mü ^ en fffiren Ankwertnngsansvrnch gegenüberdem zur Sw ^wfiattnna ,' " pflichteten Prozehgegner geltend machen .
nicht erf ^ derli » .1815. JH . W . f . (* . : Der erhöhte 5sh ?e » e^ emali -

(teit fftr M »* mft ftttfTattnntiQtTh öen? 15. Sa¬
nitär *2 BttrAdfiriafilte ist rfl <frofrfet ?h etni -
nett Sie Nch mit de"» Gläubiger wegen der Höhe der Aufwertung evtl .vor d " Ai ' fwrtujipsffcrrp .181fl. .<*. /" .(fi. : «pricff ' ch h»antwortet .
. . ? , • ' • ® >* Tie l' lage ans Atrssteffnna des ordnnngSmähigenkanfm5 >nnik ^ en .̂ eu -̂ nistes g ?s>t an da ? .» atismivttttsa - i'W D .1818. £5. Ach. : Gegen den Bef ^ eid des Mohnnngsamtsbanen Sie das Necht znr Beschwerde an daS Mieteiniannasamt . Ibr An -
ioruck ans Zuweisung eineS weiteren ZimmerS erscheint nach Sachlage sehr
zweifelhaft .

„ 1819. M . ff . : 1 . Die Hnvotliek in Hübe von Hfl000 W , wird «er¬teilt unigerechnet in Sfthe von ÜO000 PM . auf den ersten irntstehnnaszeit -
vnnkt und bezüglich 9000 anf den zweiten Zeitnnnki der Eintragung vomJnnt 1921 und wird mit 25 Prozent aufaewertet abzüasich der umgerech -
ncteu Heimzghluna vom Iannar 19 ?8 mit ungefähr 20 GM . Der Auf -
wertungSbetrag l ->s-t stch ni d̂t berechnen , da nähere Angaben über die
obengenannten Zahlungen fehlen . 2. Die zweite ssraae lSkt s>ch ohne <̂ in -
ucht in den Ka ' isiers -rag nnd in den Grnndhn -̂ ans ' na ni ^ i p- nete ^ - n
??a >h der unnoUständiaen Apsraae la ^ et die Anfmertnng anf dem Ver -
ranker , da das (Hnindssiif lastenfrei übertragen wurde . Zuziehung eines
Rechi ^ antvasts «st e,--^ ? herNch .1820. E . ?8. i . St . : Ein ?I u » s a n d e r n n g ? a n s p r u ck an der
aerauste » und be »a^ lten Ware geaenNber der !̂ onenrsn,aNe ist »melfeshaft .da eine Eiaentum ?üherf ' 'aauna anscheinend ' "hsf . Es besteht desbasii wegen
NichterfüNnna des ffanfpertrags und N " cksardern " a des <»aus " re >ses nur
eine .sconkursfardernng . wpntt her ŝ 'anfnrsn - T'malter ni ^ t erk ''' Nen min .1821 . H . B . 1 . Insalae Inssasionszabluug nom Iabr besti-hf
Ansnrn ^ auf r !i ^ wirkende Auswerinua des Gesä ^ ' ^f ^ f ^ha '' -
ieh - ns hi » , n 100 N̂r"?e^ » na >h allae '" »I" en ^ nfn "' '' iuugsarnnds ^ ken . ŝ s
handelt s*rf> NM 1260 s' - i "»,at ' s'»ng . 9ftt *t»rrditit «t nicht erkarderkich
Der Sch " s ^ n ^r kann sess>" r »rstündltch silier den ?snsm »ri " " asansprn 'h einen
neuen Schuldschein ansstellen oder Nch sanft n>if dem Gl înhiaer einigen .
2 . Ihre M " tter '' at ans Althefsh der Kriegsanleihen " ar -
»uaSmeises Nmtaufchrecht " ud "susorueh attf Varzna ^renie hei B ^HOrsiia -
reit iEinkommen unter 800 Mk . im Jahre ) . Antrag bei der Sparkasse
bezw . Gemeinde .1828. F . H : Die zu Muusteu einer Krieasankeib » aufgenommene
Hnnothek vom .̂ ghr - 1916 ist mit 25 Praz . anfinmerten nnd »mar mit 07*
W . . wofür Sie allerdings dann 100 Mk . Umtanichnnasanlei ^en nud mit
Anslosungsrecht vom Staat zurückbekommen , wenn Sie den Altbestb noch
haben .

1825. N . W . : Es kommen ans der Sichernnashnpoihef ? 5 Proz . Ans -
wertnna in Frage mit gekeklich ^m Zins nom 1 . ??anuar 192^ . daaeaen aus
der l^ rbfarderung nom ?>ahr 1908 nach weitere 75 P '-az ., über hie stch die
^ lciuhigeriu mit dem Erben einigen kann . Ziehen Sie einen Anwalt zu
Rate .

1S2I? ® i . W . : Die auaefraateu Aktien sind nach der Stabilisieruna
umges »>>" t nnk> haben .<̂ ,,r .̂n' »ri . den Sie bei seder Bank erfahren können .

<o->? w . {. N Erlediat .1828. I . 2 " Das hnpnthefarfsche Meftkanfgeld vom «?y»>emher
1918 wird , i, Nra ». aus der ^ nnotstek nnd *! ? «" meiteren 75 Vro ». ans
der pericinli 's' en stardernna aufaemertef . die ?sn ' ablung ka'^ 'nt im Nenn .
hetraa in Anrechnung , wenn h»i her .̂ abf » " » ae ^ a -̂ t
war . die Za ^ lnnaen nach dem 15. ^ uni ia »-> kämmen if " ger »chnet in Ah -
zng . Ihr A" lmertnna ? ansnrnch kraki Rockmirknng nnh über 25 Proz .
ist hei dei° Is,tsl ? e ' ' inngss «eN ^ jvr ?lnmeldnna zu hrinaen .

18K0 . F . ^ as Ah stellen der Wasserleitung zum
Schutz gegen Einfrieren ist in der Reael Sa -̂ e des <>ause >a-n -
tümerS . m -»nn die Leituua nicht »erte ' st im ^ anke hei den ein - «lnen Mie -
tern ab - usten ^n ift . Jr © chitfi der ^ aNerleitnuaen in den Mietmohnuu -
gen gea »n Einfrieren in non den «wseiern vorzunehmen und bei uuacht -
samen Schaden " on diesen zu renarieren .

1882 A . Kch : Die n » m Käni ^r übernommene Snnathek aus her
Erbteilung ist mit 25 Pro, , ans ^nwerten nnh mit meiteren 75 Pro, ,
bis zur vollen Auswertung , menn die veriSnliche iVardernng gleichzeitig
übernahmen war . in gegenteiligem Fall vom Verkäufer , Anmeldung er -
forderlich .

1838. R . M . 65 : Erledigt .
1884. R . Ä . : Aufwcrtuugsanmeldnng erforderlich , fowelt mehr als

25prozeutige Aufwertung der hnvothekarikch gesicherten Forderung aus
dem alten Li ^ rnngsvertrag nerlgnat wird .

t ^ N'>. X. W . Oos . : Brieflich erledigt .
^ ' 886 . P —.-i . 1 ?! ahe >-es über die mitgeteilten Obligationen nnd
Anleihen erfahren Sie hei der Bank . 2 . S v a r k a f f e n a e l d e r
werde, , mit mindestens 12W aufgewertet . Ä. Die Aufwertung deS Mit -'
aliedbeitragS rietet sich nach den Statuten des i» anvereins . 4 . ^ ie anae -
frngten Umrechnung » betrage waren : März 19. 80 GM . . April
19 . 68 GM . nnd 597 .60 GM .

1887. ft . R . i . G . : Der AufwertunaSanfvrn « derS v a r -
k a f f e für dns Darleben ist begründet , da die Rückzahlungen tm Jahre
28 lieaen . Sie müssen bezablen .

<888. Frau W . Sch . : Brieflich erledigt .
1888. R . H . i . N . : Es besteht kein Aufwertungsansvruch . der etwaiae

Anfechtunasanivruch muh an Hand von Urkunden von einem Anwalt
ngchaenrüit werden .

1841. I . D . : K o st e n e r st a t t u n a ? a n I v r u ch kommt nicht in
Frage ha Sie in der Erks ^ aftsangelegenheit als Partei vorgeladen waren .

1842. E . L. 3 . : 1. Auch die Renten - . Lebensnerstchernngen nehmen an
der Aufwertung in besonderem BeriichernngS -Anfwertnngsverfahren teil .
Anmeldung nickt erforderlich . 2 . Wegen der anderen Frage wenden Sie
stch « m Auskunft an Jbre Bank .

<848. I . E . : Die alten Darlebens -Sichernnashopotheken werden mit
25 Proz . rückwirkend anfaewertet . Die Seimzahlnng vom Sevi " mber nnd
Oktober 1928, deren Beträge nirbt genannt stnd . sind wahrscheinlich wertlos
beztv . umaererhnet abzulieben . Die übernommene Kanki >reisres !ichnla nom
19. Juni 22 ist Über 100 Proz . aufzuwerten im Verhältnis »um früheren
Kaninreis und Sansmert .

1844 . O . W . <96. : 1 . Zu Fraae 1 Auskunft bei der Vank einhal -n . 2 .
Die alte noch stehende und nom Käufer ühernommene Sicherunashnvothek
wird zu 2f> P ^oz . des alten FriedensmertS aufaewertet . .<845. SO. R . I. O . : ?^ie im Miei " ertraa hesonder ? ausgefetzte Ans -
mgSnergütung ngn 25 Mk . ist zu zahlen , de ? Mieter hat dann beim
Auszug in der Wohnung nichts herzurichten . Die gesetzliche Miefe berech -
net stch mit 84 Proz . ans der Friedensmiete , anch wenn anaeblich In der
Wohnung nichts gemgcht mnrde . Die notmendfaen Reparaturen hat der
Mieter vorzunehmen nnd kann liierzn evtl . gezmnnaen werden .

kavio - Kv ^ tto
Karlsruhe, Crbprinzenstr. 31 , Tel - 390 .
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Zu Weihnachien

Kompl . Empfangsanlagen vom einfachsten bis zum Luxusgerfit -
Doppelkopihörer in reicher Auswahl von 7.— bis 14.— M1-
Neu eingetroffen : Ultraröhren , Akkumulatoren , Anodenbatterie "

Alle Einzelteile zum Selbstbau . 174
Geschäftszeit von 9—7 Uhr. Sonntag * Tor Weibnachten

Superhulh 11
mit Rahmenantenn « Laufspraobei

"

emplanK der meisten teender ^ 00
Verlangen Sie Prospekte von Ihrem Spezialgeschäft .

Dr. Erich F. Huth, G . m . b. H .
|| * _ _ is „ H M. J. —. ft junm t Für gewandien Kaufmann oder Tech' .

■ niker, der durch Selbstbau m« <:{
*J

Rundfunk vertraut i t , bietet sict . entwicklungsfähige Position . Vorzusje
Monipg von 9- 11 Uhr . Dr . Erich F . Halb , G. IN. b. H., V«rkaug |
baro Karlsruhe , Hirschstraße 72, Teleuhon 3331.

Sende - Folge der SLdd . Auvösuvk A . - G « Stvvgart

vom 20. Dezember dt» 2« . De, »« de » 1#25 . - 44(1

Sonntag , de» 20 . Dezember im . 11 .80— 1S80 Übt :
bis 4 Uhr : Dichterstund «. 4—6 Übt : Sonderauf »l>brun, . 6-80- "

,j W
Vortrag : Wie wtcd uns Weihnachten , u einem Sreudensest ? 1—1J 0

„ :*■
Vortrag : Das Orchester und die Bühnentechnik . 7 .80—8 Uhr : Ss°"
Die Jnieration des Kleinhandel ». 8—11 Ubr : « unter Abend .

Montag , ten Zt . Dezember 19J5. 4—0 Ubr : Nachmittag »kon, - rt . » •
bt» 7 Uvr : Vortrag : Dantes . Göttliche Komödie ' . 7—7 .S0 Uhr : 9lvertn
Kurs 7 .80—8 Uhr : Vortrag : Die deutsche Tanne . S—10 Uhr : Der
ponist des Rokoko . . «

Dienötag , den 22. Dezember 1925. «—« Uhr : NachmtttagSkonzert -
btS 7 Ubr : Vortrag : Die heutige Dame ohne Reiiekleid . 7—7 .90 j

'
ivtorle -Kursus . 7 .80—8 Uhr : Vortrag : Vier Jahrzehnte «merikani ^
EinwandernnSSvolitik . 8—S Uhr : vübchenS WeihnachtStrau « .
Ubr : 27. WunschabenS . . ,

Mittwoch , den 28. Dezember 1925. #—4 Ubr : Jugendstunde V ,
Ubr : NachmittagSkon -ert . 6 .30— 7 Ubr : Englische ! Evrach -Unterr »«
7—7 .80 Ubr : Vortrag : Mikrophon und Lautsprecher . 7 .80—8 Ubr : Vor " " '

Vom Wesen der Chincjen 8—9 Uhr : Volkslieder au « allen Länd «'
»— 11 Uhr : DaS deutsche Drama . ^

Donnerstag , deu 24 . Dezember 1925. 4—8 Uhr : NachmtttaaSk »>» ? 7
6.80— 7 Uhr : Dramaturgliche Fnnkltunde 7—7 .80 Uhr : Vortrag : Di '
ven Weltwunder . 7 80—8 Uhr : Vortrag : Der Weihnacht strable »
St »rne . 8—S Uhr : Reise um die Welt . S—11 Ubr : Schwäbische ^
nachten .

» reitag . de» 25. De ^ mber 1925. ll .HO—12.90 Ubr : Religiöse W « «fj,feiet . 8— 4 Ubr : Wege zur Dichtung . 4—« Ubr : Kasperltbeater . 9 -8°
10,80 Ubr : Uebertragung von der Funkstunde Berlin »Lohengrtn ' .

Samstag , den 2«. Dezember 1925. 11 .80—12.80 Ubr : ' iterarii » - '^
'

,.kaUsche Morgenfeier . 8—4 Uhr : W «ge zur Dichtung . 4—0 Ihr : Unters
tungskonzert . K.80—7 Ubr : Dramaturgisch « Sunkstunde 7—7J0 u »1'
Vortrag : Mathilde Wesendonck und Richard Wagner . 7 50 - 8 Ubr :
trag : Ratner Maria Rilke . 8—11 Uhr . Bunter Abend .

Sonntag , den 27. Dezember 1925. 11 .80—12 .80 Ubr : Kammerkon, ' ^
8—4 Uhr : Dichterstunde . 4—6 Ubr : Unterhaltungskonzert 6.80—1 11B

,
'

Bortrag : Meriko - Stadt und merikanisches Leben . 7—7 .80 Ubr :
Kursus . 7.80—8 Ubr : Vortrag : Die Technik , die sta ^ eltrSgertn einer neu"
Zeit . 8—S Uhr : Waldhornauartett vom Württ LandeStheat « . ®,u
gart . 9—11 Uhr : Bunter Abend .

WERKSTÄTTE FÜR
QualtläfrkorbmdM
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RADIO Vormals

Halbinger & Acker
Karlsruhe !. B . , Brunnenstr . 3a

Hundfunvbedarf legücher Art .
för durchgebrannt !

Radioröhren zur W ederherstenuno

Wir offerieren billigst
Röhren „ Orthotiex " Pef ' exemüfftngfr

leichwerlig einem 4 Röhrenapparat
Mark 130 . -

>nhre <bma8Chfnen Reparaturen werde »
schnellstens u. billigstens eusqeführt
\ ompiette Anlacen , Artennenbau unr

Reparatur «flmtlichM Radioapparate

Regenerieren :
Normallnmpen Mk . 2.20, SparIxn'PjSMk. 8.50. Lautsprecheriampen Mk
Akkumulatoren : 16— 18
3.95, 40- 50 Brat. 5.75. 50 «0 Br«t . 6 <"

bei 0,5 Amt
Apparate t Sek ftl '
! fadi Verstärker Mk . Li!. . 4 lidore»'

Allwellenempfflnger Mk 85.'
Einzelteile billigst

B. Troeh . Ehlingen Bd . .Lerenr»"'"

CeiefuBiien:
Empfänger lür alle Welleniä " ? ®1'

Lautipredier . . 38 . — und 60«

Kopihörer 14 "

Spar . Röhren
Speziai - Doppelkopfh6 r ^

4000 Ohm . . . ? 60
— Klangrein, Lautstark,
Alle Einzelteile zum Selbstbau

von Radio-Apparaten
SsS . bedrmiike - An5

' 2li

üniserstr . 14 (neben derTf '
^ jJ

Hochschule ). Telefon » L « ' "

1

Rundfunk
Geräte

(Bauerlaubnis - Telefunken)

Röhrenempfanusrerate
Neue VieirCöFeDije äle

Delekiorempiänger

Langwellen- CelskloreinpfarBer
Kocti- und fiiearequenz -

Versta ker

ivilloü- nnd Vers !2Fker-H31iFcn

Anoden - ond Belzbaüerle

Kopfhörer nnd L actsprecte '

Kilstallde ektoren
Antenncnmaterlal ,

Veifrndungsscliollre

trdungsscbalier mit ^ tel '

Bnndionk- MeEsßfSte

RundliiDk-EiDzelleiie

Siamenf &Halska
Techn . Büro Karlsruhe i . B. , Kaiserstr » '

Telephon 758/759 , ^

KARL Kaiserstr . 16 ' 17
T®>. 1073

Salamander - Schuhhaiu Grösste Klavierhandlung Süddeutschlands -
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JfcottÄiöS ' de« TV. Dezember 1S2S Bad - ,' cke Presse sSo « nt «m -Ausaabe > Nr . 590 , Seite 15.

Zllgzusammenjwh.
„ ^ Budapest . 19 . Dez . (Eigener rmfifbertdif . ) Kurz vor der Sta -

>3*. Anna auf der Strecke K >aukenbnrg -Gri?hwardein stieß we»
^ falscher W e i ch e n st c 11 it n fl ein vollbesetzter Per »
Mmzuig mit einem Güterzug zusammen . Trotzdem der ^ übrer des
Personenzuges noch im letzten Augenblick die Fahrgeschwindigkeit
Leblich verringern konnte und der Güterzug ebenfalls nickt mehr

doller Geschwindigkeit fuhr , wurden zahlreiche Wagen
,
^der Züge zertrümmert . W Personen wnrden f chw er

über 50 leicht verletzt . Unter de» Tckwerverletzten befin-
^ . sich verschiedene bekannt« Persönlichkeiten des öffentlichen Le-

Explosion in einer englischen Kohlengrube .
* London. 19. Dez . (F »nlspr,lch .) In einer Kohlengrube in

^ rche ^ wovd in Etaffordshire , in der eine Belegschaft von 6l)l>
^ »nn arbeitete , ereignete sich eine schwere Explosion . Ein
S^ feer Teil der Grube stürzte ein. Zleber 100 Arbeiter uzur -
^ e n eingeschlossen , kannten jedoch nach kurzer Zeit befreit
Otiten, 7 Arbeiter werden noch vermißt . Einer der Vermißten

inzwischen als Leiche geborgen worden.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken .
Köln, 19 . Dez . In Hohenbudberg ertranken beim Schlittschuh.

' °ujen fcem alten Rhein die beiden elf- und zwölfjährigen Tobne

des Eisenbahnbeamten Thelen . Die Leichen konnten noch zwei -
stündigem Suchen geborgen werden.

Grotzer GemälÄeschwindel in Düsseldorf .
Düsseldorf. 19. Dez . sFnnkspruch .) Wie die ..Düsseldorfer Nach-

richten " mitteilen , ist die hiesige Kriminalpolizei einem großen Ge-
mäldesäiwindel aus die Spur gekommen . Im Zusammenhang hiermit
wurde der Eemäldehändler Johann Fertzky , ein früherer Friseur -
gchilfe. festgenommen, weil er überfiihrt worden ist. eine große An-
zahl von Gemälden , die er mit den Naiueri berühmter Maler ver-
sehen hat , in den Handel gebracht zu haben . Die Gemälde wurden
in Elberfeld , Homburg vor der Höhe , Ruhrort und Essen umgesetzt
Bei einer Haussuchung bei Fertzky fand man noch 83 Gemälde , die
gefälschte Namen trugen . Die Polizei nimmt an . daß noch mehrere
Personen in diese Angelegenheit verwickelt sind.

Ermittelte Einbrecher .
# Dresden . 18. Dez . sFunkspruch.) Zn der Nacht zum 11 . De -

zember war in ein hiesiges Wäschegeschäft eingebrochen morden. Die
Täter waren über Mauern geklettert und durch Herunterreißen von
Eisengittern durch ein Oberlichtfenster eingestiegen. Das gestohlen«
Gut im Werte von 2000 Ji war mit großer Sachkenntnis ausgesucht
worden. Durch schnelles Handeln gelang es den mit den Ermitt -
lungen betrauten Beamten , noch am gleichen Tage die Diebe, den
Löjahrigen Kanfmanu Walter Horn und dessen Spießgesellen,
beim Verpacken der Waren auf einem hiesigen Bahnhof zu verhaften
und festzunehmen. Die Waren sollten nach Berlin verschoben werden
Die Ausrede der Einbrecher, die Ware in Kommission erhalten zu

hoben, wurde durch das Ergebnis der Haussuchung widerlegt , bei
der u a . Einbrecherwcrkzeuge und Reste verbrannter Waren
vorgefunden wurden.

Eine Familienlragödie .
Berlin .

'20. Dez . Ein furchtbares Unglück bat {ich Donnerstag
abend im Hause einer Regierungsrats in Berlin -Wilmersdorf er
eignet . Zwei Kinder des Regiervngsrais . ein zehn Jahre alter
Knabe und ein zwölf Jahre altes Mädchen spielten im Etzzimine,
am offenen Fenster n» d beugten sich dabei so weit hinaus , daß sie
beide das Gleichgewicht verloren und aus dem dritten Stockwer«
auf den Hof hinabstürzten . Sie wurden beide in hoffnungslosem
Zustand in das Kränkenhaus gebracht. Während dies Unglück ge¬
schah, war die Mutter der Kinder damit beschäftigt, ihrem dritten
Kinde , das seit längerer Zeit an einer schweren Blutvergiftung
darniederliegt , im angrenzenden Schlafzimmer einen Verband an¬
zulegen. Das Verschwinden der Kinder ist v "n den Eltern nicht
bemerkt worden . Hausbewohner hatten die Rettungswache alar¬
miert . Ein viertes Kind des Ehepaars ist an Scharlach erkrankt
und befindet sich gleichfalls im Krankenhaus .

Bon Wölsen zerfleischt.
Graz , 19. Dez . Seit zwei Tagen herrschen in Südslawten uv-

unterbrochen Ächneesälle . Der Eisenbahnverkehr ist auf weiten
Strecken lahmgelegt . Die Züge bleiben an vielen Stellen stecken
Telegravb und Telephon sind zerstört. In Serbien nähern fich die
Wölfe einzelnen Ortschaften. Mehrere Kinder wurden von Wölfen
zerfleischt . Auch soll eine Gendaimerie -Abteilung vermißt werden ,die von einem Rudel Wölfe angegriffen wurde .

Auf Jeden Weihnachtstisch gehört die neue
Kaffee Hag -Dose aus feinstem Künstler -Porzellan

mit Handvergoldung

Jede Dose Ist roll dem bekannten |
coöelnlreien Kaffee gefüllt und t >el
Ihrem Kaffee Hag - Lieferanten zu

haben Pie ' sM . 6 50

Die Geburt eines gesunden

pa # " 4 Mädels zeigen an

Herbert Maier u . Frau
geb . Fröhlich 25428

K arlsruhe , i . Dezember isas .
^ ' lanoithomtrasse 2

ige
SpiritDOsenl
Weinbrand

W feil •/. Fl. von I
^

8 .80 Mk an.
., ' r»chwa ««er j"

. rein >/, Fl . von |
®— Mk. an.

fi* etich (fen -
• «»er ' 'i FL v.
6— Mk. an

iijj1® sonstige ff.
Sun i Weine , und |

" ' che empfiehlt in j
Preislage :

I , OroQerie
M Tsehernlog

Amalien - und I
Kailstr. 53662

^ rmOaschen
wj^ rinkt S .SO

k^ rmflasehen
*|_upter 10.—

' järmhrflge
Steingut — .80

tvfwnflascbeii~**n<lerw. Alum. S.—

ElBrti3rfl Hactii .

Limousine
10/50 PS ., neuwerttg ,
Benz , Mercedes oder
Buick , gegen Kaffe ge-
suebt . Angebote u . Nr .
bS4Sa an die Badische
Presse
Leichkmotorrad

;u kauf , gesucht . Ang . u.
2)13679 an die Bad . Pr .

Motorrad
gut erkalten , fahrbereit ,
zu kaufen ges. Ang . n.
ZIZK75 an die Bad . Vr .
Zu kaufen gesucht neu

oder gebraucht
Linoleum

mkigl . Granit tnlat » ,
mind . 1 .9 III breit, »us ,
ca. 18 -im,
Petroleumofen

für mittl. Zimmer. An -
geb . unter Nr . R13KK7
an die Radische Preise.

Piano
gut erbcilten . gegen dar
zu kaufen gesucht . An-
gebole mit Preisangabe
unter Nr. £ 13686 an die
Badische Presse .

Cello
Äo 't

" Ä » 0
an die Badische Presse.
Gebr. Stubenwag .
aus gut. Hause zu kauf,
gesucht . Ang . in. Preis
unt . Nr . 3S13K72 an die
Badische Presse.

. Personen - Auto
toi 0 Si ' iipr - PS, 4 -Sitzer . nenen baejmrciudjt J'lrtgfbote «nl . Nr . st ! 36f>a
J i >e „ tödliche Piesse " erbeten.

»Aa - Prwal -
N fomüle ' t
3 155 _ u andere

billigst
WzldZir . 6 .

. 24903

vf ei ! e,iimmer
vK 'L ^ 'eU 25420

v, Barth,

Generalvertreter für Baden : Arthur Hätz . Pforzheim , Lameystrasse 12

CDtr übernehmen d (e Verstellung

Dornehmer CDerbe » Drucke
( ein- und mehrfarbig)

In Buch - und Offsetdruck
nach eigenen und gelieferten Entwürfen

H.-Fabrrad
! gedr. , Mets . 45 M , Pup
vensporiwagen , P iiYitßr.
bill. 5" vcrkf . 327511

I Baume !stertti -. 33 . I . . r .
! Damensabrrad , W. neu .
I tu . es . Licht , gibt f . 65
i Mark ab . BÄ535
Frilblingstr . 1 » . 1 . Sto^

Weilniachts^Geslienk!
Herren - und

Damenrad
noch Wie neu , btli . ab.
zugeben. 24891
SdlüKMtttt. 55 . 2. Stock .

Was ist GtmLt ?

Zwei gut erhaltene
Herrenräder

und 1 Schreibmaschinen
m . unfianb . Schrift bill.
, . verk. Osiert . unt. Nr.
Kl3660 an die Bad . Pr .

Ferd . Tfiiergarten/ ^ arlsrufie

öudi - und Offfetdrudierel
Derlag der I?>cidifdien JDreffe

Jernfprecher Dumm« 40.X) , 4031 , 4032 , 403?, 40.34

Dertrcte .rbcfucfi und Ro{t«nc>orcirifchltfge bcreltioSthpff und boftenios

S -.

ii|,I|l ! !IP|ll|lili |,lllP illiipi |1?1W #

Ge>cgen !ieits -Kaus !
Schlafzimmer

uodern , zu fehr billigen
Preisen aviugeben .

Möbelschreineret
U ü i ii '£ e r .

Kaiserallee 74.
1 Büsetl , 1 fttrtci « ,

Ansziet»til« e , neu. billig
zu verlaufen . 3)27514
Karist rrif;c !>1, 5. igtnrf .

Plüsch -Garnitur
mit Schnitz. , kupferrot ,
best , a Sofa , 2 Sesseln' abzug.

Herrenzimmer
komplett, ferner dazu passendes Speisezimmer ,
Zu. Meisterarbcit , sowie Arenidenzimmer abzu.
geben. Ausrageu unter Nr . M1SZ87 an die Ba-
dische Presse erbeten.

8?ei8eximmsr
Fabrikat Htmmi'lbeber, Zweidriltel nnter dem
Ankaufspreis, wie neu , abzugeben . Äusragen un^
ter Nr . N135S8 an die Baditche Presse.

j »l . Ärmlel'ne , biil. a
^

v)lyf ^ mmer ^
Kreuzsir. 17. 11.,^

^ Zreibtische Küche
j nur beste Arbeit . 190 -■[,Ulli. I . . . »i,vrf,i 11f.>IiDlUT ' u -'erraufen . S54S .

» ! Grenzstr. 6, Schreineret.
l ' atiCt 5d )i>itc groHe Küchen -

^ -Vdstr . 31. B27212! einrichtnng (Schreiner -" arb . j , iueg . Auswauderg .
zu ocrk . Hardtstr . 86
V!<otin »nq 4 . BÜ749Z» ^^ Wsgejchenk

volterte
'» Limmer
» . s » txi verkauieu

2WK12- " 44.
Jobmöbel
•feÄSSft

Biedermeier
Vitrine , Crfftfirrttifdier
u. rilii der titdl jit veri.
Oellfeld, Erbprin .' enit»'.
Nr . 2 ». RS7502
« iiiderbetl , wein , mit

Niatr. und Rost, sowie
t<avercoat - Ulster k. gr .

^ Figur bill. zu verkauf ,und Cffert . unt . Nr. IlSfifi «
•' L. Ptrt -r." 1"/ 1« ° ' au die Badiickie Presse.

. , 5an " J i S -Sr «roher Leder-
fctÄUt * ,

® *9 CC' Slni' seslrl. grofif Steh-
S!!!# "' 'e f i -°3', . i lnmve mit Schirm , el.

z- i
"J ^ O. B2 . 5V5 schutie. guabenanzuae

k , Kermes »
~ 11 Jahres , j« verkauf .

M - ltkesir. i7 . i .l "4Ü

» ; ,
» « « i:; r

"

's* Gemüt ?

Matratzen
cxbo' selvngues , TivanS ,
Beiirökte. Wachstuche,S - faktssen in reich . Aus-
Wahl zu verkf . 24428

L . KekirSdorf .
Sch'lHenstratzi! SS.

Hahndoppelflinte
UM. 16 u . Windjacke bill.
zu verkf, : Schillers« . 36 ,
2 . Stock . » 27489

Uveiyes Schlafzimmer
mit Spiegelschrank und
Waschiomniode m. Spie-
gelausiav , f . Jl 350 zu
verkf . bei Walier , Lud -
Wig-Wilhel:nstr. 5, Lab.

Sonntag geöffu. B27288
8 hölzerne 2- teil.
Riemenscheiben

fast neu , 1 schmiedeis .
Treppe . 16 svrosstg . 4 m
laug, 50 cm br. , J Part .
Nbdeckvlatteu ,t. Tchnt>-
gitter. billig zu verlaus.
Serrenstr. 45,1 . B275O0

Achtung !
I Posten Vcbeusmittel .

10? unt. Großhandels-
vreis en bloe zn verkf.,
ebenso eine kvmvl. fast
neue i?adenei „ richt » 'iq
billigst. Angeb . unt . Nr.Q >!!««« an die Bad. Pr .

^eder-Klavp -Kämera
9 12 , dopp. Anaitigm .bill. zu verkk . Böhmer,Beiertheim . BreitestraßeNr. 73, I .. Hths.

Steinsammhmg
sehr schöne Stücke , preis -
wert abzugeben.

Z » erfragen : 24883
Xclefou 1697.

Zu verkaufen: 1 Christ '
baumftänder , 1 Pctru-
leumofen. B275l >l
^ rievenstr. 19, 1. Stock .

Leder-Klapplamera
K'̂ XS, ? opvel -2lnaftiq-
mar 4,8 , billig abzugeb,
Bochstraste 67, 3 , Stock ,
rechts, B27517

Pajsendes
Weibnachtsqcschenk !
i goldene, 1«kar . Arm¬

banduhr , moderne Fass .,
n . 1 Paar neue Lack¬
schuhe mit Pelzbesatz,
Größe 38 , weil zu kleiu ,
preiSw . z. vls . B27528
Hirschstr . 1, part . . links .

Photo -Kamera
mit 4 .5 Optik , nerfonft
Zchwarzee, <S »etbestrafte
Nr . 19. « 27260

Phonola
Piano 1

ta^l neu mit Notenrollpn
nr preiswert iu verKau .

H . NAUSER
Kalserstrade 76,Erie HirscbEtrafts

Oelaemälde
Prof . v . Ravenstein , Su-
Herst billig zu verlaufen .
Boeckhstr . 30 . III .

Barograph, Tbeater .
glaö und Klappkamera
4 -̂ xS . bill. abz. B27S1S
Ba» str . 67, 3. St » t.

B !Ahner ^
Pianino

wie neu erhütev,
äu 'zelst vreisweri

,u verkamen. L51V8I
L. Schweisgut̂

ttarl ^rnhe.
Erborinzenur . 4 .

beim Rondellvlaö

Flügel
Pianos

Karmoniums
» ur auserlel - ,>avrikaie
auch bei gunitiaen .'!ali >
ungelbedlngungen ein
uficun tu gioner ?I » s/
lonhi 2468 /
Keinr . Müller

Klavierbauer
SU>üv »nItr <,ne «.

?le teie Inuru >uellle
werden in Gablung ge-
«ommen .

Käst neue »
Steinway-

Piano
umständehalber vieisw.
zu verlause » . 25,842

BZoltkeirrafit 47.

Prachtvolles WeidnachtS-
geschenk ! B27280

? iano
weit nnt. dem Ankanfs -
vreis zu verk. Schiller -
strahe 26. III .

1 . Geige
Ervauer E. Wahl (1922)
250 Jl , 1 . Geige . Erb.Prof. Koch (1X22 ) 5O0
Jl . zu verkaufen . Sali »
lungoerleichternng bei
Anzahlung der Hälfte .
?>nfrag. an Kran keim,Baden .Badcn . Hardtstr ,Nr . 22 . 5588a
Paff. il^ ihnachtSgefcheiik .

1 Geige
IN billig zu verkaufen.
Offert , unt , Nr . (« 1368a
an die Badische Presse.

Ski
z« 1827531
TMerrltr . 8, 2 . St . , r.

Ski
2,10 m lang , ©uitfeld -
bindung , preisw . abzu¬
geben . B27o0Z
Weber, KapeNenstr , M.

Sprechapparate .
Tis» .StandMPparair u.
« challplatlen sebr billig
cvil. Teilzahlg TMill,
Fasanenplatz , . 251 AI

-Violine
schöner Ten mit Rogen ,preisw . i . A. zu per-
kaufen .

(»Smuttfffrnfje 4, link? .

Pianos
erste C " <ilii8tf"n,in ledei
»lnSinbrnng be l 498
PH . Kottenstein Sohn

2 » Soiieiiitr » I
ffe >ni .'aden Bill. Preise
Aa!>lung ? erleichtcrung.
QualitStZ. 1N584

Pianinv 's
>ebr vretsw au -̂ b,TI,bIa
Scheller»

Grammophon -
Stand -Apparat

billig abzugeben. Georg»
Friedrichs» . 22, III . , r.

1 sehr flute , neue
Gitarre

M 21. iii verkauf. : Beck.
Geranie,,str . 5 . B2747»

Tchllttschul »« f. Größe
40—41 passend, Rodel -
schütten, neue weihe Her.
renaberhemdeu , Gr. 33 .
etc . . zu verkf . B27504
5kaiserstr . . 235 . L. Stock .

Kinderwagen
„utery ., billig abzugeb.
Zarlsr . Gartenstadt . Re-
scdenweg 85 . B27416
Gut erhaltener , schwarz .

Herd
<Backofeu , neul billig »u
verlaus . Wo « sagt u . Nr .
K13581 die Bad . Presse.

Gasherd
<3 Loch , Jnnk. n . Ruh ) ,El. -Mot . (Wechselstr . i,
ca. M l 'S , 3000 T. . bei .
des wie neu , zu verkauf.
Rolls» . 12. III . B272U5

WeiSer Emailherd , s.
gut erhalten , billig zu
verkaufen. B27534
Marienstr. »9. 3 . St ., l.

G a S o s e » .
billig zn verkaufen ,
« lestendstr. 51 . « 27498

Niik>Maschine , Gritzner .
u . gebr. Herrenrad , sehr
bill. z. verkf . B27527

Zchiiqenstr. 40, Laden.
Puppenküche

neue, große, zn verkauf,
oder gegen Kartossel zu
tauschen . 27506
Laumistr. 8. 4. Stock .

Puppmküche
für 15 M zu verkaufen.

RuitSstrafte Nr . 23 .
1. Stock . B27533

Eine grotze Puppe,
Pilppenmilbrl . Puppen -
Herd zum Kochen , ei»
Kaufladen billig abzu¬
geben. 24895
Ä or kstrafte 21. 2. Stock .
m Tepvi » .Wollverier , 3X4 . bill . «.
verkaufen . Näh . Kaiser»
ftr -JUS^ SJtr . B27490

Dunkl. Anzug, kl . Fig. .
Gr . 46 , Zimnierosen.
weiß , eif . Beitft . m . Mg.
tralze zu verkaufen.
Siisienftr . 53, 4 . Stock ,von JO—1 Uhr. ©25507

Ulster (braun) , Gr. 52 .niittl. Fig., fast neu. bil!
z>> Verkf. : Hirfchstr . 30 ,St» .. II ., rechts. B27477

Fast neuer , blau gestr
Aiakanzug . f. ZOjähi ., 30
Jf , Marengo Eutawa »
Anzug, Mabarb. , 30 Jl .
grau gestr . guter Anzug
25 Jl , schwarzer lieber
zieher mit 'Samtkragen
u . gute Schreibmasihinebill. Sonniag d . ganz .
Tag anzusehen. B27537
Herrenstr . 20 , 1 Zt . t

2 Miidchcn-Mäntel (12
Jahre ) . 1 Frauenmantel
gut erhallen , billigst ab-
zugebe » . 24897
Aorlstra ste 21 . 2. Stock .

Gehpelz
fast neu, für Arzt und
Auto passend, ferner 1
Grammophon zu Verls
Wo sagt »nt . E13680 die
Badische Presse .
Sehr gut erh . Knabeu -mantel f . 12—15-Iäli, ..ein Anzug f . 10—12 I .n . Knnbenftietel z. wr ( .

Zn erfr . U. Nr . B13671
in der Badifcheu Presse.

Gau , neues Gesell-
fchastSkleid (Pariser Ä! o-
bell », da z. gr ., billig zu
verkaufen. B27515
Gartens,r . 68, S. St . . r.

«BifomrRtftcnfuffr
sehr gut tm Zustand , fllr
Sportpelz od . Jacke ge-
eignet, billig zn Verlauf.
Angebote u. Nr. 5581a
an die Badische Presto

Tki -Sticfel
Gr. 44, neu, bandzwie-
genäht , Prei -Z 25 Ji , bei
Noll, Herrenstr. 2 , 2 . St .
Seitenbau , B27530

D.- K .' Hündin . Braun»
liger , 4. Feld , S ' amn^
bäum , ganz erstriasilger
Hühnerhund , verläuflich.

Waldstrafte 83 ,
2 Stock . B27437
3 jg . , rassenreine B27478

Zwerg -Spitzer
2 tn . , 1 w . , sof . zu verkf .,
Vro Stück 15 Jl . Nim -
heim. Ernstsir . 6, Part .

Kanarienvötiel
Tag - u . Lichltänger em»
psiedit L . Jiigrr . Ama»
Itenttr. 82 , III 1ßiK2
lVer one nachÄuSn ärtS-

Osram - Metalldraht -
und Sparlampen

Gasgllihkörper, Taschem -
lampenbatterien Taschen
feuerieuoe und sämtliche >
Ersaiztei 'e, 241231
konrad Schwär *

Waldstraße SO.

Piaiiinn.
Nußbaum poliert , gut im
Tou , großer Bücherschr .mit Bleiverglas . . Schreib-
tische, Stüule, Siürauio-
den, Vertikos , Diwans,
45 u. 55 . K , Speise- , Klei¬
der», Weißzeug- u . Spie-
gelschräuke , weiß , ^ rcm-̂
denzimmer n . Spiegel -
schrank , Wascmoilelte fllr
Friseur , Koblenvadeofen,
Dezimalivage z. verkf . bei
Kreis . Wilhelmstr . 56. ll
An u . Verkauf. B27121

Zlulo !
" ^ Li» «

iwnlnff fco ?«
alS Muts od

Auto gan, billig
.Limo«»ViurOCnifitte, billia zu

verkau « n . 24889
« lerne », ecfifltenftr. 59.natiarnft «.

M» d . Grammophon
wie neu , Hir 55 J ' zu

Kemvermaun . fftt»
Hltgerfli . 53, TT. 9327474

i i 'nnte . 1 Gnitarre . 1
Mandoline. Iii Kei -»».
.liffifioratontf«. sehr bill.
"bzngeb-'n . Sifarfgrn ^ "»
straße 22. 24847

Leichtmotorrad
Velo. 1,4 PS , tn besten
ifiusiaiih , sowie

Grammophon |
mit 40 schönen 8)iu (tt» i
stücken (wertvoller Appa¬
rat in Rcisekofferforn,) >

billig zn verkauf.
Evtl . Tausch m . Radio -
Apparat .
Anfragen nnt . Nr . 5585a
au die Badische Press«.
WaOerer -Wv !orr«ö
4 PS . , sehr gut erhalten ,preiswert zu verkaufen.
Ludwig -Wilyelmstr . 18 . j
links. SS27483

Handschuhe
das beliebte und praktische

Weihnachtsgeschenk
für Damen , Herren und Kinder

Gebrüder Eitlinpr m
Unsere Verkaufsräume sind
heute von 11- 6 Uhr geöffnet .
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ersäumen Sie nicht
Ihren Bedarf an! Weltmächten bei mir zn decken !

Ieh empfehle Einzelmöbel aller Stilarten wie :
Schreibtische,Schreibsessel , Nähtische , Rauch¬
tische , Ruhestühle , Diwans , Chaiselongues ,
Flurgarderoben , Korbmöbel , Einzelbüfetts in
nuBbaum u . eiche , Vertikos , Waschkommoden ,
eiserne Bettstellen für Erwachsene und Kinder,

Matratzen in allen Ausführungen , isoot
Ferner finden Sie grosse Auswahl in :

8pelse - , Herren- und Schlafzimmern , sowie
in modernen Kücheneinrichtungen .

A. GALLER, Möbelhaus
Telefon 3970 Kronenstr . 17a
Jtf iMgei Ingesc! pwäkrs led Sosstrst fBntSgs Zafihogs-Erletchtsmng

iocö6GQ © 5ood66oÖ6ö5o6 &tf5

Sie wollen »Ich

lassen7
Kommen Sie zu
mir, ich bediene
Sie schnell, gut

und billig 2804

]Q3Bf GOIM
Belüorfstr - 13.

Tel . 3325 .

rufen Sie an , wenn Li» SÖSSOESüia
etc . durch das altbewährte LpcÄalhau »

0 . V . G . U . Anton Springer
Ettlf ntf erst ra .ße 51

rationell und übrigst vertilgt haben woNeu .

Pi anos
von 980 Mk an

SprechapparaieZv .«
Plaitea . . L.Z» .

?l ! ol «ns mit Bog . >ij „
tW. oJt &oltsie . 10 ,
« Hotte . . . . 1« .
i' otste . . . . ü$ .
.•{tincr . . . . SO .
i ' ttdftarraonffa 10 .4Ua0ir>1tr :iractit *
XtoRboitoer . ias -S »» .
^ » iicn lief out u . billig

i 9sh , Mül ! H « !? r
I >3SSS But .iM « 14.

:He » araturcn (SrfatzieUe
Untetcisbt irderzei «.

Pelzmantel
ftragen , Muffe . Weis«
hüte werden billig um -
gearbeitet und angefer¬
tigt in und außer dem
Hause , auch auswärts .
Angebote erbeten unter
Nr . an die Ba -
disibe Preise .

' C&slssiooyoss
Dewrationen alle ins
s>ach einichlagende 'Arbei -
ten werden pnnltltchund
vreiswert erledigt
St ttaotmetc « . <r rb >
vrtnzenstr LS . 4 « i . 4KS8

eichen , gegen erftklasslge
Möbel . Schlaszimmer ,
.?>errenzimuier od . Spei -
semnmer . zu tauschen
gesucht . Ana . unt . Z' r .
ZZ!j«a a » die . Bad . Pr .

WW ^DWWWWHKMWWWM

Sichere Existenz !
Ein an diesigem Platze gutes Geschäft wird

wegen vorgerücktem 'S"
forderlich . Kaviial Mk . , jedermann kann/Alter sofort abgegeben . Er -

es führen . ? sf . unt . Nr . 2 .">!iit > att d!e Bad . Presse .

Kapitalanlage !
Euche Gm . Mw .— zum Ausbau beftgeheuden

Geschäfts . Als Gewinnanteil werden monatlich
P Prozent der Einlage garantiert . Angekote unt .
Nr . Xmn an die Baöischc Presse .

MK . 20000 . —
evtl . mehr von rout . Kaufmann geboten .
Derselbe sucht eine gesicherte Existenz
durch tätige Teilhaberschaft oder ganze
Uebxrnahme eines rentablen ttnterneb -
mens . Gefl . Angebote unter Nr . >018611
an die Badische Presse erbeten .

uo6 >l»u»
man gut uu ri hilHgbti

C. Gotmann
Gulmtbei gpiatz 4

Kelnn t,atlenspcstn,Ue !ha !b
billige Pleise . 21F>4f>

Vertreter : Adolf HauSÄUCl . Nacht -»
ßiippurrerstraße 104 — Telefon 4709 . _

V - r>° Ä .ü!
Damens« irM. ®sg2(n?'
hell . Griff .
tag abend Zw
notel >mv
valtestelle .
- a- ruiliauS ' ^ jj.
strafte. v ,

Strickjacken
, j fü * Metzger . Kutscher
I etc . offerieren in aiof >er
I , Auswahl « . ieö . Preis -
'

jlag - billigst . Z17S1
^ aa « Sr. Brenneisen .

I Xu vi. Allee 10, Tel . 1550.

Pill»«
, u besonders günstigen
Bedinaunsen . bei
WethnachtS - Rabatt oe -
, iehen Sic bei 6<95o

Wil !yKnob !vch
Ptanofabrik

Ofsevburg
Musikbaus Steinstr . 21
Ptanofabrik Hildsftr . S7

Grammophon -
Reparaturen

werden anaenommen u .
auf Annich abgevoll und
lUgcsteU , lowie >m Haus
msgetuhrt . ü4 O'JU

Hermann Wcheinann .
SWiitftr . ÜJa Tel . 20 »n

Verloren

lohnnng ^ !̂ _' je ,,.f

<Kiudergor<A,,ii -nA.ê
loren ,

! *£*& &*• ¥*$
i l" ü ' c 7i(traue 4 - p

am Sonntag nachmittag
eine braune
mit Inhalt . Die Finder - 1 -,, . ,-oc
in wird dringend er - j 71" . . ,,
futf» . die Tasche Trais - ^Ul»efa >!'^
jtrasze P. II .
gegen Minder !

che Trais - ' zune, -- " " '" ,c.
ahzngeben S Httct3 : „cifti

l . V274S2 (föflcnsUW " 1
%

m

Geleitet von R . Rutx .

PARTIE
Gespielt im internatioitalen Turnier zu Mannheim 1914.

Französische Eröffnung .

WeiS : Schwarz:
Alechin Fahrn
1. e '2—e4 ej - efi
2. — d4 d/ — dB
3. Sbt—c3 StS—f6
4. Lei —g5 US — e"

5. e4 — eo Sf6 —d7
6. h2—h4 . . . . . ,

Eine interessante Spielwe'se , a>e
tn dieser Partie zum ersten Mal »
versucht wurde . Die Theorie hat
sich inzwischen eingehend mit ihr
beschäftigt und sie ah korrekt be¬
funden . Schwarz tut besser , das
Bauernopfer nicht anzunehmen .

B Le7Xg5
7. h4Xg6 DdüXgö
fk Sgl — h9 . . . .

Wett:
JCel , DgS. T. 1,
bfl ; LdS, ScS,
ti ; Ba2, bSt
«3, di ß , ( 2.

(18 Steine )

Weiß erlangt für den geopferten
Bauern einen bedeutenden Entwick-
lungsvorsprung .

8 Dg5 — «7
S . Sh3—f4 Sd7— f8

Dia beste Antwort dürfte noch
»7— a6 sein , obwohl auch dann
das weiße Spiel den Vorzug verdient .

10. Ddt- g4 » 17 - tB
11 . evXfS
12 . 0—0—0
13. Tdt — el
14 . Thi - he :
IB. Dg4—h4
16. Lf 1—d3
17 . Dh4 — g3

g7Xf6
c7 - c«
Ke8—d8
e8 - e5
Sb8 —d7
e5—e4
De7 — f7

Sehwar» ;
Kd8, Df7. Ta8 ,
h8 ; IiC8, Sd7,
f8 ; Ba7,b7,c6,
dB e4, fS. h7.

(14 Steine)

ia , u » ^ »w • • • •
fcjftrsiscü und elec«n! fssptett.

18. . . . dBXei
lö . SeSXHl Th8—j8
2a DgS— bS Df7—«7
21. Th6—h4 Sd7—b6

f C h
82. Dh8—aS ! De7- ff
28. Se4- d6 Df7—g7
24. Sd8—e8 Dg7 —f7

falls 24. . , . ., Sc4 , so 25 . DcB—
Df7 29. d5 und Weiß gtwinnt

2B . Da3—d64 - Schwarzgibt auf.

Qlossen nach J . Mieses In , Bnch der Schachmeisterpartien V.
*

Rätsel - Ecke
ftopftltlifcL

Harmonika — Scheuleder — Landstreicher —
Abart — Hausandacht — Unverstand .

Zn jedem dieler Wörter ist ein anderes bekanntes Hauptwort
versteckt (Wie in Beileid : Beil , oder Ei , oder Eile oder Eid ) . Sind
die richtigen Wörter gefunden, ergeben deren Anfangsbuchstaben eine
Zeitbezeichnung.

Kettenrätssl .

Anstelle der Ziffern find Silben zu setzen , die eine fortlaufende
ergeben, indem jede Silbe die Anfangssilbe des einen

und zugleich die Endsilbe des vorhergehenden Wortes ist. So er -
geben sich Wörter folgender Bedeutung :

1—2 Singvogel
2—3 hohe Körperschaft
8—4 Allmutter
4—5 Name von Päpsten
5—« Feldzeichen
6—7 Lebensorgan
7—8 technische Einrichtung
8—9 Stadt in Ostpreußen
S—10 schöne Eigenschaft

10—11 Strom in Asien
11—12 Blütenstand
12—13 männlicher Vorname
13—14 Zeitbestimmung
14—15 Empfindung
15—16 russischer Mich
18—17 Kaufobjekt
17—18 Holzgestell
18—1 Mineral

« Uder -RAsel .

Pyramid «.
Zn die unterste Reihe der

Pyramide sind 7 Buchstaben zu
setzen , die einen Ratgeber be-
>eichnen . Nach Weglassung eines
Buchstabens ist aus den andern
beliebig gestellten Buchstaben
die nächste Reihe zu bilden und
in gleicher Weise die anderen
bis zur Spitze. Die zwischen
der Spitze und der Grundreihe
liegenden Reihen bedeuten :
Flächenmaß, Erfrischungsraum ,
Raubvogel , weiblicher Vorname ,
Pferderasse.

Etammtisch-Scherz.
* » e « » « a » aa

123456789 10
Man lege 10 Pfennigstücke in eine Reihe,' weis hat , kann auch

Goldstücke hinlegen . Man soll nun immer eins auf ein anderes
legen , sodaß schlichlich fünfmal 2 Geldstücke daliegen , doch müssen
beim Aufeinanderlegen jedesmal T Stücke , nicht mehr und nicht
weniger , übersprungen werden. Das ist gar nicht so leicht wie es
aussieht.

Echerz-Tharad «.

Zum Ersten heut geh ich. heidid« ldumd«tl
Beim Becherlupfen bin ich gern dabei,Und geht 's dann nach Hause — du liebe Zeit ! -
Da schwebt man nur so vor Seligkeit .
Die Gattin , freilich, hats auf dem Zweit «»,
Die liebts dann . Szenen zu bereiten .

Kommt Erster zum Zweiten gibts keinen Sinn ,
Denn steh ! ein Pärchen ist doppelt drin .
Das eine muh raus . Was dann sich ergibt .
Das ist bei Tisch bekannt und beliebt .

Truppenrätsel .
chter — ervor — esträ — gtver — hselb — lg—n

itwen — sinnm — stand — stslc — undre.
Diese Gruppen sind derart zu ordnen , daß st» i« ünnaemätzek"

Zusammenhang ein Zitat aus Goethe ergeben.

» Muplifliqen aus Der letzten EmM -AWlver .
"ifaflijchee Zahlenqnadrai : 87

848
263
927

268
927

87
848

927
2SI
648
87

848
87

627
263

Rösselsprung:
Schon glänzet das Laub in bunte , Prackt ,
Schon ruft der Wandervögel Schrei —
0 nur eine Nacht , nur eine Nacht . .
Und alles ist vorbei . (fttetto )

Kapselrätsel : Erlangen . Dessau , Iserlohn , Sagau , Oldend»^

Nauenbnrg . — Edison .
« uflvsung »es BilderrLIsel » t

Banknotenfälscher,
vöstmg » es Magischen Quadrats :

W | L

n J
I t
e r

i
L
H
E
L
M

Tafel .

1 e
I b
e I

Falte .Anagramm :
«kataosgabe : Das Spiel wird gewonnen.

V - a A, 7 ; b K , D , 8 , 7 ; c D. 9, 8, 7 ;
a b c d B , a 10, 9 , 8 : b A, 9 ; d A ;

K, D . 9, 8, 7H . a K. D ; c A, 10, K ; d
S !at d 10. d 10. ^ j .

I, V. b K. b A , a K ( - 19) ; 2 - H - d K . a A. d A l- M
3- V . b D . b 9. c A ( — 14) . Damit haben die Gegner 53.
konnten sie trotz des für den Spieler ungünstigsten ÄartenfifieS
erreichen , da die 10 von b und d lag«

' «

Richtige Lounge, » wndten e,u

Zu Rätsel 1—6 : Minka Werkmcmn , Ernst Franke . Faigle -^ . ^
' stertal , I . Cerhelo , Wolf -Meiningen . Sophie Kleiber ; zu Jars ^

2— 6 : Wilhelm Linder, ' zu Rätsel 3 — S : Karl Utry ; zu ^
:! —S : Schenk -Beiertheim ; zu Rätsel I . 3 und 5 : Margot
Rätsel 1. 3 und 6 : Fritz Zoller : zu Rätsel 1 und 7 : P .

. Durlach,' zn Rätsel 1 und 3 : Tauchert -Lohr : ^u Rätsel 3 : V»
■Anton : zu Rätsel 1 : Johann Weiser.

Schachspalte
Nr. 48
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Der Ml? in Sie Smm

von
Paul Rosenhayn

• nrtoW 1926 bv Drei - MaSkeu - Berlag , A -V . , München .

(9. FortjeZung . )

v.Äch was , Ioimy , sei kein Hasenfuß Ach bin jung und habe das
ö ' kz auf dem rechten Fleck. Ich will 's riskieren , auch auf die Gefahr
®in zu verbrennen oder abzustürzen oder was du sonst willst . Ich

den Ritt in die Sonne wagen . Und du — du sollst mein Vc -
Leiter sein . Willst du ? Wenn du nein sqgst — ich bin dir nicht
°K Jonny . Dann gebe ich dir Geld , daß du nach Deutschland

Zurückfahren kannst . . . und natürlich , dag du dir deine Geflügel -
'°itn kaufen kannst mtb dazu sechs Hunde und ein Pferd . Also
vwnny ^

Jonn ? schüttelte wütend den Kopf . „Wso so etwas von Frech -
ist noch nicht dagewesen . Du bist ein Halunke . Was sage ich,
Halunke — ein unverschämtes Viech bist du ! Natürlich : ich

" Wj1
mit "

«
Das erzene Tor tat sich auf . Das Auto , vom Pförtner mit Höf-

^ er Herablassung begrüßt , nahm den Weg , der zur Rechten , um die

Köstlichen Bosletts herum , zum Barockschlößchen führte . Der stille
der Abendsonne lag auf dem K2es und über den Hecken , die

^
n Blick freigaben in schimmernde Feimen . Der Himmel war leuch-

erfüllt von köstlichen, kühlen Cchleiery : der Sonnenuntergang
Grüben Himer den oerschwimmenden Konturen der Dinge hatte

von nordischer Melancholie . Nur ein festliches und frohes
suchten , die Erwartung eines neue ? und schöneren Wiedersehens ,
gleiteten ihn .

Der Diener trat ans der Halle und öffnete den Schlags diszipli -
niert , aber ohne Eile .

Fritz jagte : ,
„Sagen Sie Ihrem Herrn , Mister Cornelius Vandergult sei da ."
Der Diener blickte auf ; in sein glattes Gesicht trat ein erstaunter

Ausdruck , der den Hochmut der gedankenlosen Züge mit einem Schlage
völlig vertrieb . Er hatte offenbar kein Wart verstanden ' nur der
Name Cornelius Vandergult mochte in diesem Hause geläufig sein .
Er machte eine kurze, sehr tiefe und sehr ergebene Verbeugung , so
als ob angesichts einer so erschlitternden Tatsache jede Frage und
jede Verzögerung Totsünde sei — dann öffnete er eine Tür und lieg
Herrn Vandergult mit ein paar Worten eintreten , die dieser nicht
verstand .

Das Zimmer war im Stil des Rokoko gehalten . Die Möbel
hatten die verschlossene Wacklichkeit der Echtheit ! aber unverkennbar
ging der Hauch einer vornehmen und liebenswürdigen Kultur von
ihnen ou,s . Ein zärtliches Parfüm schien sie zu umschweben , dessen
blasser , leise modernder Hauch in seltsamer Harmonie stand zu dem
Herbst , der jenseits der Fenster lag .

Türen schlugen im Hau !« — nicht übermäßig eilig , dennoch
lag ein freundlicher Eijer in dem Klang ; Fritz war hellhörig gewor -
den in diesen Togen , die Nuancen der Dinge erschlossen sich ihm aus
dem Gefühl herails .

Ein Schritt k« m über dem Teppich der Halle .
Jetzt galt 's . Jetzt war die Stunde da . da das ganze Gebäude

zusammenbrechen konnte . Nein , muhte . Der Mann , der in der
nächsten Sekundv hier eintreten würde , hielt sein Schicksal in der
Hand . Kannte er den echten Vandergult . ? Den jungen Sohn seines
Gefchälstsfroundeis ? Dann war alles verlore -n . Der Marquis
wlllS>e vermutlich die Tür von draußen zumachen und den Schlüssel
herumdrehen — und ein paar Minuten spät « würden sie kommen .

ihn zu holen . Die Barockster waren geschickt vergittert : di «
Läng ?' und Quersprossen waren in Wahrheit eiserne Traillen .

Die Tür ging auf . Der Marquis trat ein .
Er sah genau so aus . wie Fritz ihn sich vorgestellt hatte : mit

einem wechen Spitzbart , mit weißem Haar , sehr elegant . Das
Embonpoint nahm ihm nichts von seiner Wurde . Ein Bälldchen
schimmerte diskret im Knopfloch — Ritter der Ehrenlegion . Er
stand mit der großstädtischen Sicherheit des Parisers vor il' in. dessen
Liebenswürdigkeit keinen Zwcifel darüber lätzt . vag eine völlige und
skeptische Kühle hinter ihr steht Man hatte ihm erzählt , dah es
keinen reservierteren Menschen aus der Welt gäbe , als den kulti¬
vierten Franzosen ; der Blick dieser dunklen Augen bestätigte diese
Lehre .

Dann ging der Marquis auf Fritz zu . . .
Noch immer vermochte dieser nicht zu entscheiden : will er ntirfi

begrüßen oder will er mich beim Westenausschnitt packen? Denn da »
Gesicht war undurchdringlich , weder gerührt noch feindselig . Rwh
musternd . Musternd , ohne jede Voreingenommenheit .

Plötzlich sagte Marquis d '
Orsay aus Englisch :

„Sie glauben nicht , mein lieber Cornelius , wie glücklich mM0
Ihr Besuch macht .

"

Fritz sah ihm ins Gesicht und atmete auf . Er konnte sich nicht
enthalten , aus dieser erleichterten Stimmung zu antworten :

„Ich fürchtete schon , nicht willkommen zu sein."
Nun lächelte der Moronis : er lächelte mit allem Thurm «

pari serijcher Unwiderstehlichkeit . Er streckte beide Hände gegen seinen
Besuchi-r aus , legte ihm die Arme um den Hals unk kützts ihn <u >f
die Wangen .

„Sie wollen mich zum besten haben , mein lieber Cornelius ; Ei «
wollen mich foppen . Ich darf Sie doch mit dem Vornamen anreden ? "

„Ich bitte darum, " sagte Fritz .

E. Büchle Inhaber : W . Bartsch
Kaiserstraße 128

Spczial >Haus für 24128 Bilder und Einrahmungen
Gute » Ausfährung b ®| -

billigster Berechnung
GroBe Auswahl .

>OAS

m *Weihnachtstisch
Ist immer ein

ODEON -

MUSIK APPARAT
mit den unübertroffenen Odeon -Platten .

Vorführung dieser Qualität» . Instrumente bereit¬
willigst . — Kein Kaufzwang .

Ratenzahlung gestattet
Qas Spezialgeschäft

Odeon - Musik-Haus
Jobs . Üfshlaiie — Kaiserstrasse 173.

Flügel , Pianos , Harmoniums erste Fabrikat « .
3 Feine Musikinstrumente , Musikalien .

Juwelier WIDMANN
KaiserstraBe 114 ---- - Telefon 3376 A

Xu . Wellmachten
bringe Ich mein reichhaltige » Lager
In empfehlende Erinnerung .

Juwelen , Gold - und SiSberwaren
zu billigsten Preisen . 28828

Trauringe in ciseliert und glatt

Ä
£

Silber und versilberte Bestecke .
Besteckkasten In jeder Zusammenstellung .

Eigene Werkstälfo .

SumsalÄerchm

v-%

Kaiserstraße.
Geschästsban ? b. Markte !
platz , mit schönen Lokali . I
täten , Prachtbau . wird
besonderer Nmstände we¬
gen alsbald verkauft .
Interessenten werden um
Adresse gebeten unter
"Iii 25224 a . d . « ad . Pr .

Reuerbante
Villa

in der Nabe Mvhlvurg .
Tor mit 8 Zimmer und ,
Zubehör bezugsfertig fttm
10 000 Mark }U toetfnu » I
fen . « nzabl . 10 000 Wk . k

Näheres üriefKftr . 243 '
im Büro . 197501

Weberei
altanAefeheiie Firma , aber 20 Jahre de
stehend , welche Vagdad - und Madras -
Sardinen , Bitrageiistoffe , Tekorations -
toffe und Bettdamaste herstellt , sucht für
, eu Bezirk Baden

Vertreter
Nur gut eingeführte , seriöse Herren , die
schon länger in der Brauche tätig find ,
kommen in Betracht . AM «

Angebote mit Referenzen « , L . R . 7795
vtt .ilitboli Masse . Leipzig .

^ Bäckerei

W , kprs
An .

-* - * -

b 4e? QnJ>g « f
K » 7eb ' 24tff iiftSr * .Änt ' cntar .
3 ?8 7- ^ 1,i 'Ünzali.■̂ Jäg . »"00 M . « tng . u.

die SB. Pr
ckcr « i

s> (i.
' »bar gutes , ® « .

N «b
v c 2i * SHat 'fmtf «
^ äntt Vfe »746d

Bilka
in der Moltkestra ^e mit
großem Garten . 7 Zim -
mern , Küche , SSad :e. : c .,
vefchlagnahmcfrei bezieh ,
bar . mit allem Komfort
ausgestattet . breiswert b.
ca . 10—15 00t ! . '<■ Anzah .
lung , zu verkaufen . An
geböte unter Nr . 55234
an die Badhche Presse .

Landhaus
? Kilom . v . Bodenfee ,
beschlagnahmefrei, , mit 6
Zimmern . Küche , beizb .
Veranda . Terrasse , ganz
unterkellert , el . L ., 1921
erb . , 2000 qm Garten ,
sofort be ',»ehbar , geeignet
f . Benfion , J.l 14 500 .—.
% An ?. Än « ebote li ' it .
Nt . XI3098 an die Ba
dische Presse .

|h

hd .Aäfksbau
^ ' ' ° tze Kai .

K ttil SflM0 - ca . 300's(.?«tpr , Biiryräuinen
W , wfort beziebb . m

^ bi« L - »nt . Wt3v !'7 . Durla » , Hägerftrafte 4 .
Press e . 3 . Steck . SÄ7512

Existenz !
Hans in aufstrebendem

Stadtteil , 2 ;<3 Zimmer ,
Küche und Bad , sowie
Ladenlokal zum Tpoii -

Drei « von 20 000 Rm . hei
^ - 10 000 Rm . Auzah .
lung zu verkaufen . Rest
mit 5 Prozent per Hahr .
Laden und 3 Zimmer -
Wohnung sofort beim
jlauf obne Tausch frei .
Ter Laden ist eine Gold
grub « für einen Friseur
oder dergl .

Anfragen an die
„Immobilia ",

verwertungSgefellschast
für Haus - u . Äruiidbestv

G . m . b . H .,
Karlsruhe «. B . ,

Hirtel 25a . Telefon Nr .
670 >!. 4671. 25222

Wiese
zu verkf . 15 Ar , Mittel »
rutb . Rilltveim. Näh. :

Bauplatz
an fertig . Stratzc Mübl -
vurgS , 300 c>m . aünftig
zu »erkaufen . Off . u»t .
V1SKSV an die Bad . Pr .

Herrschafts -
Haus

tn der Surf . Allee
mit 5 Zimmcr - Wo !>.
nungcn und Nad , iu
bestem Zustande bei

einer Nnzahlg . von
10 WO iH. fi . zu ver¬
kaufen . Ter r Nest .
kaufpreiS wird auf
Jahre hinaus mii
7 Prozent per Jahr
belassen . Angebote
untr Nr . 25236 au

die Badische Presse .

VERTRETER
fletatbt für ko ? meti >chen Ma fenertifel .«a «tte Verdienstmöniichteii für Zerren und
D ..men . Lften an „ « omoa " Bert ' iebs »
Sei

StSdioft . Kleive » & ca .. « «r »in C .
it » xa ,»derttra » e 14a . Siii9 «8

I iwi
' ' .>'w A,.'3ö Iiä.'»i/i■ - ■ ■ I

"
Villen

und Einfamiliendäufer .
lausch - » . beschlagnahme
frei beziehbar mit 5000 *
bi « 10Ö00 Anzahlung inj
der Preislage von 2HJ( . S
18 WO biS 60 000 R . " . ! |
zu verkaufen . 25238

„ Jmmobtlta -
BerwertunaSgeseltschaft f .
Hau -?- und OlrutibBefttj
G m .b .H . , Karlsruhe l .
B . . Zirkel ? 5» . Telephon
670 und 4671 .

Damen
welch« schon auf vorkSmedtzinifche Werke
tätig waren , fei eS als BezirkSreifende
oder selbständig « bzw . Untervertreterin ,
werde » zum Vertrieb eines A3SS5

foebe« erschienenen , jwiu
neujHtlichtn . von ersten üchrtrittten

» erfaStc « Werkes

Zu verkauf . : 5 Zimmer >

Wohnhaus
in guter Lage . Anzahl »,
RM . 5—8000 , Angebote
unter Nr . TI3644 an die
Badifch « Presse .

J Rührig . Vertreter
I öet gut . Verdienst f .
I onai ' tfft . Gebens - n .
I Aussteuer Berficher . -
Anstalt ailerariS ae -
Incht . Off . m . nul >.
Angaben unter
ft ; (« . 467 an die

fZ ! » dl >che Presse .
>Karlsruhe . AHR»!

gesucht. Dasselbe ist Lusterst vreitwert .
vorzüglich ausgestattet und wird gegen
beaueme TeilzaiUiingen ohne )edeu Preis -
auffchlag abgegeben . Keine Anzahlung ,
ProvistvnSzahlnng sofort Nur be.
lvährte , an durchaus zuverlässige Tätig -
feit gewöhnte Kräfte wollen anSführl .
Angcb . einreichen unter 8 . K . 1818 an
Ala - Haosenstei » ^ Vogler . Karlsruhe .

Genera ! Vertreter für Karlsruhes
Franz Schwengel *, Karlsruhe LB .

Rintheimerstraße 10 — Telefon Nr. SS2S

Gut© Verdienstmöglichkeit
tflr ehem . Bäckermeister . H &ndler , Firmen sowie MÜUer .

Leistungsfähige Mehlgroßhandlung
« sucht

bei BRckem , Konditoren , Konsumvereinen u . klein « « HSfalea prt ctBgffflhrte
Herren als

VERTRETER
tOr Karlsrulie u . Umgebuug sowie sonstige Plätze Badem .

Nur Herren, mit oachw. nuten Ei folgen im Mehlveikauf wollen sich unt« Dsr.
legungIhrer Verbältnisse meiden unter

F . S. L104 an RudoltMosse , Frankfurt

Gesucht fowrt
an allen Orten ftrebsam « lve «-
onen,ur ^Urds »navN !«o einsv

AMsii - 1. öinmsIMklt!
auf unlerer ^ etiiina - ? «rittmafcktne . Leichter
und bovei Verdienst . GiinUicie Beditiaunaen
Vorkenntnisse nicht erforderlich . Piv 'pekt
gratis und franko . A38S4

T - ikotaaen - « » d StrH »«nvNadri «

Steher & Fohlen, Saarbrücken3.

i ,
55 306

wegen GescüiHfÄS — Auf trabte .

Haus - , Wand - und Küchen - Uhren
goldene und silberne Armband - Uhren

große Auswahl in Taschen - Uhren , Gold ,
Silber , Tula etc . Taschenwecker .

Otto Blochmann
Uhren - Spezialgeschäft , K » Jserstrassc 66.

KeWngsWgMsSerel
der sächsischen Oberlausitz für Lüster , Futterstoffe
baumwollene Dekoration ?- und KonsektionSstoff«

such! sehr fleißig. , branchekunÄigen
Verireier

für Baden und Württemberg »um Bejuch der einschlg.
Grossisten , Konfektionäre und füUrenden DetaiUisten . Offerten
mit ansf Anob . üver blsh . Tätigkeit , Lichtbild u . Referenzen
unter Nr . SSAta an die . Bad . Presse " erbeten .

Älli » M -WWWW

Sender innen)
gesucht , alierorl ' in Pitt -
teibaden , von Bezirk Ra ^
Natt . Ba » .-Baden , Bllhi .
Sichern . Appenweier bis
Cffcjtöurn ne »ft Landorie
für jagl . gebraucht . Haus¬
haltartikel . aeg . s. hohen
Verdienst . Äugebote unt .
Nr . Gl3655 an die Ba -

Preise .
Wer sucht

der findet
durch eine Mint
Anzeige in der Bad .
Prtfje alles , was tt

wftnfcht.

Vertretung.
Mehrere Damen und Herren als Reife - 1

Vertreter von erster Textil - u . Tavifserie -
mnrerfafirif zum Berkaui an Private bei
sehr hobein Verdienst gesucht . Nur erste I
ret . Bewerber wollen ihre Angebote etu >
senden au
D . Kölsch Karlsrulie i. B ., Durlacher
Allee 58, Generalvertreter der Firma
Brecher & Co. . Dresden . SIS994



1—2 «ut möblierte
Zimmer

mit elektr . Licht , in gut
Hause, an gebildeten,
ruhigen Herrn zu der-
mieten. S2713Ö
Vorftolzstrafte 35 . p .irt .

Nur in Originalpackungen ; niemals lose !

Zu haben in den einschlägigen Geschäften aller Stadtteile

IfiiS ncuf)(' itltcfi?n % rff | fWelbÜl
«lässigen Wein» u . Fen - I - j . . . , > ... , ■

S » s
'

ri,S vimwnwZmM
an die B adische « resse . I snm Bei « » der öe « wte « frtioft einen Emp ^LNg ^ ^

5iohes EiMnmen | mchnge » ^
daupl - od . nebenberuf -
ttcft durch Uebernovmc
ein- Versa d>' i !iale . 213640

..E st r a"

^ Hal le a . S . .
TüMtige

Reisekraft
t ucht gut eingeführte !
î irma f . Karlsruhe und j
Umgebung m . Znteresse- !
Einlage von 1 —2000 . H. \
Cfferi . unt . ?!r . P1Z590
an die Badische Presse , i

Ko » «ud Wobnun , im Ha » t.
3l .ii intt cr ' iN 'i Zeugnissen und Bild , Ange»

bo e nter 5568a oii 6 t . ad Pr >fle^ erbeten.

^ ngesekönö Verlagsbuchhandlung
sucht für ihre im Alleinvertrieb gehaltenen neuzeitlichen
völlig konkurrenzlosen Werke eigenen Verlags (populär -
und fachwissenchaftliche , sowie vaterländische und Ge¬
schichtswerke , Sprachwerke , ganz neuzeitlifties Gesund¬
heitswerk , Klassiker , Romane und neuesten Handatlas
hervorragend tüchtige A398̂

Bucherreisende Reflekt , wird auf einen He^ rn der über gute
Re ^ ietiunaen *ur cen Kund chn ' t pernio »

wiro d I » Kollek , on . «»eitaevenv -
ite Zadlun « « , »« ,<« teruna und Prova -
aanda unicrliiikl . Nur Herren, wirttiiti
a »vettoi »euv >a . d"n >n an - iner gesicherten
Eriken » oeleaen iü wollen sich uu » ^ eif ^ nn "
"in !>iekeren ^en und '̂ ild » » ' er : kg8t .W .72U
hurrh rlluöiUidBoffe . iMetUn O, Kitnt .iS r . 56
melden . ÄüSu «

die an ein zielbewußtes Arbeiten und gute Umsätze gi-
wöhnt sind . Die Werke sind von unbegrenzter Absat -

fähigkeit in neuesten Auflagen allerbester Ausstattung und
selten billigen Preisen . Vß' trieb nur an Privutkundsch it' i
gegen bequeme Teilzahlungen ohne jeden Aufschlag . So¬
fortige Provisionsauszahluiig . Alle Vorbedingungen zm
Errichtung einer ausgezeichneten Lcbensoxistenz sind alsn
gegeben . Ausfiihrl . Angebotu von nur bewi' lirten Kräften
unter L . G . 1817 an Ala -Haasenstein & Vogler , Karlsruhe .

tür feden Betr . otfione . »ul . oder
i . Jan . 19 ' 6 , u vermieten . Gebäude
und Speicher von je ikNqm öiadbe W 0 , /

(̂ iuct finacfiien - das zl& ett det •steint ?/re

Xt eifinacAien - das ett det % etic6ien

4 Zimmerwohnung
(Stefanieustr .) , wird ge-
gen 2—3 Zimmerwohna .
zu tauschen gesucht , nur
in rnbigem Hause. Off.
mit Preisangabe u. Nr .
9*113087 an die Bad . Pr .

Büro Clektr Ächt u Kraft .
Anfragen n . 245V7 an die

ezmu .
sacht durchaus erfahrenen

Ges. : mod. 5—6 ">tm-
merwobn . , möflL ? täl>e
Babnbof . Geb . : mod . 4»
Limmerw . Kaiserstrahe .
Angeb . unt . Nr . P1 :»!KZ
an die Badische Presse.

Nur Herren mit langjährigen , erfo 'greichen Erfahrungen
in der Herstellung von Gas - und Kohlenherden , sowie
Kenntnis aller Neuerungen , die für Anfertigung von
Haushaltungsherden allererster Qualität in Frage kommen ,
wollen sich melden unt , Nr J .K . 335 an DEMA , Deutsche
Anzeigen -Gesellschaft m . b H .. Mannheim . Ai >972

werden zweckmäßig in der Badischen Presse ,
dem beliebten und meistgelesenen Familienblatt ,
veröffentlicht . Ihre hohe. Auflage von mehr
als 45000 Exempi . für jede Ausgabe und ihr«
dichte Verbreitung insbesondere auch in Karls¬
ruhe — sie wird in fast jeder Familie gelesen —

verbürgt eine durchgreifende Bekanntgab «.

Der Weihnacht3 - Verlobungs -Anzeiger erscheint
am 24 . Dez emier . — Bestellungen baldigst

erbeten.

Parterre -Raum
rd . 80 gm , Kronenftr .,
Tchlotzscite , f . Laden od .
Büro verwendbar , sofort
zu vermiet . Näheres Tel .
Nr . 3227. » 27487

Hochherrschaftl . 5 Zim¬
merwohnung, inöbl. od .
unmöbl ., in schönster
Lage der Westft . , baldigst
zu verm. Aug . u . Nr.
4H3702 an die Bad . Pr .Laufbursche

von 15—16 I . . von Ma-
nufakturwarengeschäft so .
fort gesucht. Off. unt.
C136Ut an die Bad . Pr .

Erfinder — Vorwärts »
strebende gute Berdienltmvaltchkei! I Aufklarunau
Änreaung a»d ii^ro chüre .. Ein « euer Gein "

arai '3 durch
Erdmann & Co . , Berlin

KiwiaarLtzer»G>rabe 71 . « 8L<k 4 Zimmer , Bad , Garten
(Einfam .-HauS) . z» ver.
mieten . Äng . u . L13K8«
an die Badische Presse .

3 'ii 'Hte
4 Zimmerwohnung

sfrei) , Nähe Babnbof , an
Beamten geg . Znfchub >.
verm . Sof . beziebb . Off.
u . j»135«Xi a . b . B . P r.

Beschlagnadmesreie
3-Z.-Wohunng

mit » ückie . Bad , Veran -
da . BahnbofnSve . gegen
mätziyen Bauzusmus; od .
mit Porauszahlung der
Miete , Änfang ^ !ärz

zu vermieten .
Angebote u . Nr . 25Ll>;
au die Badislbe Presse.

Jeder Art
Qualitätsware
Reell u. gut

J »« a« teilte
erlernen Autofabren ko¬
stenlos d . « teil , als Au ,
tobegleiter i . all . Pravin -
zen bei Gehalt , Aervile -
»uns . Zvät .vührericheiu
Biete Dankichr . ynfor -
mation u . Nat d . <lulo -
u . tlhauffeuruachrichten .
Ortlan d . Rcich--wirtsch ..
Bunde »« d .Kraftsahrzeug -
Beiiver e .G .m .b .H . Frei -
Prospekt geg . Rückporto
!>erscndent >l!auffcnriiach -
richte» Berlin NW 6.

Junge Dame
mit guter Garderobe und sympathischen
AeuSem für sofort alsServier Oam# oesucht

Angebote mit Bild an : 5548a

Schwarzwald -Weinslube
Pforzheim , Bahnhofstrasse 8

Einzig in unseren
„Spezialitäten " :

echt Skunks
Skunks Opossum
natur Opossum
echt Fuchs
echt Wolf
Wolf-Ziege

Kr^ en — Collier « —
Garnituren

Billiger
Weihnachts - Verka ij

Pelz - u . Wollgefutterte
„echte Nappa'

immer im Spezialgeschäft

„Als Großhersteller"
ohne d . Zwischenhandelsverdienst 9 Webeneintommen O

durch Köttulitbe Ä32C
Keim - « .7urch
V'tall«-Vfrla ", München it>7

2 Zimmer , Küche , f. 1—2
Personen , auf 1 . Jan . zu
verm. : Hosfstr . 8, 3 Tr .

besondere
Tüchtiger
Marktschreier

>csnchi . > Ana . unt . ?ir >
: 1Z«8S an die Bad . •; <*.Vorteile !

Zeumer

für Damen und H®

für Auto und Str^
'

Mk . 9 75 10.50 11.5° 0,5

Groß-
Kiirscnnerei

Kaiserstraße 125/127
S«nstags ren 11 bis 6 Uhr geäffnei
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jHela utsfarHßp ! ! * ^ a ^ <e
^ • AufnahmSÄ ^ l

jttOufhWf

diesen
6e5Ptefr vwl

Wn ch neueste m

A< ——
r fn " g «* « ' - — - — r 1 .

5cKachmeisterun4
§

oou
^

WWW

^ «^ rtLtarKe

^ K tic « 9 H . Maurer
Karlsruhe

Kaiserstrasse 176.

^ disches
iJforetbeater^ 80 . De». 1925.

^ !°!>s -Bor >!ell !ing
,

"W&ifHen Preisen :
^ « a M - udf- hrt
Airchenspiel tn 7
Von Gerdt von

_ e™
ttfictot8 .

G,

'c" t «- setzt von
LJon der Trencl.
Mische Leitung :

f', °ni Risrvner.
Mä '> en-

5itf'

'sS*4"* Her,
\ i

' « Temen!
,r,lttfcW Vrauendorser
M Prüter
»<> >» » tbdtt
K|L pfoeMe
V «»««* . ? » . rider

, Cch*tnpflua
»tnonn
bon der Trtnd
«Nmännchen

** h» _ Gemmecke
K?. ®!ont> Steck

, »X "? » Hin.
fCVM > tlftt .
* i? *& SV ^ rl, «

z SfiJ - Wang 2 M,
S »$J ^ 20 M. IV .

Moeller
Volkner

©tonnet ,
Genter
Weber

Müller
« oeller

Bad .Konstverein
e. V., Kar 'sruhe .
Walds ' raße 3.

Ausstellung
▼om 16. Dezember 1935

bis 15. Januar 1326 :
CollPk on<>n ron Heb BQhler, E . Firnrohr.
K F GretherK Oertel -X'hc : 0 o i tt » m « l de

Blssler-Frelburo , ERICH REIN -GUTACH :
Oelufmfi ' de — Ht « « lk <>n von -
Eirll Sutor-K'he . und M Hobersetzer-HSdlnoen.
Hlntersrlasmaie -eten v. G. Stmm - Hagema n,

Werk-
Ii - 1

Die Ausreiluti » Ist nettf ' net
( ihr ; >c>nntaes 10- 1 u . 2-

u. 2—4 Uhr. ( I Weihnacht leler ' a « Be¬
schlossen ). Fm >r1tt itir Nichtml ' BlIfder
50 Pf«. — Die Ausstellungsräume smd
Beheiz ' 25*72

701- 800.

Melio
Scetbobtn .

Jt ij'chc Leitung :' ?Le >n , Zinöll .
ffl ' acIcM vo«

Ü&
"

51 o ®<fntfler
Warth
Ltrack

^ 7. vrtigelmann
kSucherrfennig

Zoebisch
JioV Meqfried
% 35 * . « alnbach

Gr » ? Inger
VJ « GH N » r.

N !»r.^ X 9 .40 .* .

*

Mllltärverein Karlsruhe

Weihnachtsfeier
mit Klnüerbescherung

amSonntagöen27 .Vez . 1^ 25
nachm . Z Uhr im kleinen Zesthallefaal

, . öfllich «r « ingang "

wozu unsere verehrlichen Mitglieder freundlichst
eingeladen find.

Kartenausgabe für die KinSerd efcherung

Montag , den 21 . 12 . 95 , im Netchskanzler
ecke Karl « und flmaiteostr .

vienstag , den22 . 12 . 25 , Zrteörichskrone
t <tt Schuhen - und KllppurrerNr .

jeweii « adend « '/,S — '/,10 Uh».
2*m stusweis « mitbringen .

.
W * 2°. De». 192S
Än
j
'AtV ™ ^ Nen .
V » ," '
Htfriswr

'
'

Svr
°vvrotl> Höcker

Genter
Ettti Rademacher
" «Im«. Wlbre -Vt

»y,?d" >t» Leitgeb'S ' dd « loeble
- 5 »x. . « ruchen
V ? >! oorman
.

' »sHder Tren -
^ rauendorfer

s

\ v&
I
r;

?
if
5
r̂i
5»

COLOSSEUM
Hrtfa ' n Baaerntheater i

Heute aacbiulttag t Uhr

Bruder Martin !
Heute abend 8 Uhr

Tucjendpreis !
VW» ZW • ; ♦ V ü

r .
Privat - ^ anzinstitut Eisele

ModerneTänze In Zirkel u . Einzelstunden
Anflnger , Fortgeschrittene , Senioren ,3H®

^
Vorholzstr i8 . D. Spwchst 11- U, 5- >47y

s
volkner
Milller

Der,
Gemmecke

'. ^ .n Bonner
Schneider

V .sÄ

kj?1'
°
U

ft
lA7

*nSfn im
S !>, '

„ly . Rang —
& & BS

t,S t,,i15nr ®0nntnfl3
fCl l e

i tflr Pro -r - ' <•- SUltig zweider ersten

i
* 7 \ * 5 - nd - r.

' Ä ws
fflr

Zun Ktlta fttlstelc,
( 3vü te Miisti CDII Ws !

Herren - und Damenräder
(Opel . Stahlrad . Komet usw .)
bei «O 91k . Anzahl uns ;.

Ifühmaschinen von Weltfirma, bei nur
10°/« An- und ß0/« monatlicher Abzahlung .

Elektr . Fahrradlampen
Berta . Baiilto usw . günstig .

Vertr. : Max Burkert , Waldstr . 8

S,> Y » S, Im rr !
th '8 »de . ? latz Im
* . 1 Vlap
Ik- 'm T?r und 2
« onV - Rang .SSifiP Kassen

« eVr
,eJ9 und

Tauiendmark '
Scheine

alle , rot Q es fem pell
verkauft für ban 'mier per Sindi 60 Pfa.

50 itück 27 .50 Mk . A39M

Mädler , Düsseldorf , Luisenstr . 42

Gelestenheitsttaus !

Mammen m rs , . . .
25292 ^wldrahme .

Oelgeuiälde , Kvnigsee, in breiter GoldraSme .
12ZX94 . Stilleben . !« olen . bochb . . 115X84 . breiter

Sgmvborion mit 20 Stablvlatten ,' m lang . 1 .75 m
m brett . Fried -

25376
jei 7\ iLinoleum -dSuser , gebraucht, 4 m

sjl uemiit ? »reit , sowie 1.75 m lang nnd 0.78
- ' ric6ö»tttö 9, 1 Trevve . Äeger .

imIi ■& *

Grammophon
/ ^ \ Polyphon

) Apparate
und Platten

Kdn *tler >Piatten / Neuest « T£ nze / Turn - Platte
Gramola , Elektro - Gramola - Apparate / Koffer - Apparate

Alleinige SpeztalVertretung für Karlsruhe 24833
KalterstraOe 176
Eckhaus HirschstraßeH. MAURER

Suche für meinen Steffen, Diplomingenieur , 30 Jabre alt , ev. ,
mit vornehmem Charakter , oasiend« » Z444

ml
Heirat

. erzogener Tochter aus gutem Hause,
edoteu wird gute und solide Ernte '

Hader einer
Ä ' "

lteu, als Direktor «n » » eil-
neuzeitlichen Malliiinensadrik mit lausend guten

iiustrügen .
Erwünscht wird neben guten Eigenschaften al » HauSfran ein

Vermögen von 200 bis 300 ÄlUlle Mark , welch« sichergestellt « er»
den können .

Vermittlung durch Verwandte angenehm , ledoch gewerbsmäßige
Vermittler verbeten . . „ mmSchriftliche Anbahnung unter strengster ehrenwdrtlicher ZuNche»
rung gegenseitiger Diskretion erbeten unter S . T 2696 an Ala »
Haaseuftciu & Vogler , Stuttgart .

Lampenschirme
werd . angefertigt . Wein-
brennerft. 11 . III . B27N5

Vlatenportplita
1. Hitnge«

reidbercccbie «
Hinterzarten
Auskunft Kurverwaltungsbfiro .

Hoch , «chfin . i
der Höllentaibaha
000— 1400 rn ü . M

Bad Dürrhelm Jtft
HöchBteelcg . Solbad Europa«. Winterkuren
Eit-, Sld- n. Rodelhahn . Kur- a. Verkehr «ver .

Lenzkirch
Sportplatz im Pcldbergijebiet . Ski , kodel «t
Eislauf . Höhensonne . Ausk . Verkehrsverein

SOO- IOOL m . n. M.
ideal« Winterkar - u.

«» - IZT0
Winta -cportplatz . " St. Blasien ddheakuror . Mii Lc»cht-

lungenkranke . Nervöse.

Neustadt i . Schur.
d40— 12u0 m ö M. Bevorzugter Winfersporl -
plat* im Hochschwarzwald Ausk . Karverein

Ruhestein
Idealite » Sldgel .inde Erstkl . Sprungschan/ea
Hotel und Kurhaus. Bes . Gebr . Klumpp .

Oeat «cht Wimerttampftplola im .
Ö . bk 16 Muraar Triberg Bob ElsKUBsttaot ,

Uatarrich « ia Skt aad CMmL

C a m W Knmana , altbekanntes Pamihea
Wnü kotet . 828 m . ü. M.. nördl bad
Scnwaii wald . >kiubungsgelinde * Prospekte
Landerer ft Reischmann .

Todtmoos
Ldchttun ?enkranke , Erholungsbedürftige und
Nervöse . Wintersport . Ausk . Knrverein .

Auskunft a tliustr . i>e«nit «a da >e* dl« arti V«rk#nr *wiC' iit u. «vurv«rwa tunge «
sowie durch den uad »che «» Var - ehrsverband «varisruh «

arjmmmmmmmmmmmmmmmmmm

^ iii]

frlvat - 218»8 J

m h
über Boulogne s . m . , Nordspanien und Portugal
mit den beliebten und eleganten „Cap" - SchnelldamDfern j

CAP POLONIO , CAP NORTE
ANTONIO DELFINO

nnd den neuen III. - Klasse - EinheitsechlfTea

MONTE SARMIENTO
MONTE OLIVIA

VorzOgfleh* BeffirderungemSgllchkeiten in der 1,2 . „L . Klaas« |
Man sehreibe wegen kestenloser AuskOnfte an dl *

HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT |

Hamburg e , Holzbrück . 8
an Ihr« Vertretungen an allen Platzen des In- und Auslandes |

oder an die bekannten RelsebOros
Karlsruhe : Reisebüro Karlsruhe A .- G , KalserstraBe 158
Bruchsal : Max Vogel , DurlacherstraBe 6
Pforznelm : Hermann Göhringer , im Rathaus .

Sanz-
Institut

Vellrath !
tu iwigiflin 3i . <1. |
Elazsionsrnchi letlansll.
Anmeldung für
Januar - Kurse

Dir . Hermann Post
A ilerstr 33 I el. 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang bis zur Konzert¬
reife Anmeld . lederzeit

•215 i
Klavier . Laute .
Harmonium u « '
tjebrer am diel . Konter "
>*37471 Wmilt ' r . 15

Restkaus ,
Hypotheken

in der Höhe von 10 bis
A) 0<« M auf einige
Jahre fest mit entspre-
chendem Nachlaß zu kaus .
gesucht . Gesi . Off. unt .
24ZK1 an die Bad . Pr .

10V0 Mark
gegen gute Sicherbeit u .
Zins sosort zu leihen ge-
sucht, möglichst Selb » -
geber . Oss . unt . UlZti9S
an die Badische Presse.

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der t

I > rn «' herei der . Ifadiarhen Prea »eM

Fräulein sucht sosort
6-8000 Mark

von Herrn oder Dame
tSelbstgeb .) aus iastensr.
Haus auszunedm . Ang.u . Nr . J1ZK84 a . d. B . P .

Großgrundbesitzer ,
33 Jahre alt . sorgenfreies Dasein . s»bl« st« »er.
einsam, und sucht yiibscheS . neties Mitdchen zur
Frau , welche sich aus dem Lande wohl und zu»
Ueden suvli . vermögen bceinslub« auf leinen

JnIT meine Sntick >' » sse. t» S wollen sich nur Dame»
melden, welche sich zu Weihnachten verloben wol-

w icm . Zuschriste«
erbeten unter M . SR. 2681 an Sla - Haaseuktein <%
Analer . » nrlSruhe . 913447

Uk Uinctl - Amer K ne > in .
2Z Jahr , alt, ein nettes Girl , deutsch erzogen^
Dollars IVO 000 .— Bankkonto, sucht sich eine»
deutschen Mann . Ich bleibe evtl. auch hier , ziehe
e« aber vor wieder hinüber zu geben . Bei mir
entscheidet nur daS Gefiihi und kerneSfallS gehe
ich eine VerforgungS . oder Flnanzebe ein . Au»
schrisien erbeten von Herren , wsilche sich evtl. pas »
send siihlen. Anonymes werde ich kaum beant«
Worten. Vermittlung erwlinsckt. Angebote unter
A . St. 8173 befördert Jnvalideudank , Annoncen.
Expedition . Karlsruhe . AZ44Z

„ Oer Rund "
— — — — — — i lieh Saebcroen,
»It oi - kreto noa zwangioün Welse . In taktvoller
aod Toraehmer Form einen LebensktmriedeD
ia finilen , iwecke Khe. Vdllig indivldmlei
Suchen gewübrlrlxtat Cea . re , »« enlie ehe nnd
wirk .loh notwendige Org . niflktlon" . wie nn* ktir»-
Ueh « in Mitglied irbrieb . ist »eit 1914 i» »1 an
( «bildeten Kreisen Im g&nzrn drntaeben Spt*ch-
geblet mit grofitem Erfol. e verbreitet Keine
( •weibem &SIee Termiitinn« ! Kein Voi . ehntl
Bandesschrltt 53 ge .-en 90 P(g vrr . eblosaea and
aasarnuiig — Sonderabte loa« für Kinkelrataa.

„ OER B 'JND " , Zentrale Klei .
ZwetRateliea tber . il . 6iST.

5 bis 600 Mark
«gen gute Sicherheit u
ohe Zinsvergütung auf

Jahr evii. früher zu
leihen gesucht . Äiigeboie
unter Rr . BI3K71 an die
Badislhe Presse.
1500 - 2000 Mk .

geg . gut . Zins u. gute
« icheiv. von Scl >>si,»' v .
aesncbt . Qfsi ' ri . nnt . Nr .
« 13K7Z an die Bad . Pr .

Teilhaber
sowie Geschäfte aller Art
vermittelt 24879

Nuvolf Speidel
Finanz und Immobilien
Maihhstr . 17. Tel . 4ök0 .

Beteiligung.
Einem tüchtigen Fach¬

mann der LaubrancheIKauswann oder Tech -
nikerj ist Gelegenheit ge -
boten , sich mit etwa 4
bis 6000 Jf ett einem
gutgehend, it . zukunfts¬
vollen « augeschäst zu be -
teiligeu . Sickert, , kann
gestellt werden . Auf-
träae stnb vorbanden ,
evtl . kann auch Wobna.
gestellt werden . Angeb.
und sofort » . Nr . 55fi5a
an die Vadiiche Prelle
' n rickten.

We che
Brauerei

Heirat !
Flettztgcm. ftredsameiA

Herrn , mit sicherer itlt »
stenz . der elwaS Land»
wirtschast veUieht. ist Ge-
legenheit geboten, stch tn
ein schön. GeschäsisuauS
auf dem Lai .de einzu-
heiraten . Suchende ist
26 Jahre all . lath . . mit
gut . Pergangenhelt . Zu.
schrtften , womöglich mit
Bild , unter Nr . D1S52S
an die Badische Presse.

WeihnachtSwunsch!
Jg . w .ann , 27 Jahre ,

Naturfreund , sucht kath .
« chncider .n i . Älter v.
20 - 26 I . zwecks späterer
Heirat kennen zu lernen .
Sing. möal . m. Bild u.
Nr . « 13613 a . d . Bad .
Presse. TiSkr. Ehrensache.

Heirat.
Rette« , kath . FrSuI . , 24

I . , häuSl. gut erzogen,
sparsam , m . vollständig; !
neuer Möbel», Wüsche-
ausstatt . u . 10 000 NM .
Vermögen , wünscht sich
alSbald zu verheiraten .
In Frage kommt Beamt .
od . Lehrer , vo » Besol-
dungSgruppe VII ab,
aus gut . Familie u. gut .
Vorleben . Osf . u . Nr.
« 13699 an die Bad . Pr .
Verschw . zugestch. u. Verl .

Heirat .
Herr , Mitte 30 . evgk. ,

tficht . Geschäftsmann , m .
schönem Eigenheim . Mit»
wer m . fl . u . 20 Mille
Verm. , sucht auf diesem
Wege mit geschäsiSlüdU .

würde für neu zu wicht .
LebenSmittelgesckSst geg .
Bierabnabme M 1500.— ^ , .nv
<alS Kauiioni geben ? Dame . Witwe o . K nicht
Angebote u . Nr
an die Badische Presse.

Pcnstoniir , <S I . alt .

Heirat ^
mit Frau mit eigener
Wohnung . Offert , unter
Nr . R13692 an die Ba.
dischc Presse.

KeictiF AuslünderinnHn
vermdg . dentsche v»m >n
wttnsi -h . Holra ». Herren '
anoh ohne Vermögen , Ans-
kanft sofort Stabrey, Ber¬
lin. Postamt 113. MII 2K7

ausgeschl . zwecks bal-
dlger Heirat auf d . Wege
bekannt zu werden . Ver.
mögen erwünscht. Be-
wcrberlnncn wollen der-
trauenSv . Ang . in . Bild
u . XI369S a . d . B . Pr .
einsenden. Berus ! . Ver-
miitlung ausgeschlossen .

WeihnaAsnülM !
Kaufm . . Mitte 20. gute
Erscheinung , mit mod.
LebenSaussaNung . z. Zt.
aus; . Berus tat ., wünscht
m Ig. Dame ldnnkeil
zw . Heirat i . Brieswechs.
zu treten . W . Znlchr . m .
nüb . Angab ., iedock nnr
mit Photo , unter Nr .
JlSKSS a. d . Bad . Pr .

Mondscheinnacht am Rhein
findet am Samsta£, den 9. Januar 1926, in der Festhalte «isrf* 3413



Gelte WJL W * . 59 * « teMWfe « reffe fSonndm ^ l uSaave '
» gontif « » , den SN . Dezember 192 ^ .

^ edei äen Zroöen ^ iZsrren - ^ assenverlcau » erstklsss ^ ederseekÄbii ^ ^

einer bekannten ^ iZarrenfsbrlk im SllÄÄeulscken Zigarren !^ 05

Kreuzstraße 3 Ecke Zlrue '
■gegenüber dem Darnistäi ui

Preislage
-von 3 Pfg . bis 30 P ® '

—————— — — — — Prompter Versand nach auswärts . Zsö

Nachruf .
Am Donnerstag , dm 17. Dezember staib pBtilich

onset Heb« Kolleg «
Herr Konzertmeister

Emil Weimershaus .
Das Orchester verliert in dem leider so frflh Dahtn-

ceschedenen enen »einer beliebtesten und tfichiigsten
Mitgieder Bei peiner eminenten Begabung und großen
Könstlerschaft bi -b er doch stets der bescheidene und
sympathische Koli' ge , der allsets hoct geachtet und
geschätzt wurde . Wir werden dem Entschlafenen immer
ein treues Andenken bew ihren . 25418

Das Orchester des Bad . Landestheaters

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen starb nach langem , schwerem Leiden,

als Opfer seines Berufes als Arzt , mein leber Mann, der
treubesorgte Vater meines Rindes, unser lieber Schwager

Heir

prabt . Arzt
KARLSRUHE , den 19 . Dezember 1025. 88804

Kaiser -Allee 32
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bertha Hemmerdinger , geb . Kahn
und Kind Margarethe.

Die Peerdiminsr tindet am Montas den 21 Dez- 1925.
l2Vt Ubr vom isr Kn« oho au » satt - E < wird höti ue
be ' en von r -eneidtibpsucncp Abs and nehmen zu woUt-n

Am Frenag abend 7 Uhr verschied nach langem
Leiden meine liebe Frau , Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Karoline Maier
tleb . Thaihelmcr .

Malsch . Hauptstr -, den 18. Dezember 1925. M87a
o. Ett .Ingen

In tiefem Schmerz :
Julius Maler und Sohn.

Beerdigung : Montag : den 21 . Dez - vorm . 10 Uhr .

£ 3erlnbfß g^ Sftn ,un,e„T ^ naebot «Nd beftellen >rüd, « ttta löteivvik Stöuel Im cSrmjpenmflem .
© pmifi "lifo " käuen thtf »JWöbei fciirä bat ®rut >t>entofltnt4jciuiui | iik au , beouemfte fflene .
SBeifptel : 7

6es 70°«- ® D6tn *et»
Qftnrfpifl » ® ' K" antnt ®dite »nererbe *t mti ® i»rontttt * f »n.StrtUe « . eile . Soblun « in Woilienra en iobne An -

, ,adiun « i und kottenloie Vav > iuna det Ptatzmanael

Aufklärung rÄ !,T,; Gebr . Klei «
« orlö '-uli ». Tnrlacherttrane 97 9». 22 ' 21

Am Sonntag, den 2«. Dezembkr
geöffnet von U Ahr vorm. bis 6 Uhr nachm .

Bettvorlasen
In «norm großer Auswahl .
Madras - Vorhänge

. . . von Jt i - 50 an
Garnitur von Jt 5 . 25 an

Teppichhaus Huber, Äiä
Heute « eöflnei J ' * ► BZ7M9

National
Kontroll Kassen
sind weltberühmt

Billigste Preise — Bequeme Teilzahlungen
National Registrier Kassen Ges. «. b. h.

Fabrik Berlin «Neukölhi

Bezirksvertreter Frit * Tritschler , Karlsruhe i. B
Kriepsstrasie 89 . I . — Te efon 2t 00

Veriobünqs , Verraählunqs - und Dankkarten
werden rasch und oreiswert ingetertiet in der

Druckerei der „ Badischen Presse "
.

Verkauf zurückgesetzter Ware "
iiiiiiiimimiiiiihiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ^ iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

welch « infolge von Zabriketienefehler «
für de « Handel nicht geeignet sind .

Derlaufszeiten »
Sonntag , den 20 . Dezember , von 1—5 Uhr ,

an Werltagen von S — 4 Vi Uhr .
Donnerstag , den 24 . Dezember , von S — t Uhr .
in den Räumen Schloßbezlrk klr. l7 (beim Zorstamt )

nur an Privatpersonen . 28.174

Großherzogliche Majolika -Manufaktur
Karlsruhe A . -G .

• Mm M

DIE NÄHMASCHINE
OER

„ PATRONENFABRIK "
Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin . Karlsruher Industrie - Werk « A .- G.,früh DeutsoheWafien - u Munitionsfabriken

aufgenommen

Besichtigen Sie unser Schau »
fenster KalserstraBe Nr. 81
FOr das Weihnachtsgeschäft gewilven
wir besondere Zahlurgserleicnterungen

Die , ,BER K A - Nähmaschine " Ist
das für jedermann erschwing *

liehe Waihnachts - Gosohenk
In vornehmster Auslührung

NORDISCHE STAHL¬
GESELLSCHAFT M. B. H.

Ka .serstrasse 81
A373.-

nniiiiinininiiiiiiiiiin
das altbewährte , gute Wollgarn

für

Strümpfe unö Socke«
Sportjacken , Westen »r».

in »en
verschiedensten fljnilltäun , « »»»roste« Serien

und in allen Preislage, ,

kkderaU erhältlich !
ftuf Wunsch werden Handlungen nachgewiesen I
r^ ' ^ Man achte auf die

Schutzmarten l

»,r -;A .. .. AWMWHMeMWM Ä . -

Sttl - u . Sportmützen
Schöne Ansmah >̂ fehr bi 11ta . 1» Wewn . - Rabatt

vli » Allsenacker, Erbprinzenftr . 34. © « iOö

miHM
(£ lea Samt - MI, » und

vllllch- HUte e » »fehle itu
ba b Preto »es regulär .
Wertes . Umatbette
«vnell u . billig . 24841

Dam npuf }

P . Bachtold ,
Äm>llenstrabe 4 /
bei der Hirichstr.

Weibnachtsänfel!
per Pfd . 14 Ä . Verkauf
zwischen 2 —5 U . B270V8
Llebensteiustrab« Nr. Z.

SüdCeutsciie

D sconto-GesellscIiaft B .-B.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrafie 146, gegenüber der Hauptpost

DeposifEHHasss
ffiapüt

(Bad . Handelshof )

RecäSBlstirj

Hanptbahnliaf

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden günstig verzinst
Schaans iMti-ttgiiDt and ErrUtoi® eton bistsdtia Sctaltin gm ruistrt-

Garantier ! am 30 . Dezember
Ist die Zieh uns der A3973Wifwenlros i*

OeldlollerleziiKunst bad Krieg rwltwen u - Walsen .
Mit nur 1 Mk . sind Im günstigsten Falle

lOOOO Marie
zu gewinnen - Perner 7000 , 3000 , SOO Mit . usv .

zusammen 3593 Oeldgeuinne .
Preis des Loses 1 M . 13 Lose 12 M einschl Porto u .Lis ' e
Die leftlen Lose kommen nun zum Verkw » *

Bestellen Sie daher sofoit bei der Qeneialaeentur

GÖHRINGER tonEWE - 6ANK PFORZHEIM
ätaatl . Lotterieeinnahme im Ratnaus
und Lotterieuntei nehmer .
In Kailsruhe b Lottei iebank GOte Hnh -Zwerz ) Hebelstr i >
u. Waldstr 38; kr . Brunnert . Kaiseiallee 29 ; ttaler .

L.- Wilhelmst ' . 20 ; Ludw . W« U Kaiserstr 247

assendes ScHuHW8fH
- I_ A » U - Ptl O» Mnn l. AIWAHa nniva . ort « n

passendes
- normale und abr

leisten . Qaranti

Orlhoyiidiestiesel Gelenkjiötze»
für normale und abnorme Füße nach eigens aneei eten

leisten . Garantie für eute Paßform bei mäßigen eisen .

Solide Reparaturen

L . Seite , Hirschstr. 62 nÄ er
Nr.

n̂

Schuh - KaO- und Reparaturgeschäft .

Carl Pfefferte .
Telefon Nr . Jtlft Br «»prliixeii * » raß «

^
3

^ |

Empfehle für

Weihnachten
In bekannter Qü ^ e und billigstem Tagespreis

Schlegel , Rücken , Bflg « ganz
in jeder Größe nnd zerlegt

Ragout In eilen Teile ®

( Fasanen -Häk und - Hennen, Schneplen , Wildenten, russ.
ff. Masl - GeflUgel

als
Siopfgänse ,

Hafermast gänse ,
Strassb Brat -

t?än8e auch zerl .
Enten , Pouladen ,

Capauo *0'
PouleU . Haho ^
Trut Hähne und

Hennen , SupP
U' 6

Fricsss6 - H bt>

Rheinsalm , Nord **'®' , ,
Osterder Soles , Stein

Heilbutt , Rotzunii «
^ b

Holl . Cabliauu . bcheWJ >
_ Rheinzander , Felchen . •**- "

I Lebende Weihnachtskarp ^eI1
(Splegl er)

Lebende Forellen , Schleie, , Hechte ^
Z Lebende and gekochte Hammern and Lenge'0

Russ . Malossol Caviar, Deutscher Caviar , G4nseleberte rr

Oelsaidicen , Salm , Hummer , Lanf (crusten in Dos«®

: Geräucherter Lachs und Aal . ce0,
, Z Fischräacherwaren and Marinaden in Tersch. ®8°

Obst - und Gemüse - Konserveo

I
= Prompter Versand nich Au wärt «. — Lief erung

Voraasbestallungen erbitte frühzeitig

illilllll !ll!;ilillilli1ll!llill!illllllll!iH:illlllllll!lliilillil!IIIIJI!llli;illlin!l!n!ililillil!lii!illl!iliiillH®
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